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Parker Gilbert
varnt vor derAuslandsverschuldung
^ igenxx Dienst des „Karlsruher Tagblattes .

")
W . Pf , Berlin . 16. Dez .

Jahresbericht des Rcparations -
?öenten . der nach dem etwas scharfen Zwischen -

mit Spannung erwartet wurde , ist heute
nachmittag der Reichsregierung zugegangen . Der
Gericht ist außerordentlich umfangreich , er um -
l« vt 172 Seiten , dazu noch einen großen An -
?0nö mit statistischem Material , sowie den be-
annten Briefwechsel zwischen dem Re -

Oratio » sagenten und der Reichs -
Regierung .
«Obwohl in der Kürze der Zeit ein eingehendes
Studium dieses umfangreichen Materials natür -
M nicht möglich ist , kann man doch jetzt schon
mgen . daß im Gegensatz zum Zwischenbericht
vom lg . Juni d . I . der in Form und Inhalt
>" ir kritisch gehalten war ,
der Hanptbericht eine « ruhigen und entgegen -

kommenden Charakter trägt ,
Nnd bah ^ e Fortschritte und Leistungen aus

Gebiet der Etatsentwicklung anerkannt
werden , wenn anch nicht verhehlt wird , daß auf
^ ksem Gebiet weiter fortgeschritten werden
öttiffc.
. Der Bericht gliedert sich in eine Einlei -
^ nng , acht Kapitel und eine Schlutzfol -
Gerung .

I » der Einleitung wird festgestellt , daß der
Dawesplau und die Uebertraguug sunk -

tioniere .

folgt eine Schilderung der Kreditgeba -
' " ng , in der auf das Oktobermemorandnm
Angewiesen wird , daß die Regierung inzwischen
positive Fortschritte im Sinne der Anregung
&«s Reparationsasenten unternommen habe ,

folgen dann die einzelnen Kapitel .
Kapitel 1 beschäftigt sich mit der Verwalinn «

Oer Daweszahlungen . Es wird die Essern -
^ ?bigx Verteilung der Annuitäten
N" tgeteilt , ferner wird Kenntnis gegeben von

Eisenbahndienst und den Jndustrieobliga -
ltonen .
. Kapitel 2 behandelt die Tätigkeit des
-i- ransserkomitees . Zunächst wird ein -
Gehend die rechtliche Grundlage dargelegt und
e >» e scharfe Trennnuna zwischen den inneren
unz äußeren Problemen vorgenommen .

Transferiert sind im dritten Revarations-
iah » 1.88 Milliarde » Mark gegenüber 1,17

Milliarden im zweiten Reparatiousiahr .

. Das Kapitel 3 gibt eine Uebersicht über die
^ a t i g k e i t d e r K o m m i s s a r e u n d T r e u -
Länder und enthält insbesondere den Bericht
bes Eisenibabnkommissars über die Finanzpolitik
der Reichsbahn . Der Reparationsaaent hält die
Aufstellung eines sorgfältig erwogenen Finanz -
Programms seitens der Reichsbahn für erfor¬
derlich .

Das Kapitel 4 beschäftigt sich mit dem Hans-
halt . Der Generalagent nimmt hier zu dem

Finanzausgleich »wischen Reich . Länder «
und Gemeinden

Stellung . Wenn auch die Informationen über
° >e Gemeindesinanzei ! äußerst knapp sei - n , so
bestehe doch kein Zweifel , daß der Anleihebedarf
teilweise die Mittel überschritten habe . Der
Haushaltsplan füi 1828/29 zeige an¬
erkennenswerte Fortichritte , namentlich Hinsicht-
lich der außerordentlichen Ausgaben . Es seien
>n dieser Hinsicht ernsteste Anstrengungen ae -
niacht worden Der Reichstag sollte diese An -
strengungen jedoch noch verdoppeln .

Znsammensasiend wird erklärt , daß die stän -
steigenden Ausaaben am höchsten Punkte

angelangt seien , und daß es nunmehr die
Hauptaufgabe fei . eine bessere
Ausgabenkontrolle herbeiznfuh -
r e ii , Im Zusammenhang nut der soeben ab -
aeschloffenen Bcsoldungsreform weist
der Revarationsagent auf

die dringende Verwaltungsresorm

hin . Eine eingehende Rationalisierung der
öffentlichen Verwaltung sei dringend notwen -
&ifl . Die Finanzstatistik der Länder und Ge -
Meinden mache Fortschritte , gebe aber noch
keine Ausschlüsse , wie die Etats im einzelnen
ausgeglichen seien .

Kapitel 5 handelt von dem Umfang der öffent -
lichen Schuld Es wird festgestellt , daß die

Gesamtschnld der öffentlichen Körperschaften
11 Milliarden

betrage . Davon entfallen 8,5 Milliarden aus
das Reich . 1 .1 Milliarden aus die Länder
und 1,85 Milliarden ans die G e m e i n d e n . Die
langfristige Auslandsverschrldniig der Länder
und Gemeinden betrage 'bis Oktober 1827

IL Milliarden , die Inlandsverschuldung 0,85
Milliarden .

Artikel 6 behandelt
Kredit und Währung .

Der Reparationsagent stellt hier fest , daß die
Besserung unserer Wirtschaftslage
sich hauptsächlich auf den Inlandsmarkt beziehe ,
daß die Preise gestiegen seien , somit die Auf -
nähme von Ausländsanleihen der öffentlichen
Stellen bei guter Konjunktur der Industrie uu -
gesund sei . Der Generalagent meint , daß es bei
der Aufnahme von Auslandsanleihen vielfach
an Zurückhaltung bei Ländern und Gemeinden
gefehlt habe .

Kapitel 7 beschäftigt sich mit dem

Außenhandel .
Es stellt die schwierige Lage Deutschlands in
Anbetracht der Zollschranken der anderen Län -
der fest , meint aber , daß diesen Schwierigkei -
ten durch Vereinfachung und Veredelung in der
deutschen Industrie wirksam begegnet werden
könne .

Kapitel 8 gibt eine eingehende SchilSe -
r u n g der Wirtschaftslage Deutschlands
nach der Auffassung des Reparationsagenten .

In den Schlußfolgerungen mahnt der Repara -
tionsagent nochmals zur Vorsicht in der Aus -
nähme und Vermenönng von Anslanösanleihen .
Er bezeichnete das Memorandum und die Ant -
wort der Regierung darauf als Grundlagen zu
weiteren priiktischen Ergebnissen . Allerdings
sei die Ungewißheit über die Ge -
samtverschuldung für Deutschland
sehr unangenehm und hindere die Schaffung
klarer Verhältnisse . Das Reich habe die Probe -
zeit bisher bestanden und sich Vertrauen er -
warben , erst die endgültige Festsetzung der dent -
scheu End schuld ohne Aufsicht und Transfersch .itz
könne befriedigende Verhältnisse schaffen .

Reichsminister Dr. Stresemann in Königsberg .
Königsberg , lg . Dez . Reichsminister des

Aeußeren Dr . Stresemann ist heute vor -

mittag in Begleitung von Geheimrat Dirk -

sen und Dr . Heide hier eingetrossen . Er
wurde am Bahnhof vom Oberpräfidenten
Siehr , Oberbürgermeister Dr . Lohmeyer ,
dem Polizeipräsidenten und dem Vorsitzenden
der Deutschen Volkspartei empsangen .

Hinrichtung von Gowjetrusseu
in Kanton.

(Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes "
.!

Tokio , IS . Dez . ( United Preß .)
Auf den Vizekonsul der Svwjetregierung in

Kanton , H a s s i s f i , ist in den Abendstunden
ein Revolverattentat verübt worden .
Der Vizekonsul wurde schwer verwundet und
st a r b kurz nach dem Attentat .

Die wiedereingesetzten Behörden in Kanton
halten über die in Sowjetdiensten stehenden
Russe « ein f u r ch t b a r e s B l u t g e r i ch t ab .

Außer dem Vizekonsul sind noch 20 weitere
russische Staatsbürger getötet wor -
den . Angeblich brachen Regierungssoldaten in
das Sowjetkonsulat ein , doch gelang es dem
Konsul rechtzeitig zu entkommen . Die übrigen
Konsulatsbeamten boten heftigen Widerstand .
Zwei weibliche Konsulatsbeamtc wurden auf
der Stelle erschossen , während die übrigen in
Ketten gelegt und später im Gefängnis hin -
gerichtet wurden . Man macht nicht allein die
Kommunisten , sondern alle Anhänger moderner
Gedanken und Methoden für den Staatsstreich
der Linksradikalen verantwortlich . So wurden
von der wüteudcn Volksmenge mehrere Chine -
sinnen mit kurzgeschnittenen Haaren ergriffen
und gelyncht .

undEnglands Einnahmen aus Reparations»
Kriegsschuldenzahlungen .

London , 16 . Dez . Schatzkanzler Churchill
teilte gestern im Unterhaus mit , daß Groß -
britaunien seit dem 1 . April 1927 fünf Millionen
700 000 Pfund an laufende « Zahlungen auf die
alliierten Kriegsschulden und
10 050 000 Pfund an Reparationen erhalten habe .
An die Vereinigten Staaten habe Groß -
britannien seit dem gleichen Zeitpunkt aus
Grund des Kriegsschuldenabkommens 32 844 755
Pfund gezahlt . Bis zum Ablauf des gegen -
wältigen Finanzjahres feien weitere 5 000 000
Pfnnd an alliierten Kriegsschulden und
4 500 000 Psuud an Reparationszahlungen zu er -
warten , während England seinen Zahlungen an
die Vereinigten Staaten für das laufende
Finanzjahr bereits voll nachgekommen sei .

Die Stellungnahme zum Schiedsspruch
im Eisenkonflkt.

Ablehnende Haltung der Gewerk-
schaften .

: Berlin , 16 . Dez ,
Der „Vorwärts " meldet aus Düsseldorf : So -

fort nach Bekanntwerden des Schiedsspruches
trat eine Konferenz der Bezirksleitung und Ge -
fchäftsführer des Deutschen Metallarbeitern « -
band es zusammen , an der Vertreter des Vor -
standes , Vertreter der Bezirksleitungen und die
Geschäftsführer des Dentschen Metallarbeiter -
Verbandes von Rheinland und Westfalen teil -
nahmen . Sie haben beschlossen , daß am Sonn -
tag eine Funktionärversammlung in Essen für
die nordwestliche Gruppe stattfinden soll .

Sie haben weiter beschlossen , dieser Fuuktio -
närkonferenz zu empfehlen , die beiden
Schiedssprüche abzulehnen , iveil der
Schiedsspruch für die Arbeitszeit nicht die Ver -
ovdnuug des Arbeitsministers vom 16 . Juli 1027
einhält , weil der Schiedsspruch über den Lohn
keine ausreichende Lohnerhöhung
gebracht Hai und weil eine Bindung vorgesehen
ist bis zum 1 . November 1928 ohne jegliche
Sicherheitsklausel .

*
Essen , 16. Dez . Wie der Deutsche Handelsdienst

erfährt , dürften die Gewerkschaften den Schieds -
sprnch in der Eisenindustrie zweifellos ab -
lehnen . Man verweist in Arbeitnehmerkrei -
seil auf die völlig unbefriedigende Lösung der
Lohnsrage sowie die Regelung der Arbeitszeit .
Der Brief des Reichsarbeitsministers über das
Dreischichtensnstem wird in Gewerkschaftskreisen
sehr geteilt beurteilt .

Auch die Arbeitgeber geaenüber dem Schieds-
spruch ablehnend ?

TU . Essen , 16. Dez . In Ergänzung zu den
Meldungen über die voraussichtliche Ablehnung
des Schiedsspruches im Eisenkonflikt durch die
Geiverksch sten erfährt der Deutsche Handels -
dienst , daß auch von einem große « Teil der im
Arbeitgcberlager stehenden Vertragspartner
die Auswirkungen des Schiedsspruchs als nicht

tragbar bezeichnet werden . Man rechnet
mit einer Ablehnung des Schiedsspruchs auch
seitens der Arbeitgeberorganisationen .

Eingreifen
des l^eichsarbeitsministers?

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin . 16. Dez .

Die aestern aefällte Entscheidung in dem Kon -
slikt über die Arbeitszeit und Lohnfrage iu »er
Eisenindustrie gibt den beteiligten Parteien eine
Erkläruugsfrist bis zum kommen -
den Montag . Nach den Meldungen ans dem
Westen hat es aber den Anschein , als ob der
Schiedsspruch sowohl von Arbeitgeber - als
auch von Arbeitnehmerseit ê abge -
lehnt wird . Für diesen ftall hat der Reichs -
arbeitsminister bereits Einladungen zu einer
Besprechung über die Verbindlich »
keitserkläruno ergehen lassen . Die Aus -
spräche wird voraussichtlich am kommenden
Dienstag in Berlin stattfinden . Sie soll dem
Arbeitsminister Klarheit darüber verschaffen , ob
die Notmendiakeit vorlieat . den Schiedsspruch
für verbindlich zu erklären oder nicht .

Zunächst wird versucht , zwischen den P a r °
teien selbst zu verbände ln , um dabei
über etwaige Differenzen Vereinbarungen zu
erzielen . Wie verlautet , beabsichtigen die So -
zialdemokraten beim Wiederzusammentritt des
Reichstages im Januar ergänzende Anträae zur
Verordnung für die Durchführung des Drei -
schichteiifnstems einzubringen . Die Fnterpella -
Honen , die von den Sozialdemokraten und vom
Zentrum einaebiwf ' t worden sind , werden vor -
aussichtlich ebenfalls erst im Januar beani -
wortet werden .

Kündigung der Lobntarife der ostoberschlesischen
Eisenindustrie .

Kattowitt , 16 . Dez . Die Tarifgemeinschaft
für Eisenhütten und Bergbau hat am 15 . Dez .
den bestehenden Lohntarif aufgekündigt . An -
träge auf Erhöhung der Löhne sind noch nicht
gestellt worden .

Deutschland u. Amerika .
Die amerikanische Politik und das Deutsch-

tum. — Die Freigabe unserer amerikanischen
Guthaben als Wahlobjekt.

Von
Dr . Paul Rohrvach .

Je näher die Präsidentenwahl in den Ver -
einigten Staaten rückt , desto ausfallender wer -
den die Bemühungen amtlicher amerikanischer
Kreise um das Deutschtum . Es ist bekannt , daß
die Freigabe des noch beschlagnahmten deut -
scheu ( d . h . reichsdentschen ) Eigentums zum
Schluß ' der letzten Kongrcßperiode , vor etwa
einem halben Jahr , schon so gut wie beschlossen
zu sein schien , als im letzten Augenblick doch
noch eine Hinderung eintrat , deren eigentliche
Gründe für den Außenstehenden nicht ersichtlich
waren . Für den Eingeweihten waren sie deut -
lich genug : man war noch zu weit ab von dem
Wahltermin und wollte eine solche „Gratisika -
tion " für die dentsch -amerikanischeu Stimmen
nicht zu früh aus der Hand geben .

Nun hat einer der Unterstaatssekretäre der
republikanischen Regierung , Mills , in Bussalo
am 10. Dezember eine Rede gehalten , in der
er die sofortige Erledigung der Freigabe -Vor -
läge verlangte . Mills erläuterte hierbei den
bereits von feinem Chef , Schatzsekretär Mellon ,
in seinem Jahresbericht grundsätzlich " vertre -
tenen Standpunkt und betonte , daß das ameri -
kanische Gefühl für Gerechtigkeit unb die öffent -
liche Moral eine Rückgabe der im Kriege be -
schlagnahmten Eigentümer verlange , daß jedoch
die amerikanischen Gläubiger sichergestellt wer -
den müßten , was durch den jetzt dem Kongreß
vorliegenden Entwurf hinreichend gewährleistet
sei. Der Versailler Vertrag erlaube zwar eine
Beschlagnahme , doch habe Amerika diesen Ver -
trag nicht ratifiziert . Die Rückgabe sei zudem
nicht nur aus ethischen Gründen geboten ,
sondern werde Deutschland außerdem die Lei -
stung der DaweSzahlungeu erleichtern ,
wodurch sein Kredit gehoben würde und die
deutsch - amerikanischen Wirtschaftsbeziehungen
auf das günstigste beeinflußt würben .

Es handelt sich im ganzen noch um eine » Be -
trag von mehreren Hundert Millionen , so daß
die Begründung von Mills , durch die Schaffung
eines deutscheu Auslandguthabeus in solcher
Höhe würden die Leistungen des Dawesplanes
erleichtert werden , nicht ganz ohne Berechtigung
ist .wenn sie auch praktisch nur für eine einzige
Jahresrate in Betracht käme . Für die angel -
sächsisch-amerikanische Denkweise ist die Verbin -
duug ethischer unb geschäftlicher Mo -
tive typisch , natürlich unter formaler Bor -
anstellnng des Ethischen . Mills hätte auch sagen
können , daß die gegenseitige Nichteinbeziehuug
von Privaten in eine Kriegshandlung der Re -
giernngen schon in dem ersten Staatsvertrag ent -
halten war , ben die junge amerikanische Union
überhaupt abschloß , nämlich mit Preußen
unter Friedrich dem Groben . Um die -
sem Vertrag , der für Amerika einmal eine poli -
tische Morgengabe von hohem Wert war , hat
man sich beim Loßbruch der wilden , von den
Interessierten mit 40 Millionen Dollar finan -
zierten Kriegshetze von 1916/17 nicht gekümmert .

Das dritte Motiv , neben der Moral uud
dem Geschäft , liegt , wie gesagt , auf dem Ge -
biet der Politik . Es ist unverkennbar , daß
diesmal die deutschamerik " >nschen Stimmen
mehr bedeuten werden oder wenigstens bedeu -
ten können , als bei den vorhergehenden Wah -
len . Vor acht Jahren , noch unter dem Druck
der Nachkriegsvsychose , bedeuteten sie wenig oder
nichts . Den Deutschamerikanern war damals
ein Auftreten so gut wie unmöglich . Vor vier
Jahren spaltete sich das deutsche Votum infolge
der Kandidatur der „Dritten Partei " unter Ro -
bert La Follette , dem tapferen Senator von
Wisconsin . La Follette , der inzwischen verstor -
ben ist , versuchte mit Hilfe der Farmer und der
sogenannten „Partei der anständigen Leute ",
denen das Beuteprinzip bei den amerikanischen
politischen Wahlen zuwider ist , zur Präsident -
schast zu gelangen . Diese „Partei " erwies sich
aber als zu klein , und die Deutschamerikaner ,
aus die La Follette rechnete — er mar gegen die
Kriegserklärung gewesen und hatte unentwegt
Gerechtigkeit für Deutschland und die Deutschen
verlangt — folgten teils dem Ausruf der Steu -
beugesellschast für La Follette . teils der Parole ,
die Charles Nagel , die autoritativste Einzelper -
söulichkeit im Deutschamerikanertnm , für den
Republikaner Coolidge auSgab . Nagel war
Handelsminister im Kabinett Tafts gewesen und
gehörte selbst zu denen , die erst infolge der
Kriegshetze sich wieder bewußt auf ihre deutsche
Abkunft besonnen hatten — eben das , waS auch
der Zweck der Steubenaesellschakt ist . Er hielt
aber La Follettes Kandidatur für aussichtslos ,
und ihm schien cS richtiger , die an der Macht
befindlichen Republikaner zu stärken .

Bei der Wahl im nächsten Jahr wird von
einer Dritten Partei voraussichtlich nicht die
Rede sein , und für eine Spaltung der Deutsch -
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amerikaner läge höchstens ein Grund vor , wenn
entweder Republikaner oder Demokraten eine
Parole gegen die Prohibition ausgeben wollten .Das aber wird weder der eine , noch der andere
Teil tun , weil er damit erstens alle Prohibitio -
nisten und zweitens das ganze „Bootlegger "-
Kapital , das aus der Umgehung der Prohibi -
tion enorme Gewinne zieht , gegen sich bekäme.Werden alle deutschamerikanischen Stimmen
für den republikanischen Kandidaten abgegeben,
so ist dessen Sieg als sicher zu betrachten . Den
Auftakt zur Werbung der Amerikaner deutscher
Herkunft bildete vor einigen Wochen die große
Rede des Berliner Botschafters Schurman in
Neuyork , als die Steubengesellschat den 150.
Jahrestag der Ankunft Steubens in Amerika
feierte . Diese Rede war eiue vollständige und
unterstrichene Absage au alle Vorwürfe und
Herabsetzungen , die während der Kriegshetze
gegen das Deutschtum gerichtet worden waren .
Für das deutsche Gefühl behält eine solche Um -
kehr immer etwas Merkwürdiges . Für die
Angelsachsen ist das nicht im mindesten der Fall .
Die Haßpropaganda ist für ihn eine Waffe zum
Kamps wie jede andere : wenn - man sie nicht
mehr gebraucht und der politische Zweck es er -
fordert , kann man ruhig ins Gegenteil über -
gehen . Eine Ausnahme von solch einer Denk -
art machen höchstens Leute vom Schlage R " bert
Owens , des Senators von Oklahoma , der wirk -
lich aus GewissenSgründen den Kampf gegen die
Schuldlüge führt und in dessen Adern bekannt -
lich Jndianerblut fließt .

Eigentümlich und wohl auch als ein Stück
Taktik in der Wahlfrage zu bewerten ist übri -
geus ein gleichzeitig mit der Millsschen Rede
erschienener Artikel in der deutschen „Neuyorker
Staatszeitung "

, den gewisse Kennzeichen als
„politisch" stempeln . Er trägt die Uebersckrist
„Der Versailler Fluch "

, behandelt das Versagen
des Dawesvlans und verlangt die Ausschaltung
des im Diktat von Versailles enthaltenen
Strasurteils auf Grund der Kriegsschuld -
lüge und die Festsetzung einer nicht mehr als
„Reparation " ( also als „Wiedergutmachung " !
Dieser sehr folgenschwere Übersetzungsfehler
fällt unseren verantwortlichen deutschen Stellen
zur Last, indem sie für Reparation dieses Wort
an Stelle des aus der Geschichte allgemein be-
kannten , viel weniger mörderischen Wortes
„ .Kriegsentschädigung " wählten . Es leuchtet ein ,
daß es ein erheblicher Unterschied ist , ob ich
( alles ) wiedergutmache , oder nur e n t -
schädige . Der Feindbund hat ja denn auch
die Folgerungen daraus gezogen . Schriftltg .)
die von Verurteilten zu leiste» ist , sondern ein -
fach als Kriegsentschädigung zu bezeich -
nendeu festen Gesamtsumme . Diese Forderung
berührt sich, wie man sieht, mit der neulichen
Aeußerung des deutschen Außenministers :
Deutschland wünsche von dem ungerechten
Schuldurteil befreit zu werden , beabsichtige aber
nicht, auf Grund einer solchen Befreiung sich
seiner Zahlungspflicht zu entziehen . Das heiß : t
Wir sind bereit , zu zahlen , verlangen aber eine
Wiederherstellung unserer Ehre .

Tirpitz zu dem amerikanischen
Flottenbaupropramm .

^Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."!
Neuyork, 16, Dez. (United Preß .)

Die Presse veröffentlicht ein Interview , das
der Berliner Korrespondent der United Preß
mit Großadmiral von Tirpitz über das neue
große amerikanische Flvtteubauprogramm gehabt
hat . Tirpitz betonte , Flotten können nicht im-
provisiert werden : es sei daher notwendig , früh -
zeitig Vorsorge für den Notfall zu treffen .

Auf die Frage , ob er an ein Wettrüsten
zwischen Großbritannien und den
Vereinigten Staaten glaube , erwiderte
er , Deutschland habe vor dem Kriege kein
Wettrüsten mit England versucht , es
habe feilt eigenes Flottenbauprogramm gehabt ,
das in England bekannt gewesen sei . England
habe aber für feine Flotte dreimal so viel aus -
gegeben als Deutschland . Daraus könne man
Rückschlüsse auf das englisch-amerikanische Ver¬
hältnis ziehen .

Tirpitz hält einen euglisch-amerikanischen Kon-
flikt für unwahrscheinlich , er fügte aber hinzu ,
man könne nicht wissen , was die nächsten 50
Kahre bringen werden . In technischer Hinsicht
wollte sich Tirpitz zu dem amerikanischen Pro -
gramm nicht näher aussprechen , jedoch meinte
er , daß es nach seiner Erfahrung unklug fei . für
große Kreuzer ein allzu starkes Gewicht auf
hohe Geschwindigkeit zu legen , denn
diese Kategorie von Schiffen sei eher in der
Lage , ihre Fahrt durchzuhalten . als die kleine-
ren Schiffe . Das wichtigste fei der Aktions¬
radius .

Das Bauprogramm
der deutschen Kriegsmarine .

Vier bis fünf Panzerschiffe in einem Zeitraum
von rund 15 Jahren .

Berlin , 16. Dez .
Das Bauprogramm der Marineleitung , das

durch den geplanten Bau eines Panzerschiffes
aktuelle Bedeutung bekommen hat , erstreckt sich
laut ,,B . Z .

" auf einen Zeitraum von 12
bis 15 Fahren . In dieser Zeit sollen neben
den vier kleinen Kreuzern , deren Bau bereits
in Angriff genommen ist , 15 Torpedobooten ,
die sich ebenfalls im Vau befinden , insgesamt
4 bis 5 Panzerschiffe gebaut werden .
Der Versailler Vertrag läßt sechs Schiffe zu je
10 000 Tonnen zu , wie sie jetzt gebaut werden
sollen . Die geringe Bemessung des Mann -
schaftsbestandes im Versailler Vertrag erlaubt
aber nicht, über 4—5 Panzerschiffe hinanszn -
gehen.

Italien und Frankreich .
Erklärungen Mussolinis .

WTB. Rom , 16 . Dezember .
Im gestrigen Ministerrat führte Musso¬

li n i aus : Was die internationalen Ereignisse
betrifft , so waren die beiden letzten Monate
ziemlich bewegt . Am 11 . November wurde in
Paris der s r a n z ö s i s ch -j u g o s l a w i s ch e
Freundschaft sv ertrag unterzeichnet , der
schon seit März 1926 paraphiert war . Damals
bot man Italien nach der Paraphier »»« ein
Abkommen zu Dreien an , was aus
Gründen , die auf der Handliegen , nicht ange -
nommeu werden konnte . Der französisch-
jugoslawische Vertrag ist vom internationalen
Standpunkt und von dem des Völkerbundes aus
vollkommen korrekt , aber die Auslegung , die
verantwortliche und unverantwortliche Kreise in
Belgrad ihm gaben , rief einige Bewegung in
Italien hervor , das indessen nicht seine Kalt -
blütigkeit verlor .

Elf Tage danach unterzeichnete man in
Tirana einen Vertrag über ein Defensiv -
bündnis zwischen Italien und
Albanien . Beide Verträge stehen nicht in
dem Verhältnis von Ursache und Wirkung zu-
einander . Im Zusammenhang mit beiden Ver¬

trägen erörterte man das Verhältnis
zwischen Frankreich und Italien .
Sieht man ab von den Phantasien vieler Zeitun -
gen , so bleiben zwei Tatsachen , die an eine
Klärung der Beziehungen beider Länder zu
glauben gestatten , nämlich die sehr sreuudschast-
liche Rede Briands und die Unterzeichnung des
ModuS vivendi .

Eine dauerhafte Entente zwischen Frankreich
und Italien ist möglich und notwendig .
Soll sie aber bestehen, so kann sie sich nicht nur
auf literarische uud rem gefühlsmäßige Fragen
gründen , sondern auf Fragen , die konkrete
Reibungsflächen zwischen den beiden Ländern
bedeuten könnten .

Italienisch -französische Versöhnung ?
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris , 16. Dez .
Beim Verlassen des heutigen Ministerrates

erklärte Briand , daß die letzten Aeußerungeu
Mussolinis seinen Erwartungen entsprochen
hätten . Briand hat der Ueberzeugung Ausdruck
gegeben , daß von einem Mißverständnis zwischen
Italien und Frankreich , das zu Komplikationen
hätte führen können , nichts mehr übrig bleiben
dürfte .

Italien hebt das Postgeheimnis auf .
Eine Warnung für die deutsche Geschäfts -

und Privat -Korrespondenz.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

v . Rom . 16. Dez.
Eine neue Verordnung der italienischen Re-

gierung ermächtigt die in allen Postämtern des
Königreichs bestehende Post - Miliz (eine Unter -
abteilnng der allgemeinen faschistischen Miliz )
alle Postsachen zu öffne« und zu untersuchen ,
die aus dem Ausland nach Italien kommen.

Das Postgeheimnis ist somit in Italien auf -
gehoben.

Die Generaldirektion der Post hat zwar gegen
die neue Verfügung Bedenken erhoben und auf
die Möglichkeit internationaler Rückwirkungen
hingewiesen . Aber die faschistische Regierung
hat sich in ihrem Drang , jeden Hauch von Anti -
faschismus aufzuspüren , nicht beirren lassen.

Daß die Post der „verdächtigen " Italiener und
auch diejenige der in Italien lebenden Auslän -
der schon seit langem beobachtet wird , daß Briefe
und Drucksachen unterschlagen werden , ist all¬
bekannt und fällt schon kaum mehr auf . Die
neue Verfügung jedoch stellt eine so eklatante
Verletzung der in der zivilisierten Welt üblichen
Behandlung der Geschäfts- und Privatkorre -
spondenz dar , daß es nicht unangebracht erscheint,

alle Firmen und Privatpersonen , die mit
Italien im Briesocrkehr stehen , zu warnen .

Jede , auch die harmloseste Anspielung auf die
politischen Zustände in Italien kann für den
Empfänger Unannehmlichkeiten nach sich ziehen,
sei er Italiener oder Ausländer ,

Ospedol
das bewährte Heilmittel zur Bekämpfung der
Maul- und Klauenseuche . Viele Gutachten und
Dankschreiben . Zu haben in allen Apotheken
bestimmt in der Sfadt - Apotheke in
(»aggenau ( Baden )
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polen im Chorzow -Streit
unterlegen .

Die Entscheidung des International «
Gerichtshofes.

III . Amsterdam, 16. Dez.
Der permanente Internationale werichtsM

im Haag hat heute vormittag in öffentlich **
Sitzung die von Deutschland erbetene Jnterprc -
tation über die Urteile 7 und 8 in der t" "
gelegenheit der Stickstoff- Fabrik in Chorzow 3**
geben-

Der Gerichtshof hat in seinem heutigen UrieU
mit acht gegen drei Stimmen entschieden, da«
die polnische Regierung nach Urteil
nicht das Recht hatte , auf gerichtliche
Wege eine Annullierung der Grundbucheintr ^
guug der Oberschlesischen Stickstoffwerke als
Eigentümer der Fabrik in Ehorzow zu ver-
langen . Das Gericht stellt vielmehr fest, da«
durch Urteil 7 das Eigentumsrecht der
Oberschlesischen Stick st offwerke an®
vom Standpunkt des Zivilrechts rechtskräi -
tig und für beide Parteien bindend festgelegt
worden sei .

Die englische Gebetbuch -Reform
abgelehnt .

Erregte Szenen im Unterhaus .
WTB . London. 15. Dez.

Die Vorlage betr . Revision des Gebetbuches,
der Kirche von England , die vom Oberhaus a>^
genommen worden war , wurde heute abend vow
Unterhaus mit 247 gegen 205 Stimmen u & 9 c
lehnt .

Infolge dieses unerwarteten Ereignisses ka«
es in den Wandelgängen zu außergewöh » -
lichen Szenen . Die Parlamentsmitglieder
rannten aufgeregt hin und her uud beglück-
wünschten einander oder sprachen sich ihr 39*"
dauern aus . Unmittelbar nach dem Bekannt -
werden des Abstimmungsergebnisses verliefen
der Erzbischos von Canterbnrn und der
Erzbischos von A o r k Arm in Arm das HauS.
Während der ganzen Sitzung hatten sie auf der
Peerstribüne oesessen , den Reden aufmerksam
folgend .

Ein politischer Bestechungsprozeß
in Amerika .

(Eig . Kabeldienft des «Karlsruher Tagblattes " !
Washington . 16. Dez . (United Preß .)

Der vom Senat eingesetzte Untersuchungs¬
ausschuß zur Prüfung der von der Hearstpressc.
erhobenen Beschuldigungen gegen verschiedene
Senatoren begann gestern seine Arbeit . ZU»
erster ivurde der Zeitungskönig Randolf W-
Hearst vernommen . Hearst wiederholte die
bereits aus seinen Zeitungen bekannten Beschul -
diptmgen . daß der mexikanische Präsident Cal¬
les für die Bestechung von vier amerikanischen
Senatoren 1,2 Millionen Dollar ausgeworfen
hätte . Der Zeuge erklärte , daß Originaldoku -
mente in seinem Besitz seien, die diese Angäben
erhärteten . Diese Dokumente seien durch Ver¬
mittlung amerikanischer Geschäftsleute in Mexiko
in seinen Besitz gekommen.

Auf weiteres Befragen gab Hearst die Name »
dieser Geschäftsleute den Ausschußmitgliedern
au . Die von Hearst der passiven Bestechung be-
schuldigten Senatoren sind Borah , NörriS ,
Lafollctte und Hefelin . Borah soll

§ BßrreniÜtß = zeumer
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Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe ( Ztr . öl ) folgende
Beiträge : Antike UebersedunMiteratur . Von Prof .
Dr . Karl Preilendanz , Ob « rbibliothckar in Karlsruhe .
— Konrad von Reischach und die Königin von Mal -
lorca . Von Eliricdc Vogel — Zwei Gedichte . Von
Viktor E . Gebhard in Karlsruhe ,
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Zn der Weihnachtsnachi am
Steppenkreuz.

Von
P . 9t. Forschner (Grenzach ».

Steppeulaud und Einsamkeit , weit und b.reit
kein Haus und keine Hütte , nur Sand uud Ver -
dorrtes . Gegen Osten dehnen sich meilenweit die
brauugraueu Flächen , eintönig und verlassen .
Eine tiefe Stille , schläfrig und trüg , haftet in
vergilbtem Kraut uud Heide und reckt sich , alles
erdrückend , weit hinauf in den gewaltigen Him -
melsdom —

Noch liegt kein Schnee und es ist doch Weih-
nachtszeit bei den Menschen — steht da am
Rande des breiten sandigen hnsezertramPelteu
Weges ein altes Steinkreuz , verwittert , ver -
waschen : braunrosti « hängt des Heilands Ge -
stalt zwischen den wenigen , blattlosen , zitternden
Birken . Das dorucnnnnvirkte Haupt des Er -
lösers neigt sich ergeben in der zeitlosen Unend¬
lichkeit . Grauweiße Wolkeusetzeu ziehen auf
hoher Bahn weiter und weiter nach Westen , aus¬
gesaugt vom fernen Horizont . Dort bat der
Himmel einen gewaltigen Fächer langsam ent -
faltet . Auf gelben Seidendamast heben sich kunst -
volle Blumen und Blüten , violett nnd rosa-
verbrämt aus stahlblauer , lichtgrüner und hell -
grauer Seide . Aber am Griff des Fächers . da

lodert es wie mächtige Feuerbrände von einer
riesigen Hand entfacht , weit und breitflammend
aus dem Schoß des Weltenalls .

Wieder ist hier von Zeit zu Zeit flinkes Ge-
rassel dreifach bespannter Kaleschen, Panjewagen
ziehen , lang in Reihen , träg und schleppend, und
treibendes Vieh , mühsam im Sand , selten auf
flotten Rossen einzelne flinke Reiter — aber vor
Jahren , da war eine Nacht , auch eine Weihnachts -
nacht — nur die Zeiten waren gänzlich verändert .

Um den einsamen Heiland am Steinkreuz staud
unheilschwangere Stille , menschenleer lag Sand -
weg und Steppe . Das Jahr war gewesen wie
immer , zartrosa blütenschimmernd hatte sich die
Steppe geschmückt für ihren einsamen Heiland ,
dann wurden regendnrchschauerte Nächte von
eisigem Nordwind vertrieben , sogar schon laut -
lose weiße blocken hatten ihre Wirbelreigen ge-
tanzt : der Weihnachtsabend war wärmer gewor --
den , aber voll Kummer und Not bei den Men -
scheu — eilt leises Raunen kam vom fernen
Osten und ein flüstern und Tuscheln um das
verlassene Stepvenkreuz . Die weißfleckigen Bir -
kcn hoben neugierig ihre blätterlosen dünnen
Aeste, und Nebelfrauen glitten in dämmergrauen
Gewändern über winterfchlafende Heide. In
der fernen Steppe wob ein Volk von Schatten ,
uud es drängte und schob sich heran aus der un -
geheuren Weite , langsam und zögernd , noch
weit . In Schleier und Reigen schwebten sie auf
und nieder die nächtlich unheimlichen Wesen und
die flüsternden Stimmen der Steppe , und um-
kreisten in lautlosem Geistcrtanz den müden
Heiland am Steinkreuz .

Uud fern stand es wie Dunst uud Staub und
kämpfte mit den feuchtschweren Nebelgestalten ,
und es auoll uud schob sich heran — braune dunkle
ungeheure Massen . Zitternd standen die Birken ,
und verwundert hob der braunrostige Heiland
sein dornenumwirktes Haupt .

Jetzt wälzte es sich heran , die Weiten der Ein -
samkeit füllend , ein Blattern und Wirbeln in
Nebel und Staub , da mar ein Trampeln und
Springen in tausend Tritten, , ein Poltern uud
Rasseln mit Stampfen nnd Schnauben , und es
klirrte und schlug in Eisen und Leder , und die
Nebel wogten uud wallten — struppige iHoffc.
flüchtig wie der Steppe Wind . Schwarzschlitzige
Augen schielten unter schwarzlockige» Pelz -

mützeu , Mähnen flatterten . Wimpel aus Zeug
und Geflecht standen da schräg im Wind an höl-
zernen Lanzen , es stürmte daher wie eine Horde
wilder , herrenloser Pferde .

Und andere kamen , die Lanzen im Schuh , kahle
Schäfte langfpützig und eisern , sie ritten in Glie -
dern itnter niederen Kappen , und wieder andere
in breiter Krönt — uud Reihe um Reihe — uud
mancher von diesen neigte sich beim Steinkreuz
im Sattel vor des braunrostigen Heiland dor-
nengekrönter Gestalt .

Und dann war 's vorbei , und die heilige Nacht
sank herab , am hohen Himmelsgewölbe « litzer-
ten srostkalt die zeitlosen Sterne . Ein leises
Klingen war in den starren Zweigen der Bir -
ken , verbraust die stürmenden Reiterheere nach
Westen. —

Da wurde es wieder Abend , vom Westen kam
ein warmer Wind nnd fuhr mit roher Gewalt
in die schüchternen Birken und stieß und zauste
sie wach und schrie nach dem Kreuz , und pfiff
und lachte voll Hohn in den Birkenzweigen . Und
es roch nach Blut , so süßlich nach Menschenblut ,
und nach Brand so herb und beißend . Die Bir -
kenstämmchen drängten sich eng zusammen und
zitternd flüsterte « sie dem Heiland am Stein -
kreuz zu von Schrecklichem, von brennenden Kir -
chen und Dörfern , von Reitern und Rossen ans
blutiger Heide , wo die Windsbraut in brechende
Augen geschant. Und Grau in Grau tvar der
Himmel und nieder und schwarzblau im Westen.

Krähenschwärme zogen von Osten , ihr heiseres
Rufen kam aus der Höhe , unter stahlblauen
Wolkenbänkcn stand blutrot eine feurige Lohe.

Der Wind war von dannen gezogen , noch
flüsterten die Birken um 's Steiukreuz und
lauschten hinaus nach Westen . Ans leisen Sohlen
kam die sinkende Nacht nnd breitete mit ihren
weichen Händen ihre dunklen Mäntel .

Aber mitten in der Nacht war es plötzlich
lebendig nm 's Steinkreuz . Rosse schnoben , Waf¬
fen klirrten , da tvar ein Hasten und Rennen ,
ein wirres Rufen und Stöhnen . Hufe klapperten ,
es hetzte und preschte ohne Halten vorüber —
vom Westert «ach Osten , zurück — wild — uud in
Hansen , einzeln , mit hängenden Zügeln — regel -
los und — lang .

Dann kam der Abend , da das alte Jahr sich
anschickte, den einen Schritt hinüber in die Ewig¬

keit zu tun , der Sonne Ball war blutig rot ver-
suukeu feru im Westen , die Birken um das alte
Step ^ eukreuz knisterten leis im Frost , der Him-
mel war eine hohe Pracht von blauschwarzew
Sammet mit einem Heer von goldenen Tropfen -
Die Steppe schlief .

Ein iunger Morgen kam, mit ihm das neue .
Jahr : des Himmels Tiefen verblaßten , das
Sternenheer versank im Weltenraum , über der
Steppe lag perlmutterfarbeu der neue Tag . Ber -
schlafen blinzelten die Birkenbäumcheu nach dem
alten Steppenkreuz mit seiner stillen Gestalt .

Und wieder kam von Weiten der Wind und
flüsterte in den kahlen Zweigen , uud ein Rau -
neu tvar mit dem alten Stein . Vom Weste»
durch die braungraue Heide zog es heran »
schwarze Schlangen entquollen dem dämmrige »
Horizont — dunkle Massen , da und dort und
noch weit hinten .

Am Steinkreuz vorbei zog ein kleiner Haufen ,
und andere weit drüben in deu Flanken Da
kamen hohe Rosse, eifern die Lanzenschäfte . ge-
rollte Wimpel , gelb und rot . und blau und weiß,
und alles Grau in Grau . Des Heilands er-
staunte Augen schauten in geschlossene Glieder
und in Ordnung und Mauneszucht .

Eine rächende Faust griff ietzt hinüber , und
wuchtig hinein , über das weite Stevpenland —
der brannrostige Heiland am Steinkreuz neigte
für der Menschen Schuld ergeben fein dornen -
gekröntes Haupt .

Und beute nach mehr als ein Dutzend Jahren ,
steht immer noch das einsame Steinkreuz in der
weiten endlosen Steppe , wie damals am heili -
gen Abend , aber um des Heilands Dornenkrone
liegt es wie ein lichter Schein .

Humor .
Der achtjährige P :ter kommt mit entsetzlich

beschmutzten Hosen » ltch Hause.
„Ja , um Gotteswiileu , was hast du denn ge-

macht ?" ruft seine Mutter .
„Ich bin hingefallen , und der Boden war so

schmutzig ."
„Mit deiner neuen Hose?"
„Ja , Mutti , ich hotte keine Zeit , sie auszu -

ziehen ."
( Aus der Münch . Jllustr ->
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Etwas vom Geldverdienen .
Vvn

Hans Natonek.
Ich habe die Beobachtung gemacht , daß kein

faderes Thema so behutsam , so heikel und dis -
>r et behandelt wird — außer der Sexual -
Whäre — wie das Geld -vevdienen . Folglich ist
beiden gemeinsam , daß sich alles um diese zwei
Schwerpunkte dreht . Man ist nur zu feige und
Ui unaufrichtig , es zuzugeben .

*
. »Geld spielt keine Rolle "

, sagen sie — und da
lpielt es die einzige , alles beherrschende Rolle
'n unserem Leben . „Ron olet "

, hörte ich — und
>>a roch es bedenklich.

*
Gelbverdienen eine Herzensangelegenheit ?

beider ja ! Mit Ausnahme der Grandseigneure
öes Reichtums , die es nicht mehr nötig haben ,
uird der Grandseigneure der Armut , die es ehr-
>ich verachten .

*
Skepsis gegen alle Verächter des Geldverüie -

nens ift ratsam l Sowohl gegen die, die Ver -
achter nur sind , weil die Tranben zu hoch hän -
gen, als auch gegen die Saturierten . Ich habe
unter dieser zweiten Kategorie oft genug Leuce
gesunden , die allen Ernstes den Gelderwerb , den
sie ihr Leben lang mit Erfolg geübt , an anderen
Menschen verachteten .

*
v Was gehört denn groß dazu , reich zu werden ?

<sit der Hauptsache : starke , robuste Nerven , die
»er Brutalität fähig sein können : ste sind viel
wichtiger als der Fleiß des Sitzfleisches , mit
öem die Fibelweisheit sür Unmündige den Mil -
nvnär ausstattet . Unsentimentale , hemmungs -
lose Nervei ^ Bedenkliche , einpfindsame Mcn -
Ichen können niemals viel Geld verdienen . Ein
hartes Gewissen ist an sich schon ein solcher kost-
Mcligcr . ausschließliche Pflege beanspruchender
Luxus , daß ein anderer Luxus daneben zar
Nicht Möglich ist.

*
Die Frage „Wie verdiene ich viel Geld ?" hat

«in Pfiffikus praktisch so gelöst : Er schrieb eine

Broschüre „Wie verdiene ich viel Geld ?"
, in der

nichts stand als leeres Gewäsch. Gegen Bor -
einsendung von 5 Mark , so inserierte er überall ,
wurde jedermann der Weg zum Reichtum ge-
zeigt . Das Erträgnis bewies dem Verfasser ,
daß er den Kern der Frage getroffen hatte .

*
Den Reichtum verächtlich machen, ist ebenso

dumm , wie die Armut heilig sprechen. Auch
der geistige Mensch, dieser mit der Armut
innigst Vertraute , dieser Angehörige eines ge-
Heimen Ordens der Bettelmönche , soll sich dem
Gesetz , das nach dem Gelde drängt , nicht ent -
ziehen . Den Vorwurf , den man ihm daraus
macht, kann er verächtlich abschütteln .

*
Er mag sogar getrost von jenen lernen die

es ihm vorgemacht haben , und wenn sie ihm
einreden wollen , baß sich das für ihn nicht
schickt , weil Geist und Armut stets gut aus -
gekommen sind , so mag er ihnen antworten :
Der Geist ist stark genug , um selbst das Glück
des Reichtums ohne Einbuße an Wert und
Würde zu tragen .

Kunst und Wissenschaft«
Vom ewigen Leben des gedruckten Buches.
So viele geschriebene Werke aus Altertum

und Neuzeit der sicher» Vernichtung durch alle
möglichen Un- und Zufälle anheimfielen , so
schwierig scheint es , ein gedruckt ausgegebenes
Buch endgültig zu vertilgen . Als Macaull , 1840
über Rankes Geschichte der Päpste berichtete , be¬
hauptete er , vom Büchlein des italienischen Ge-
lehrten und Theologen A o n i o P a l e a r i o
„von der Wohltat des Todes Christi " gäbe es
kein Exemplar mehr . Dieser Antonio von
Paglia schien in dieser Schrift Luthers Lehrevon der Rechtfertigung durch den Glanben zu
begünstigen , und dieser Verdacht trna ihm so
hartnäckige Verfolgung durch Papst Pius V. ein ,daß er schließlich nach dreijährigein Kerker am
Galten endigte . Sein Bnch wurde mit allen
Mitteln unterdrückt , und doch wußte Maeauly

. nicht , daß schon 100 Jahre vor seiner Zeit ein
Exemplar der toskanischen Ausgabe sich in der

Bibliothek des St . John - College zu Cambridge
befand , wohin es durch einen Italiener Fer -
rari , Lehrer im Hans Leieester , geschenkt worden
war . Und auch ein zweites Stück entging dem
Scheiterhaufen : Has gehörte dem slawischen Ge-
lehrten Kopitar , österreichischem Bibliothekar ,
und lag in der Bibliothek von Laibach. In
London wurde später durch Babiugtou ein
Neudruck veranstaltet , der eine französische und
englische Uebersetznng aus dem 1». Jahrhundert
beigab . So war zwar der Autor des Buches
von der Erde getilgt , sein Werk lebt im Druck
wohl für immer fort . Dr . K . Pr .

LZerleihung des Siemensringes an Oskar
v . Miller . Dem Gründer des Deutschen Mu -
seums , Oskar v . Miller , wurde der im Jahre
1916 gestiftete Siemens -Ring , den bisher Prof .
v . Linde , Dr . Freiherr Auer v . Welsbach und
Geh . Rat Bosch erhalten haben , überreicht . Der
Vorsitzende der Siemens -Ringstiftung , Prof . Dr .
Paschen , feierte in einer Ansprache Oskar v .Miller
als den bahnbrechenden Pionier der deutschen
Elektrotechnik und der deutschen Elektrizitäts -
Wirtschaft .

Die Deutsche Küustlerbundansstellung 1928 in
Hannover verspricht nicht nur künstlerisch , son¬
dern auch wirtschaftlich die wichtigste deutsche
Ausstellung des Jahres 1028 zu werden . Außer
dem Villa Romanapreis des Deutschen Künstler -
bundes , 2000 Jl (doch ohne Aufenthalt in Flo -
reuz , da die Villa uoch nicht bezogen werden
kann ) gelangen noch folgende Preise zur Ver -
teilung : der 2000 - . Ä -Preis des Kunstvereins
Hannover , der Bahlsen -Leibniz -Kekspreis , der
Continentalpreis , der Günther -Wagnerpreis ,der Preis der Lindener Samtfabrik . Ferner
haben die Stadt und das Proviuzialmnscüm
Hannover größere Ankäufe in Aussicht gestellt.
Die Ausstellung (Dauer 19 . Febr . bis 13. April
1928) kanu von allen Künstlern Deutschlands ,
Oesterreichs und der Schweiz , soferu sie im
deutschen Sprachgebiet wohnen , beschickt iverden .
Alles Nähere aus den Ausstellungspapiereu , die
ab IS . Dez . im Kunstverein Hannover , Sophien -
straße 2 , abzufordern sind . Die Jury der Dent -
schen KünstlerbundauSstelluug Hannover 1928
setzt sich zusammen aus deii Professoren Dr .
Albicker , Karl Caspar , Ernesto de Fiori ,

Hermann Hahn , Dr . Albert Haueisen , Erich
Heckel , Karl H o f e r , Graf Dr . L . v . Kalckreuth ,
Dr . Georg Kolbe , Otto Müller , Heinrich Nauen ,
Bernhard Pankok , Edwin Scharff , Karl Schmidt
Rottluff , Max Slevogt , Robert Sterl . — Der
Villa Rvmauapreis wird von der Jnry des
Deutschen Knnstlerbiindes zuerkannt .

Kleines Feuilleton .
Brandsichere Rauchbomben für Flugzeuge .

Der Gebrauch von Rauchbomben gewinnt
neuerdings nicht nur für militärische Zwecke an
Bedeutung . Flugzeuge , die unter Umständen in
nubekauntem Gelände oder wenigstens ferne
von einem fignalgebenden Flughafen landen
müssen, sind manchmal in Sorge um die beste
^'auderichtung . denn das Landen gegen den
Wind ist zur Herabsetzung der Landegeschwin -
digkeit notwendig , mit dem Wind würde sie ja
uoch gesteigert sein . Ein Aufsetzen gu^r zur
Windrichtung aber wäre fast gleichbedeutend mit

Vernichtung der Maschine . Daher ist es auch
für den Verkehrsflieger wertvoll , wenn er die
Windrichtung einwandfrei feststellen
kann . Eine zur Erde geworfene Rauchbombe
ist dazu das beste Mittel : er braucht nur ihrem
über dem Boden ziehenden Rauch st reifen
entgegen zu landen . Dabei ist es aber zu-
mal auf ausgetrocknetem Gelände unbedingt er -
forderlich . Brandschaden zu verhüten . Wenn
schon der Funkeuslug der Lokomotive oft uuer -
meßlicheu Schaben anrichtet , wieviel leichter
wird dann ein Brand durch eine mit offenem
Feuer brennende Rauchbombe ausaelöst . Die
Aufgabe , einen starken Rauch ohue offenes
Feuer zu entwickeln , löst die Rauchbombe des
Engländers H . G . Mason . Sie besteht aus einer
verzinnten Stahlblechbüchse , die innen mit As -
best ausgefüttert ist . Asbestauskleidung und
Blechmantel sind durchlöchert . Auf dem Boden
befindet sich eine dicke Lage Aetzkalk. Darüber
fitzt ein Glasbehälter zu 60 Prozent mit Chlor -
sulkosäure und zu 40 Prozent mit Schwefeltri -
oxid gestillt . Dieser Behälter ist mit Filmstreifen
abgefedert : bei Bedarf kann das Gefäß mit
Hilfe eines Handschneppers durch Zünden einer
Sprengkapsel zertrümmert iverden . Beim Ab-
wurf geht es durch Aufschlag von selbst zu
Bruch . io &
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NM - Nörris 350000, Lafollette 18 000 und
« n _ ffctt Dollar erhalten habeu . Sowohlrah tme auch Lafollette und Hefelin erklärten
Kn h / 1 Vernehmung , daß die Beschuldigungen
» »JL - mmeu gegen st andslos seien.

nicht anwesend und er hat sich bis -
* nicht zu der Frage geäußert ,

ftp * * Öer Vernehmung der Senatoren erklärte
tvvtu I 5**^ ct die Beweise dafür in Händenmoe, daß einige Senatoren tatsächlich Geld von

^ Mexikanischen Regierung erhalten hätten .
Verlans der Sitzung kam ein

ajKtben des Senators Nörris znr Verlesung ,
iW .3? ^ eser mitteilte , daß er wegen Krankheit
.w Verhandlung nicht beiwohnen könne , und

die gegen ihn erhobene Anklage grundlos fei.

Aeble französische Wahlmache.
Hindenburg als „Gott des Krieges".

TU. Paris , 16. Dez .
„den Mauern von Paris prangt angen -
? ein Wahlplakat für die Wahlen für

tf28, das den Marschall Hindenburg darstellt ,er sich mit der einen Hand aus den Säbel
und mit der anderen die Angen beschattet,

k>-
be^er sehen zu können , was sich jenseitser Grenze zuträgt Hinter ihm sieht rn<*8^ eutichlaud , das vom Feuer brandrot ist.

^ ^ uter diesem Bild steht folgender Text : Hin -
»euvurg , der Gott des Krieges , überwacht die
Dahlen von 1028 , wie Bethmann -Hollweg die
rS tt 14 überwachte . Wenn Ihr eine Kartell -
»ver Linksregierung wählt , wird er die Räu -
uung des linken Rheinufers und den Anschluß
Oesterreichs an Deutschland verlangen . Nach
SJe» Worten des radikal -sozialistischen Patrioten
Danklin - Bouillon würde das den
krieg bedeuten ."

Wahlgeschäft in seinem ganzen kind-" wen Schrecken — schreibt hierzu der „Paris

Die deutsche Girafrechisreform.
Ersetzung der Festungshaft durch

„ Einschließung".
VDZ . Berlin , 15. Dezember .

Der Reichstagsausschuß für die Strafrechts -
^ esorm setzte seine Beratungen bei § 72 fort ,
?er vorsieht , daß an die Stelle der angedrohten
Zuchthaus - oder G e f ä n g n i s st r a f e
Umschließung von gleicher Dauer tritt , wenn°er Täter aus a ch t e u s w e r t e u Beweg -
Gründen gehandelt hat uud die Tat nicht
verwerflich ist . Die Einschließung tritt an
stelle der bisherigen Festungshast .
.. Abg. Dr . Laudsberg ( Soz . ) beantragte die
Abänderung des 8 72 in der Richtung , daß auf
Umschließung erkannt werden müsse, wenn der
j?nsfcl){,i £ ßei)eitfie Beweggrund des Täters darin
bestand, daß er sich zu der Tat auf Grund seiner"ttlichen . religiösen oder politischen Ueberzen -
Sung sür verpflichtet hielt . -
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Abg. Dr . Haas (Dem .) meinte , daß die

jetzige Form des § 72 ganz unberechenbare Fol -
gen haben würde . Die Anwendung der Ein -
Schließung müsse deshalb auf ganz bestimmte
Delikte beschränkt werden . Das Wort „ver -
werslich" wollten die Demokraten durch Aus -
drücke wie „straffällig " oder „strafwürdig " er -
setzt haben .

Abg . Rädel (Komm .) beantragte , auf Ein -
fchließung nur bei Verurteilungen wegen eines
politischen Vergehens zu erkennen .

Abg . Barth (Dntl . ) wandte sich gegen den
sozialdemokratischen Antrag . Es sei gerade ein
Vorzug der Regierungsvorlage , daß die schema -
tische Privilegierung des U e b e r z e u g u n g s -
Verbrechers fallen gelassen worden sei . Die
Sozialdemokraten zeigten eine sehr widerspre -
chende Haltung , wenn man ihren jetzigen an -
trag mit ihrem Verhalten gegenüber dem Re -
Publikschutzgesetz betrachte .

Abg . S ch u l t e - Breslau (Ztr .) erhob eben-
falls gegen den sozialdemokratischen Vorschlag
Bedenken . Er befürchtete insbesondere , daß die
Vorschrift ein viel zu weites Auwenduugsgebiet
finden und zu einer Aushöhlung des Straf -
rechts führen werde .

Weiterberatnug Freitag .

VDZ . Berti « , 16. Dez .
Die Beratung beim § 72 wird im Strasrechts -

ausschutz des Reichstages in feiner heutigen
Sitzung fortgesetzt . Der Paragraph behandelt
die Einschließung .

Abg . Dr . R o f e n f e l d (Soz .) erklärt , daß
§ 72 von entscheidender Bedeutung für die Stel -
lung der Sozialdemokratie gegenüber dem gan -
zen Gesetzentwurf sei und daß seine Partei nie-
inals einem Gesetzentwurf zirftimmen könne , der
den ^ 72 in der Regierungsvorlage enthalte .

Trotz dieser Erklärung lehnt der Aus -
schuß mit der Mehrheit der Regierungspar -
teien alle Anträge der Kommunisten , So -
zialdemokraten und Demokraten auf A e n d e -
r u n g des § 72 ab.

Es bleibt demnach bei der Fassung der Re-
gierungsvorlage .

Der Ausschuß beschäftigte sich dann mit den
§ § 73 bis 75, die die S t r a fm i l d e r u n g s -
gründe enthalten . Die Paragraphen wurden
im wesentlichen im Sinne der Regier ungs -
vorläge angenommen .

Die nächste Sitzung findet am Montag , den
19 Dezember , statt , da der Ausschuß den all-
gemeinen Teil der Strafrechtsreform noch vor
Weihnachten erledigen will .

Ms ösmbesetztenGebiet
Geilenkirchen geräumt .

Berlin . 16. Dez . Die Kreisstadt Geilenkirchen
ist von den letzten Besatzungstruppen
in Stärke von etwa 700 Manu geräumt
worden . Gleichzeitig rückte auch das Abzweig -
kommando aus Lindern aib .

Technik und Wirtschaft.
Von der Vorstandssitzung des Reichsverbandes

der Deutschen Industrie .
WTB , Berlin , 16. Dez .

Der Reichsverband der Deutschen Industrie
hielt heute eine Sitzung ab, in der zunächst der
Vorsitzende , Prof . Dr . Dnisberg , betonte ,
daß der Zieichsverband sich vornehmlich der
mittleren und kleineren Industrien annehme .
Die Großindustrie könne nötigenfalls ohne die
eigentliche Vcrbandsarbeit des Reichsverbandes
auskomme «.

Prof . Dr . Heidebrök von der Technischen
Hochschule in DarmstaÄt , der über „Stellung
und Aufgaben des Ingenieurs in der Wirt -
fchaft " fprach , stellte das Primat der Technik
über die Wirtschaft fest und sagte , die schöpfet!-
sche Tätigkeit des Technikers weise dem Wirt -
schaftler neue Wege .

Geheimrat D u i s b e r g fordert dann die in -
dustriellen Unternehmer auf , sich nach Möglich-
feit des jungen akademischen Nachwuchses unter
den Ingenieuren , Technikern , Chemikern , Phy -
sikern n . a . durch Beschäftigung auch in solchen
Betrieben der mittleren und kleineren Jnöu -
strie anzunehmen , die bisher ohne solche Kräfte
auszukommen glaubten , da die wissenschaftliche
Arbeitsweise ihnen nur nützen würde .

In der der Tagung vorausgegangenen Vor -
standssitzuug forderte Direktor Dr . H auß -
mann eine Umgestaltung der Lex V r ü -
n i n g , eine durchgreifende Umgestaltung des
V e r w a l t u u g s - und Steuersystems
von Reich, Ländern und Gemeinden , baldige
Verabschiedung der ReichSrahmengesetze , grö -
ßere Berücksichtigung der Wünsche der Wirt -
schaft .

Dr . F l e ch t h e i n und Dr . Reichert ,
M . d . R ., behandelten die Kartelle in ihrer
Eigenschaft als Förderer der Produktion . Dr .
Krämer gab der Erwartung Ausdruck , daß
die Schwierigkeiten , die sich durch die protektiv -
nistischen Verwaltungsmaßnahmen der italieni -
schen Regierung für den deutschen Export
nach Italien ergeben haben , bald aus dem
Wege geräumt werde « .

DeutMes Reirk
Ein Essen beim Reichspräsidenten.

Berlin , 16. Dez . Der Reichspräsident hatte
heute abend zu einem Essen eingeladen , an dem
u. a . der Reichskanzler und die Reichsminister ,
der Präsident und die Vizepräsidenten des
Reichstages , der Präsident der Reichsbank , der
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesell -
schaft , die Bevollmächtigten der Länder zum
Reichsrat sowie die Staatssekretär des Reiches
mit ihren Damen teilnahmen .

Die Strasanträge im Arensdorser Prozeß .
WTH . Frankfurt (Oder) , 16. Dez . Zita

Schluß seiner Anklagerede beantragt der Ober »
staatsanwalt Rothe gegen den Angeklagte »
August Schmelzer wegen Tötung und ver»
suchter Tötung eine Zuchthausstrafe von
sieben Jahren und Verlust »er bürger -
licheu Ehrenrechte aus zehn Jahre , sowie Ein -
ziehung des Gewehrs : gegen den Vater Panl
Schmelzer , dessen Tat noch schwerer wiege ,
als die Tat seines Sohnes , wegen Anstiftung
zur Tötung und versuchten Tötung eine
Zuchthaus st rase von neun Jahren ,
zehn Jahre Ehrverlust , sowie sofortige Verhaf -
tuug des Vaters , da nach diesem Strafantrag
Fluchtverdacht bestehe.

Unpolitische Nachrichten.
Berlin . Seit mehr als einem Vierteljahr war

der in Dahme in der Mark bei seinem Sohne
wohnende 84 !ährige G e n s e l . der zum Besuch
seiner Schwester nach Berlin gefahren war , von
seinen Angehörigen vermißt worden . AnfGrnnd
der Zeitungsnotizen ist der Greis unnmehr in
Jiummelsburg wieder aufgefunden worden .
Er hatte sich seinerzeit verirrt und war von der
Polizei , da er sich nicht recht verständlich mache «
konnte nnd keine Papiere besaß, einer Anstalt
zugeführt worden .

Berlin . Das Hauptgesundheitsamt teilt mlti
Im Bezirk Treptow wurde eine Anfänger -
schulklasse bis zu den Weihnachtssprien g e-
schlössen , da 20 Schüler an Ziegen -
peter erkrankten . Die Zugänge an
Diphtherie - und Scharlachkranken haben an
den letzten Tagen etwas nachgelassen. Zurzeit
sind 393 Scharlachkranke und 289 Diphtherie -
kranke in den städtischen Krankenhäusern .

Stuttgart . Freitag mittag 11 .44,45 Uhr zeigte
der Seismograph von Hohenheim den Einsatz
eines Ziahbebens an . Etwa 6 Seknnden spä--
ter folgten nacheinander drei Ausschläge , die ans
ziemlich heftige Stöße am Bebenherd schließen
lassen. Höchstwahrscheinlich befindet sich der Herd
auf der schwäbischen Alb . Die berechnete Herd-
entsernuno beträgt ca . Sö Kilometer .

Travemünde . Donnerstag abend brannte das
erst im letzten Sommer aus Holz gebaute neue
Empfangsgebäude der Lufthan sa aus
dem Priwall völlig nieder . Auch der größte Teil
der Einrichtung ist den Flammen znm Oifer
gefallen . Die Entstehungsursache des Brandes
ist noch unbekannt .

Wien . Infolge Bersagens der Bremse stiegen
Freitag früh zwei vollbesetzt « Straßen -
bahn wagen znsammen, wobei vier Personen
schwer und 13 leicht verletzt wurden .
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BUTTERSTOLLEN
Ein Hefegebäck aus nur reiner Süß¬
rahmbutter und den besten Rohstoffe «.'
hergestellt , so Ite seiner Güte wegen
aut keinem Weihnachtstisch fehlen !

STOLLEN
von Mk. 1. — an

in großer Auswahl vorrätig I

Sonntag von 2—6 Uhr geöffnet .

Für die Feiertage
emv< invkkanntcrGüt
3 m cSrat ' ti © c |t'

Gänse
von 1 . 50 Mark pro Pfund an

la . junge Sitten
la . unge Kapaunen , Is . junge Poularüen
I». jung « Hahnen und Hühner

Serner :

Auer Wurji und Neijchtvaren
aller A rt In retlbiier AuSwabl

IScht

Sch « ar,Wälder Speck. Schinkenspeci
Schinken roh und gekocht. Lachsschinken
Sbüe . Seroetat und Salami , Bierwurst
5 - cwurst . Mettwurst . Delit . « olwurst
owie d !v . feine Leberwurstsorten .

"Stielt Sie kielonderS auf meine grobe « uSwalil

U ■ ■■■" ! Geschenk - Würstchen
Ausierdem

In - und ausländische Käse
t » verschiedenen Preislagen

Promoter Verland nach au ? ivSrtS .
stiir K-irlsrube frei ins Haus .

Vormerkungen für Gänse
auf die Keiertaae erwünscht .

W . Kloster
Waldttras,e 6t iLudwiaSvlatzh Televbo» 1817

Sonntag von 2—6 Übt öcöffnct -

Die beliebten Weihnachts - Geschenke
ModerneStehnmlegkragen _ e _

Mako ^ar . 4tach . . . . (/ . DU
" tehnmie kragen uns . be- A _ _

liebte Qual . Zukunft 3 St . ZiwO

Stehkragen , Mako , m . Ecken . . .
4 fach Stück fj . wU

Selbstbinder , Kunst Seide , .
^roße Auswahl 0 .75 V . 43

Selbstbinder , reine Seide, .
mod Muster 2 .50 tiiU

elbstbinder , schwere Qual . . imletzte Neuheiten . . . . 4 .90 OiüU
Hosenträ er - Garnlinre - .

mit Sockenhalter . . . . 1,75 | . 2w
Garnituren 1. eleg. Geschenk¬

pack . Hosenträger , Socken - _ - .
haller u. Aermelhaher 6 . v auö

Knopfs Garantte -Hosenträg . , • _
l(tr ied . Paar I Jahr Garant , I . Qt )

Fertige Krawatten für Steh . -
und Stehumlegkragen 1.25 U - Qi )

Selbstbinder
n eleganter Geschenkpackung

mod . Muster

3 .90 2 .90

Knnstseld . Kragenschoner - _ _
besond . große Ausw . 1.25 U . 10

Lieg . He . renschals , vorn . -
Muster 4 .50 £ . Zö

Herren - Schlafanzüge in n nn
eleg . Ausführung . . 12 .80 9 . 0U

Herren -F 'anell -Schlafanz .
solide Qualität 14 .50 il . Ow

feräal - Oberhemden mit » « «
Kragen , mod . Muster 4 .90 w . wU

Perkal -Oberhemden mit -
Kragen , getüu . Brust 5 .90 baOÜ

Zefir- Hemden mit Kragen , m
gute Qualität . . . . . . . . . . . U . tfU

Zellr -Hcmden mit Kragen , » <« m
elegante karierte Dessins . li4U

WeißeOberhemden , Pique - . - -
Brust u. Uoppelmansch . . 4 . vU

WeiBe Oberhomden, kar. ,
Batist -Einsatz u . Mansch . . v

WeiSe Oberhemden , prima . . .
Bielefelder Fabrikat faHU

WeiBe Tanzhemden , lein „ 0ft
gern 9 80 0,90

Lieg . Trikollne -Hemden -
m . Krag . , mod . Musl . 8 . 75 7 . 99

Färb . Flanellhemden mit
Kragen . . . . 4 .90

Herren -Nachthemden mit
waschecht . Besätzen 4 .90

WarmeHerren -Nachthemd .
gute Köperqualität . 8 .50

1 Post . Herren -Hüte Einzei-
slUcke zum Aussuchen 3 .90

Herren - Hüte flotte Formen
in neuen mod . Färb . 7 .80

Eleg . Haar- Hüte IN «einer
Ausführung 9 .80

Herren - Mutzen in neuen
modernen Dess 1.95

Herren - Schirme solide
Qualität

Herren -Schirme Strapazier
qualität m . Futteral

Herren -Schirme Halbseide
m . fester Kante . . . . 7 .90

Herien -Schlrme Halbseide
mii durchyeh Ho ' mtficken

3.90
3 .90
6 .50
2 .90
5 .80
8 .90

1 .65
3.90
4 .90
5 .80
7 .90

Herren - Mäntel
Serie I >erie II Serie III

24.00 39 .00 48 .00

Benutzen Sie unsere Sammelbücher, Sie kaufen schnellerj

; deaz-
LichtspieleWaldstraOe

Heute !

Ein Drama aus unseren Tagen
Hauptdarsteller :

EMMY LYNN
iDie Niilionen-Hodizcli

Groteske

I Zwei Romerstädte an der Dob M
Kulturfilm

Das Neueste und Interessanteste
ans allen Weltteilen

Neu eingetroffen !
Raumtonplatten v . Dez . Nachtrag

We 'ihnacbtsplatten , nur schöne Auf¬
nahmen von 95 Pfg . *n

Sprechapparate . . . . von 30 Mk . an
Columbia -, Odeon - , Parlophon -
u .Majesitola Apparate m . wenig
Anzahlung und bequemen Raten

Reparaturen werden fachgemäß , schnell und
billig ausgeführt .

Schill , flmnUenstr . Z3
Ecke Waldsirafie .

Wir
liefern lakate»n künstlerischer

Ausführung nach
eigenen Entwürfen
rasch u. preiswert

Druckerei des Karlsruher Tagbiattes
RitteritraU « 1 F « mrul 297

KAMMER •LICHTSPIELE
Kaiserstiasse 163

zeigt ab heute
den einzigen seiner Art existierenden Film

Das Schweigen am
Starnberger -See

Die Geschichte des unglücklichen König Ludwig II. von
Bayern . Die erschütternde Tragik der Handlung macht
den Film für den Besucher zum tiefempfundenen Erlebnis .

Ein köstliches Lustspiel aus der „ guten alten Zeit "

SEINE HOHEIT VERLOBT SICH
Kulturfilm Beginn der Vorstellungen :

Sonntags 2 .30 Letzte 9 Ul .r
Wemtaas 3 .30, 5. 7 u . a Uhr

^
WaldstraOe WaldstraOe «

gEFriedrich Abt mmm
Atte gegenüber der Beamtenbank eigene Werkstitte

Bestecke ! Bestecke !
nur Qualitäten !

Herren - und Damen >Uhren , Uhrenarmbänder
in Gold und Silber

Juwelen , Gold - und Silberwaren , Trauringe
garantiert echtes Bleikristall

kauft man am besten und billigsten nur beim Goldschmied

Rafenkaufabkommen mit der Bad . Beamtenbank
5T WnldstraBe • WaldstraOe

Sportplatz verl . Hardtstraße

^ Straßenbahnlinie 5

/ Sonntag , 18. Dezember
nachmittags % 3 Uhr

F.U
> OffenburS- U. f.B.
Vorher untere Mannschaften

icUnvereln Neptun
Karlsruhe e . V.

Samstag , den 17 . Dezember 1927
abends Uhr

Weihnachtsfeier
verbunden mit musikal ischen Vor¬
trägen , TheatarauHübrung , Gaben -
Verlosung und Tanz im Saale des

„ Apollo ", Marienstraße

Gäste dürfen eingeführt werden

Sonntag ;. W . Dezemb .
nachm . 3 I hr
K . r . V. - Piatz

KreismeistcrMasse
Turnerbund

Durluch I.
gegen

R .T.V .UI.
a/42ühr : Jugendmannechaft

beiuer Vereine

Honntasr , 18 . Oeiemb .
11 I hr vorm .

P.C. Mottmur$
gejen

K. F.V.

Buclierer
Für Weihnachten

empfehle ich meine in eigener Kellerei bestgepfL preiswerten

Weine
in Liter -Flaschen

WeiB - Weine : Rot - Weine :

Stehplatz &0 Pfg .

Tischwein . . . . Ltr .-Fl. 1 .30
Malkammerer „ 1 .40
Königscha 'fhansener i .50
St. Martfner . . Ltr .-Fl . 1 .65
Hambacher Grain „ 1,70
Sigolsheimer TroU. 1 .70
Deidesheimer

Tiergarten . . Ltr .-Fl. 1 .85
Freinsheimer Rosen »

btthl Riesling Ltr.-Fl . 2. 10
Zeller Schwarzer

Herrgott Ltr.-Fl. 2.40
alles ohne Glas

Leere Flaschen werden zum
berechneten Preis wieder

zurückgenommen .

Montagner Ordali .tr .-Fl . 1 .30
Wachenheimer „ 1. 40
Dttrkh. Fenerberg „ 1 .45
Priorato „ 1.50
Burgunder , orig. franz.

Chateau Neuf du Pape 1.80
alles ohne Glas

Bordeaux , les trois-
moulins M£doc . Vi Fl . 1 .90

einschließlich Glas
Sif B- Weines

Haiaga dnnkel . . * i FL 1 .70
Gold- Malaga Vi Fl . 1 .80
Tarragonaorlg . . Vi FL 1.65

einschl . Glas

Auf sämtliche
Weine erhalten

Sie 57, Rabatt in
Rabattmarken

Eucherer
in sämtlichen Filialen .

Am Sonntag geöifnet von 1 bis 5 Uhr.

Badische Lidilsplclc
HB !»— ■ ■ ■ II II III yWIMI Ml I — ■ ■ ■

Konzerthaus

Samstag , 17 . bis Mittwoch , 21 . Dez . , abends 8 . 15 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Sonntag , 18 Dez . , nur 4 Uhr nachmittags

Robin Hood
mit Douglas Fairbanks in der Hauptrolle .

Historischer Film aus derZeit des Königs Richard Löwenherz
von England .

Musikbegleitung : Polizeikapelle .
Kartenvorverkauf : Musikbaus Fritz Müller , Kaiserstraße

und Büro Beiertheimer Allee 10 .

Es ist widersinnig
in sorgfältig eingerichteten Räumen minder¬
wertige Beleuchtungskörper zu haben

Der Beleuchtungskörper
bedeutet eine einmalige Ausgabe , die sich
auf viele Jahre verteilt . Deshalb :

kaufen Sie gute Beleuchtungskörper
Die gediegenste Auswahl in allen Preislagen bietet

das erfahrene Spezialgeschäft

Kunstgewerbehaus

C. F.OfTO MOLLER
Karlsruhe i. B.

Spezialität : Cristallkronen
Sonderanfertigung nach Entwürfen des Bestellers

in eigenen Werkstätten
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Aus dem Stadtkreise
Die Christrose .

»Jr »
tt Winterschlafe liegt die Pflanzen -

«nn itrF Weihnachtszeit , unter der Decke
Infi , t un ^ ^ khuee der Auferstehung im Früh -
i °yr harrend . Und doch gibt es eine Pflanze .

in der Weihnachtszeit ihre Blüten
r ntl ' Das ist die Weihnachts - oder Ehrist -
tai . k» sinnig vom Volksmund so ge-
bat obwohl sie mit einer Rose nichts gemein^ne gehört vielmehr zur Familie der
vaynenfußgewächse . Gewöhnlich findet sich hinter
«. »^ Nischen als deutsche Bezeichnung der

poetische Name „Schwarze Nieswurz " ,
kommt daher , daß die in Pulver zer -

«rfin» i Mlvarze Wurzel der Pflanze , wie es
L? ?? bei den alten Griechen und Römern Ge -
„ "" J war . früher vielfach angewandt wurde ,
^ Kranke zum Niesen zu reizen und damit" weintote unter Umständen wieder dem Leben
rWTOK " . Der medizinische Gebrauch hat
nJlu * aufgehört , der häßliche Name aber ist« eblieben .

wir aber fetzt die prosaische Bezeich -
ung der hübschen Pflanze , die gerade in

^ ^ uqsten Winterzeit zu blühen anfängt ,
nl . Balten uns an den Namen „Christrose " . In

® aßen kehrt oft die Erzählung wieder ,a« m $ er Stande , als der Heiland geboren
wurde , mitten in der Winternacht auch Bäume ,
^
- traucher und Kräuter zu blühen anfingen . Er -

! ,^ullch ist der Anblick einer zur Weihnachtszeit
luhenden Pflanze . Eine gewisse Vorsicht sei

Umgehen mit der Blume empfohlen , denn° '5 Christrose enthält in allen ihren Teilen ein
Irisch scharfes Gift . Dichter aller Zeiten und
i° c" er haben die Christrose besungen .

*

Fahrpreisermäßigung für Blinde zu
Berussreisen .

Adij Wirkung vom 1. Januar 1928 werden
? nnde bei Reisen zur Ausübung eines Berufes
! « der 3 . und 4 . Klasse zum halben Fahrpreis ,« der 3. Klasse der Schnellzüge außerdem gegen

Zuschlag befördert . Tie gleiche Er -
?"N!igung wird ewem Begleiter gewährt , wenn

Blind « und der Begleiter gemeinsam reisen ,
^ er Begleiter genießt bei Alleinreisen keine
Mrpreisermäßigung . Der Führerhund des
Zünden wird gebührenfrei befördert , wenn der
L ' tttd« nicht in Begleitung einer Person reist ,
^ le Fahrkarten zum halben Preis werden von
An Fahrkartenausgaben auf Grund von Aus -
äWtt nach vorgeschriebenem Muster verabfolgt .

Ausweis dient auf den Namen des Blinden
Mutend « , von der Eisenbahn für die Dauer eines
A^ lenderiahres ausgestellte Bescheinigung dar -
2? e t , daß der Inhaber erblindet ist und einen

ausübt , zu dessen Ausübung er die Eisen -
"Glitt benutzt . Die Bescheinigung wird aus An -
}
*«« d«s Erblindeten von der Eisenbahnverwal -

ausgestellt , in deren Bezirk er seinen Wohn -
" fe bat .
. Dem Antra « sind beizufügen : a ) das Zeugnis
?e r Ortspolizeibehörde darüber , welchen Beruf

Blinde ausübt und das , er dazu die Eisen -
S? w benutze , b ) das Zeuxnis eines beamteten
Zrztez über die Blindheit , c ) das Lichtbild des
Erblindeten .
. Das unter »1 genannte Zeugnis ist nur bei

erstmaligen Antrag erforderlich . In Zwei -
?elSsällen ist die Eisenbahn berechtigt , das Zeug -
? ' s durch einen Vertrauensarzt bestätigen zu
Meiu Die Fahrpreisermäßigung wird nur bei
^ osung einfacher Fahrkarten ( nicht etwa bei Zeit -

Arbeiterrückfahrkarten . Sonntagsrück -
'abrkarten ) gewährt . Für den Begleiter kann
^>ne Fahrkarte zum halbem Preise ausgegeben
Werden , auch wenn der Blinde selbst eine Zeit -
« tte oder dergleichen besitzt . Die gebührenfreie
Mitnahme des Führ « rkund « s ist beim Vorzeigen
£»n Fahrkarten aller Art zulässig , vorausgesetzt ,

der Blinde im Besitze der Bescheinigung nach
Ziffer 5 ist .

Badische Kunstlotterie.
Der Ausschuß der Studierenden der Badischen

^ andeskunstschnle schreibt uns :
Es war unser fester Wille , die Ziehung der" adifchen Kunstlotterie , die augenblicklich zu -

Künsten unserer Wohlsahrtseiurichtungen ge-
spielt wird , an dem festgelegten Termin , dem
*5. Dezember 1927, vorzunehmen . Wider Er¬
warten kamen nun aber in den letzten beiden
Tagen sehr viele Lose zurück , viele Abrechnuu -
Ken sind noch unerledigt , so daß der Ertrag der

Lotterie dadurch wesentlich beeinträchtigt würde .
Da nun jedes verkaufte Los für unsere Kunst ,
schüler einen Freitisch bedeutet , glaubte sich der
Ausschuß der Studierenden dahingehend ver -
pflichtet , daß er mit ministerieller Genehmigung
die Ziehung seiner Lotterie uni eine Woche und
zwar auf den 22 . Dezember 1927 verlegen sollte .
Die Ziehung wird an diesem Tage unwiderruf -
lich stattfinden .

Der Ausschuß rechnet mit dem Verstehen der
Allgemeinheit und bittet , durch Aufkauf der
letzten Losbestände sein Ziel , die Landeskunst -
schule und ihre Kunstschüler von ihren Mensa -
sorgen zu befreien , erreichbar zu mächen . Feder ,
der sich iu dieser Angelegenheit persönlich ver -
pflichtet fühlt , wird gebeten , die Sache weiter zu
unterstützen . Weitere Auskünfte erteilt die Ge -
schäftsführung , Karlsruhe . Leopoldstr . 1 .

Aus Berus und . Familie .
Todesfälle . In den 70er Fahren ist hier Rech-

mmgsrat a . D . Reinhard Saust ge starben .
Er war im Fahre 1872 in den Eisenbahndienst
als Anwärter für den mittleren gehobenen Eisen -
bahndienst eingetreten . Nach kurzer V « rwen -
dung im Betriebsdienst wurde er im Fahre 1874
zur damaligen Eisenbahn -Generaldirektion ver -
setzt , wo er bis zu seiner Zuruhesetzung im
Fahre 1923 . zuletzt als Rechnungsrat beim Rech -
« ungsbüro der Neichsbahndirektion beschäftigt
war . Hauß hat ein « Dienst ?«it von 51 Fahren
zurückgelegt , in der er der Eisenbahnverwaltung
wertvolle Dienste geleistet hat . Ausserdem war
er über 25 Fahre Aussichtsratsmitglied im Le -
bensbedürfnisvercin und entfaltete im Evang .
Kirchenchor der Stadtkirche eine rege Tätigkeit .
— Ter ehemalige Bezirksvräsident des Unter -
elsaß , „ Geheimrat Dr . Otto Pöhlmann . ist,nach langein schweren Leiden gestorben .

Straßenbenennnng nach Städten . Eine „Karls -
rnherstraße " in Mülheim a . d . Ruhr . Das Ober -
bürgermeisteramt von Mülheim a. d . Ruhr teilt
dem Verkehrsvereiu mit . daß ein neuer Straßen -
zug in dem landschaftlich hübschen Stadtbezirk
Speldorf die Benennung ,Larlsruhcrstras ?e" er -
halten hat . Die neue „Karlsruherstraste " stellt
eine bedeutende Verbindung zur Duisburger -
straße — der Hauytverkehrsstraste zwischen Mül -
heim und Duisburg — und zum neuen -Häsen -
gelände der Stadt Mülheim a . d . Ruhr dar . Die
Neubenennung ist auf den Vorschlag zurückzu -
führen , den der Verkehrsverein vor einiger Zeit
an alle Städte über 50 000 Einwohner gemacht
hat . einem Straßenzug den Nam « n der badischen
Landeshauptstadt zu geben . Ter Vorschlag hat
vielfach Anklang gefunden , und es wurden u . a .
iu Stuttgart , Hannover . Dresden . Berlin -Lich-
tenbera und Nürnberg „Karlsruberstraßeu " ge -
schaffen . Weitere Städte haben sich bereit erklärt ,
ebenfalls dem Vorschlag zu folgen , wenn Karls -
ruhe seinerseits ihren Städtenamen berücksichtigt .
Nach den neuesten Beschlüssen der Stadtverwal -
tnng sind eine Reihe von Städtenamen im Tam -
merstockgebiet verwendet worden , so daß auch
mit weiteren „Karlsruherstraßeu " gerechnet wer -
den kann . Karlsruhe erhält ein « Stuttgarter -
straße . Mannheimerstraß « , Bruchsalerstrast «,
Landauerstraße . Freiburg « rstraße . Konstanzer -
straße . Nürnbergerftraße , Dresdenerstr . , Tarin -
stadterstraße , Pforzheimerstraße , Osfenbnrgerstr .,
Kehlerstraste und Heidelberferstraße . Fn diesem
Zusammenhang sei auch an die neue Saar -
brückerstraße erinnert , deren Benennung ans
Anlast des Dankbesuches des Verkehrsnereins
im Saarlande in diesem Frühjahr erfolgte . V .V .

Die „Fnnk -Jllnstrierte " für Siiddentschland ,
die einzige Rundfunk -Zeitschrift in Württemberg
und Baden , bringt in ihrer Nummer 51 wieder
ein reichillustriertes und textlich vielseitig gestal -
tetes Heft heraus . Der Verlag Wilhelm Herpel
in Stuttgart . Reinsiburgftr . 11 . versendet kosten -
los Probenummern .

F « ter « atio » ales Fubiläumichachtnrnier in
Berlin . Das mehrmals verschobene Fubilänms -
turuier der Berliner Schachgesellschast von >827
soll End « Januar beginnen . Tie Stadt Berlin
hat Preise in Höbe von 2000 . 1000 und 500 Mark
gestiftet . Leider wird Dr . Emanuel Äsker nicht
teilnehmen können . Die voraussichtlich « Liste ist :
Bogoliubow lTriberg ) . Brinckmann , Paul Foh -
ner . Kmoch . Leonhardt . Nimzowitsch , Röti . Sä -
misch , Svielmann . Dr . Tartakower , Dr . Vidmar
als internationale Meister , und Helling . Koch
und Schlaae als Berliner Amateure .

Konsularische Vertretung . Der zum General -
konsul des Königreichs der Serben , Kroaten und
Slowenen in München ernannte Jovan Mi lau -
kowitsch ist nunmehr endgültig zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen in Baden zu¬
gelassen worden .

Der scharlachrote Nord -Süd -Expreß . In den
nächsten Tagen wird ein besonderer Schlaf - und
Speisewagenzug in den Wintersportverkehr
Berlin — Chur eingestellt werden , der nicht nur
für Deutschland , sondern dnrch eine Zweigsüh -
rung von Amsterdam nach Frankfurt , auch für
Holland , England und Skandinavien im Hinblick
auf die bevorstehenden Olympischen Winterspiele
in St . Moritz eine besondere Bedeutuug hat .
Im Gegensatz zu dem bisherigen unausfälligen
Dunkelgrün ist der neue Zug in leuchtendem
Rot gehalten und mit Goldlinien abgesetzt . Die
neuen Schlafwagen sind im Innern sehr zweck-
mäßig und neuzeitlich ausgestattet . Sie besitzen
modern gestreifte Sitzbezüge aus Plüsch mit
dazu passendem , zwischen zwei Abteilen durch -
gehendem Teppich , neuzeitliche Flettuer -Eutlüs -
tuug nach oben : jedes Abteil besitzt fließendes
warmes nud kaltes Wasser und ein besonders
gebautes Sicherheitsschloß , das dem Schaffner
nur das Oessnen eines schmalen Sprechspaltes ,
nicht aber die Entriegelung der Tür gestattet .
Feder Wagen enthält Schlafabteile , die nach
Wahl als 1 . oder 2 . Klasse lmit einem oder zwei
Bettelt ) benützt , werden können . Der neue
Speisewagen ist einfach und zweckmäßig in sehr
guter Holzarbeit ausgestattet . An die Stelle
der losen Stühle sind Klappsitze getreten . Der
Zugang zur Speisewagenküche ist von den Zu -
gängen der Reisenden völlig getrennt worden .

Schätz « »« bei Nichtbelegen einer Betriebs -
ausgäbe . Nach einem Urteil des Netchsfinanz -
Hofes genügt die Tatsache allein , daß ein Ge -
werbetreibender eine vou ihm gemachte Be -
triebsausgabe nicht belegen kann oder will ,
noch nicht zur Berechtigung der Steuerbehörde ,
die Ausgabe dem Geschäftsgewinn hinzuzurech¬
nen . Hat die Steuerbehörde Zweifel gegen die
Richtigkeit der Buchung , so ist sie zunächst nur
berechtigt , die Höhe der Ausgabe zu schätzen
und erst , wenn sie bei der Schätzung zu dem Er -
gebnis kommt , daß die Ausgabe überhaupt nicht
geleistet worden ist , kann sie sie unberücksichtigt
lassen . Es handelt sich nach dem Tatbestand im
vorliegenden Falle um eine Firma , welche den
Einblick in das Geheimbuch , in dem die Emp¬
fänger der Vergütungen verzeichnet waren ,
nicht gestattete . Der Reichs -finanzhof ist der
Auffassung , daß die Tatsache allein , daß die
Firma es abgelehnt hat , die von ihr behaupte -
ten Ausgaben zu belegen , die Steuerbehörde
noch nicht berechtigt , die Ausgaben unberücksich¬
tigt zu lassen .

Wann sind Aufwendungen für einen im Ge -
schäft mittätigen Sohn als WerbungSkosten ab-
ziehbar ? Die Auswendungen für die (yewäh -
rung des Unterhaltes an den zur Haushaltung
eines Steuerpflichtigen gehörenden und im Ge -
werbebetrieb mittätigen Sohn können nur dann
als WerbungSkosten und Betriebsausgaben im
Sinne des Einkommensteuergesetzes angesehen
werden , wenn zwischen dem selbständigen Ge -
werbetreibenden und seinem mitarbeitenden
Sohn ein Dienstverhältnis besteht . Ein Dienst -
oder Arbeitsverhältnis besteht nicht , wenn für
den Sohn weder Steuerabzug bewirkt wird noch
für die gesetzliche Kranken - uud Jnvalidenver -
Sicherung des Sohnes Sorg « getragen ist . Die
Unterlassung des Steuerabzugs und der Für -
sorg « d« r gesetzlichen Kranken - und Fnvaliden -
v« rfich«rung läßt auf eine Arbeitsleistung des
Sohnes nach 8 1617 d«s Bürgerlichen Gesetz¬
buches gegen Unterhaltsgewährung schließen .
Dies kann für den Gewerbetreibenden zu stär -
kerer EinkommenSbelastung führen , als wenn
ein Dienst - »der Arbeitsverhältnis geschaffen
worden wäre . —a—

Staatsprüfung für das höhere Lehramt im
Jahre 1928. Die Meldungen zu der im Spät -
jähr 1928 abschließenden Staatsprüfung für das
höhere Lehramt sind spätestens bis 1 . Februar
1928 , Meldungen zu Erweiterungsprüfungen
spätestens bis 15 . September 1928 beim Unter -
richtsministerium einzureichen . Erst nach Ab -
lauf dieser Fristen einkommend « Gesuch « oder
solche mit ungenügend « « Nachweisen werden
nicht berücksichtigt . Die Prüfung gilt nach be-
fonderer Vereinbarung auch für Preußen . Sach -
fen und Hamburg , nicht aber für di « anderen
Länder . Ein « gleiche Vereinbarung mit den ge-
nannten Staaten ist für das in Bad « n auf
Grund erfolgreichen Vorbereitungsdienstes er -
worbcne Anstellnngsfähigkeitszeugnis nicht ab¬
geschlossen .

Die Einheitsknrzfchrift bleibt unverändert .
Das Reichsministerium des Innern hatte die
Länderregierungen und die obersten Reichsbe -

Hörden um eine Aeußerung über ihre Erfah -
ruugen mit der deutschen Einheitskurzschrift ge-
beten . Das Reichswchrministerium , die Haupt «
Verwaltung der Deutschen Reichsbahn , der Prä -
sident des Rechnungshofes und sämtliche Länder -
regiernngen sprachen sich gegen ein « A ende rung
der Einheitskurzschrift aus . Eine Aeuderuug
wird nur vou der Hansastadt Lübeck gefordert ,
die aber zugibt , daß gegen die Schreibflüssigkeit
und WiederleSbarkeit der Einheitskurzschrift
Einwendungen nicht zu erheben feien . Da
staatsrechtlich eine Reform der Einheitskurz -
schrift nur vorgenommen werden kann , wenn
alle Regierungen damit einverstanden sind , so
ist sür eine längere Reihe von Jahren jegliche
Systemänderung ausgeschlossen .

Wintersportsouderzug Mannheim —Offenburg .
Infolge der günstigen Witterung und Schnee «
lagen im Schwarzwald wird der im Bedarfsfall
von Samstag auf Sonntag verkehrende Winter -
fportsouderzug Mannheim — Ottenburg am
Samstag , den 17. Dezember , zum ersten Male
gesührt . Der Zug führt nur 4 . Klasse : Schnee¬
schuhe uud Rodelschlitten dürfen in die Wagen
mitgenommen werden . Hinfahrt : Mannheim
ab 14.46, Heidelberg ab 15.00 , Karlsruhe ab
16.13, Baden -Oos an 16.50, Bühl an 17.0g.
Achern au 17.24, Appenweier an 17 .47, Offen »
bürg an 18.04 . Rückfahrt : Offenburg ab 18 . 12 ,
Appenweier ab 18.25, Achern ab 18.52 , Bühl ab
l '.UKi, Baden - Oos ab 19.21 , Karlsruhe an 19 .57,
Mannheim ( über Schwetzingen ) an 21 .12. Die
Benützung der Sonntags -Rückfahrkarten ist zu -
gelassen .

Jugendliche Betrüger . Gestern nachmittag
gegen Z45 Uhr wurde ein hiesiges Zigarren -Ge -
schäft angeblich von einer Zigarettenvertretuug
angerufen , vou der es dauernd Waren bezieht .
Der Anrufer bat de« Inhaber des Geschäftes ,
ihm 100 Zigaretten eines anderen Fabrikates
znr Verfügung zu stellen . Er werde die Ziga -
retten bald abholen lassen . Kurz daraus betrat
ein Junge den Laden : aber der Geschäfts -
inhaber war mißtrauisch geworden und wollte
sich telephonisch bei seinem Lieferanten erkuu -
digeu . Als er den Hörer abnahm , flüchtete der
Junge , konnte aber am Kaiserplatz eingeholt
werden . Er gab an , von einem Lehrling , der
offenbar die Verhältnisse kannte , angestiftet
worden zu sein .

Die Karlsruher Bahnhoswirtschast 2. Klasse
ist in den letzten Wochen einer gründlichen Re -
novieruug unterzogen worden . Während der
Umbauzeit war der Wirtschastsbetrieb proviso¬
risch nach der Restauration 3. und 4 . Klasse und
der dieser beiden Klassen nach den Warte -
räumen 3. und 4 . Klasse verlegt worden . Be »
sonders schön ist die künstlerische Decken -Ernene -
rung , die als wohlgelungen bezeichnet werbe «
dars , so daß man gern Aufenthalt in den gemüt -
lichen Räumen nehmen wirb . Der Bodenbelag
ist durch Linoleum ebenfalls vollständig er -
neuert worden . ( Siehe die Anzeige .)

Gelandet . Gestern nachmittag wurde in der
Alb bei den Junker - und Ruh -Werken eine
weibliche Leiche geläudet . Der Erkennungs -
dienst eilte sofort an Ort und Stelle , doch wurde
außer einer Geldbörse mit vier Mar ^ nichts
bei ihr gefunden . Die Tote ist etwa 40 Jahre
alt und trägt ein schwarzes Kleid mit Leder -
einsätzen .

Grober Unfug . In der Nacht zum Donners »
tag zwischen 3 und 4 Uhr wurden an einer
Aufgrabung in der Rüppurrerstrabe zwei La »
terueu , die die Absperrung sichtbar machen fvll »
ten , von unbekannten Tätern entfernt und 100
Meter davon aufgestellt . Was solcher Unfug
für Folgen haben kann , zeigen drei Unfälle in
letzter Zeit . Die Laternen waren ebenfalls
entfernt worden . In allen drei Fällen fuhr ein
Kraftwagen in die Aufgrabung hinein . Per -
fönen kamen dabei nicht zu Scbaden . Wobl aber
wurden alle Kraftwagen erheblich beschädigt .

altbsvSdrt bei
Arterien¬

verkalkung
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Weihnachtskonzert in derStädt .Kesthalle
Das von der Stadt für die Sozialrentner .

Kleinrentner und Blinden am Sonntag , den
18. Dezember , vormittags IVA Uhr . im großen
Saal der Stadt . Aesthalle veranstaltete Weih -
nachts - Kouzert ist als ein Stück von mit -
fühlendem Verständnis auch für die seelische Not
eines verarmten Standes zu werten . Treffliche
Künstler sind zur Mitwirkung berufen worden :
Magda Strack , die 1. Altistin des Bad . Lan -des -
theaters . stzranz Philipp . der Direktor des
Bad . Konservatoriums für Musik , und der Leh -
rer «esangverein Karlsruhe unter Dr . Heinz
K n ö l l s bewährter Leitung .

Di « wundervolle Orgel der Reithalle ist um
einige weitere Register bereichert worden und
hat dadurch au Ausdruckskraft gewonnen . Unter
der Meisterhand Xtam Philipps wird sie die
weihnachtliche Stimmung des Konzertes beson¬
ders hervorheben .

Aus dem reichen Schatz der unveröffenilichten
Manuskripte Kranz Philipps gelangt das „Weih -
nachts -Evangelium " lnach dem Evangelisten Lu -
kas ) für Sopran und Orgel zur Ausführung .
Hrl . Maada Strack stnqt außerdem noch drei
der schönsten Weihnachtslieder von Peter Cor -
nelius , deren Begleitpart dem Orgelkünstler
wundervolle Möglichkeiten zur Eniialtune keiner
unerreichten Registrierungskunst gibt .

Den Abschluß des reichhaltigen Programms
bildet der durch den ? ehrergesan <n >crein zu
sin« ende „ Eichendorff - Znklus " für Männerchor ,
Horn , Orgel und Posaunen von Kranz Philipp .
Unsere Maler haben in ihren besten D -arstellun --
gen immer wieder die deutsche Weihnacht in Zu -
sammeirhang mit dem Zauber des Waldes ge-
bracht , so daß die Aufnahme des ..Eichendorff -
Anflug " mit seiner Waldesromantik in das Pro -
gramm eines Weihnachts -Konzertes als ein «
vortreffliche Idee bezeichnet norden kann . Mit
einem weihevollen Gesang klingt das Konzert
aus .

Achtung Falschgeld ! Immer noch kommen in
größerer Anzahl falsche 2- und g-Ma ^k-Dtücke
in den Berkehr , die aus Blei und Zinn her »
gestellt und zum Teil versilbert sind . Die
Handgriffelungeu der 2-Mark -Stücke sind un -
gleich und werden schwarz . Das Rindzeichen
der g- Mark -Stücke „Einigkeit und Recht und
Freiheit " ist mangelhaft nachgeahmt . Auch 3-
Mark -Siücke lJahrtaufendkeier der Rhe »nlande )
mit dem Münzzeichen A 1925 siuo tm Verkehr ,
haben ein gräuliches Aussehen und find ohne
das Randzeichen „Einigkeit und Recht und
Freiheit " . Eine bayerische außer Kurs gesetzte
100- Mark - Note , Ausgabe vom 1. 1 . 190« — die
auf im umgeändert wurde — ist in Verkehr
gegeben worden . Das Publikum wird ersucht ,
wenn Falschstücke oder Falschscheine in Zahlung
gegeben werben , die betreffenden Personen
festzuhalten und die nächste Polizeistelle zu be¬
nachrichtig « .

Schlägerei . In der Baumeisterstraße wurden
in verflossener Nacht ein Metzger und ein Kauf -
mann von etwa sechs noch nicht ermittelten Per -
sonen mit Gummiknüppeln geschlafen und im
Gesicht schwer verletzt .

Unfall . Ein verheirateter 52 Jahre alter
Rangierausseher wurde aus dem Rangierbahn »
Hof am Donnerstag vormittag von einem
Güterwagen erfaßt und zu Boden geschleudert .
Er erlitt einen Oberschenkelbruch und mußte
ins Städt . Krankenhaus gebracht werden .

Mitteilungen des Bad tondes «beaters
Am Sonntag . 13. Dezember , abends 7 'A Uhr .

gelangt Verdis große Oper „ Aida " zur Auf -
fithrung unter der musikalischen Leitung oon
Rudolf Schwarz . In Szene gefetzt wurde
das Werk von Otto K r a u ß.

Gferonif der Vereine .
Der Gesangvereiu Freundschaft , Larlsruhe - Beiert -

beim , beging am Samstag leint Weihnachtsfeier w
de» Räumen der Walhalla -Südstadt . Dieses Fami¬
lienfest bildete eine » würdigen Abschluß in der Auf -
wärtö 'bewegung diel« ? Vereins Sein Auftreten bei
allen Anlässen im Jahre 1927 brachte ihm jeweils die
größten Erfolge Tie Reichhaltigkeit und Gediegenheit
d^ s Programms aui gesanglichem . dramatischem und
instrumentalem Gebiet erweckt- allseitige Befriedigung
Die Hauskapelle eröffnete mit einem schneidigen
Marsch . Dann sprach Frl Schabner den Festpro -
log . dem sich die herzlichen Begrübungsloorte des
1 . Vorsitzenden . B Conrad , anschlössen Der
Männerchor bestritt an diesem Abend iechs Programm -
nummern Die WethnachtSglocken von Simon mit dem
AuSklang in . O du fröhliche . o du selige " versetzten
die Zuhörer in weihevolle Weihn ichtSstimmung
Bcethovens „Hymne an die Nacht " brachten die Tan -
ger feinfühlig zu Gehör Auch in Paulis „Wenn die
Kirchenglocke » läuten " war die Wiedergabe harmonisch
abgestimmt , ein Zeichen der vortrefflichen Schulung
und des guten Verständnisses zwischen dem Cbormei -
ster Dt Weibelzayl und seinen Sängern . Dies
trat noch mehr zutage bei dem mit eigener Auffassung
und Bedacht durchgeführten Lolksliedchen „ Die Kö ,
nigskinder " und „ An dem Brünn ' le " Hier fie ! be-
fonders die chorische Di ' ziplin aus . die dem Leiter und
den Sängern das beste Zeugnis ausstellen Der Chor
„Morgen im Wald " von Hegar fand durch die Freund -
jchaftssänger eine kaum übertressbare Wiedergabe Die
Theaterabteilung umer der bewährten Leitung von
Herrn Anton Kölmcl entwickelte in dem ausgeführ¬
ten „ Marchenstllck " erneu « so respektables Können , das;
der reiche Beifall wirklich verdient mar Frl . Kölmel
und Frl Site ritz zeigten grobe » Talent in den ,
Duett Max und Moritz Mit vier Gesangssoli trat
an diesem Abend Irl Briedel O st e r t a g zum ersten¬
mal vor die Freundschast lieber die Leistungen an
diesem Abend hörte man nur Lobendes . So war es
nicht zu verwnndcrn , daß die Vereinsleitung den ver -
dienten Männern an dem Feste der Liebe und Freude
die Wenschätzung in Form von schönen Geschenken
zum Ausdruck brachlc Nach der Verlosung eines schö -
neu GabentempelS hielt ein fröhliches Tänzchen die
Mitglieder und Freunde » och lange beisammen .

Der Mariucverein Karlöruhr hielt seine diesjährige
Weihnachtsfeier am Samstag , den 10 Dezember , bei
gutem Besuch in dcr Glasbau - des S ' adtgartenS ab
Nach einigen Musikstücken begrüßte der , Vorsitzende
Kamerad St . Keller , die zahlreich erschienene !! Fa¬
milienangehörigen , de » Vorsitzenden des Alb - und
Psinzgaues , Herrn RIber , eine Abordnung des Wa -
rineverelns Pforzheim und der kolunialen Arbeits -
gemcinichait und den Gesangverein „Rheingvld " Nach
deui gemeinsamen Wechnachtslied .. Stille Nacht . heilige
Nacht " fand die Ehrung von vier Kameraden ( Krün -
der des Vereins ) , und «war : Will , Graf , Fabri¬
kant . Will , Mark Blechnermeiftcr , Adolf Weber .
Hallenmeister , und Fritz Bangert . Makchinenmei -
ster , statt . Sie erhielten ein Ehrendiplom und wurden

Welche Ansprüche verjähren ans dem Angestellten -
Versicherungsgesetz am 31 . Dezember.

Von
Walter Krause , Stettin .

Der allgemeine Grundsatz des RcchtslebenS ,
daß entstandene Ansprüche , wenn sie nicht gel -
tend gemacht werden , nach einer gewissen Zeit
der Verjährung unterliegen , ist auch auf die
Ansprüche gegen die Reichsversichernngsanstalt
für Angestellte übertragen . Gegenstand der
Verjährung ist nicht dcr Anspruch auf die ganze
Rentenleistung als solche , sondern nur der An -
spruch aus die einzelnen Leistungen . In der
Angestelltenversicherung darf die Verjährung
von den Instanzen nicht von Amts wegen , son -
dern nur dann berücksichtigt werden , wenn vom
Versicherungsträger die Einrede der Verjäh¬
rung erhoben wird . Nachstehend soll im In -
teresse der Versicherten leicht verständlich über
Altsprüche , Erstattungen , Rückstände usw . unter
besonderer Bezugnahme auf den 81 . Dez . 1827
erzählt werden .

Ist die Ehe am »1. Dez . 1924 geschlossen
und die Ehefrau spätestens am 31. Dez . 1927
aus der Versicherungspflicht ausgeschieden , so
steht ihr bei Erfüllung der Wartezeit für das
Ruhegeld ein gewisser Erstattungsanspruch zu .
Der Anspruch verfällt , wenn er nicht binnen
drei Jahren nach der Verheiratung — das
wäre in diesem Falle der 31. Dez . 1S27 — gel -
tend gemacht wird . Erstattet werden bis zum
Jahre 1S2S 30 Rm . und von den wertbeständi -
gen Beiträgen , das sind solche ab 1 . Januar
1324, die Hälfte .

Starb eine versicherte Tochter
nach dem 31. Dez . 1926 und hatte sie die Warte -
zeit erfüllt und besteht kein Anspruch aus Hin -
terbliebenenrente , so kann ein Antrag auf Er -
stattung gestellt werden . War der Todestag
der 31 . Dez . 192g, dann muß der Erstattungs -
autrag am 31. Dez . 1927 bei der Reichsversiche¬
rungsanstalt vorliegen . Anspruchsberechtigt
sind nacheinander dcr Eheoatte , die Rinder , der
Vater , die Mntter , die Geschivister . wenn sie
mit der Versicherten zur Zeit ihres Todes in
häuslicher Gemeinschaft gelebt Häven oder von
der Versicherten wesentlich ans ivrem Arbeits -
verdienst unterhalten worden sind . Im allge -
meinen werden bis zum Jahre 1923 50 Rm .
und von den w -' ri beständige Ii Beiträgen vier
Zehntel erstattet lAnsschlußfrist ein Jahr ) .

Rachleistnna der Beiträge für 1925 . letzter
Termin am 81. Dezember 1927.

Um Versicherte zu schützen , die enva während
des Krieges und dcr damit verbundenen
schwierigen Verhältnisse nicht alle Voraus --
setzungen so erfüllen konnten , wie es das Gesetz
vorschreibt , ist im Hinblick auf den sozialen
Charakter der Versicherung bestimmt worden ,
daß alle laufenden Anwartschaften bis zum
31 . Dezember 1928 ohne Rücksicht auf die Zahl
der seit dem Inkrafttreten der Angestelltcnver -
sicherung ( 1918) geleisteten Beitrage als ge -
wahrt gelten . Daraus ergibt sich , daß jede be¬
gonnene Versicherung bis zum Schluß des Iah ,
res 1923 aufrechterhalten ist . Der Gesetzgeber
verlangt aber vom Versicherten , daß ab 1 . Ja -
nnar 1824 Beiträge nach den gesetzlichen Be -
stimmungen entrichtet werden . Ist das bis '

» !
unterblieben und sind Versicherte für daS Jahr
1925 mit Beiträgen im Rückstände , so können
sie zurzeit ihre Ansprüche noch ausrecht erhal -
ten . wenn sie die nötigen Marken bis zum
81 . Dez . 1927 nachkleben : aber nur dann , wenn
das Jahr 1924 ordnungsmäßig mit Marken be-
legt war . Zahl der Marken : vom zweiten Ver -

sichernngsjahr bis einschließlich elften Vernche -
rnngsjahr 8, ab zwölftem Vcrsicheru » gs,ahr 4 .
Tie Höhe der Marken richtet sich nach dem
Durchschnitt der letzten vier Pflichtbeiträge .
Beiträge vor 1S28 2 Rm an Wert .

Letzter Umtauschtermin der alten Marken
am 31. Dezember 1927.

Bekanntlich hat die Reichsverficherungs -
anstatt für Angestellte Berlin -Wilmersdorf am
1 . Oktober 1927 neue Angestelltenversicheruugs -
marken ausgegeben . Wenngleich der Geldwert
der Marken auch derselbe geblieben ist, so durf -
ten die alten Marken nach dem 1 . Oktober 1927
nicht verwendet werden . Ist dies doch ge-
schehen , so wolle man sich direkt zwecks Regn -
lierung an die Reichsvcrsichernngsanstalt wen -
den . Etwa noch vorhandene alte Marken kön -
nen am Postschalter nnr bis 81 . Dez . 1927 um -
getauscht werden .

Wann ist die Versicherungskarte bei Stellungs -
lofigkeit dem Arbeitsamte zwecks Beitrags -

entrichtuna vorzulegen ?
Die Frage ist ungemein wichtig, weil durch

ein zu spätes Entrichten im Einzelfalle die
lebenslängliche Rente oft nicht gewährt wird .
In der Invalidenversicherung ist
der Zeitpunkt in keiner Weise mit dem in der
Angestelltenversicherung zu vergleichen . Der
auf Invalidität Versicherte hat stets in zwei
Jahren vom Tage der Ausstellung der Karte
an 20 Marken nachznweisen.

In der Angestelltenversicherung
ist die Sache so . daß , wenn der Versicherte die
vorgeschriebenen 4 resp . 8 Marken für 1924 ge¬
klebt hat , die sür 1925 uoch fehlenden Beitrags¬
marken spätestens bis 31. Dez . 1927 zu verwen -
den sind . Tritt aber vorher der Bersicherungs -
fall ein lgemeint ist der begründete Anspruch
infolge Berussunfähigkeit ) , so entfällt die Mog -
lichkeit der Entrichtung freiwilliger Beiträge
sowohl für die Zukunft , als auch für die Ver -
gangeuheit . Wenn ein Erwerbsloser , der für
daö Kalenderjahr 1925 und 192K keine Beiträge
eutrichtet hat , im Jahre 1927 berussunfähig
wird oder stirbt , können also Beiträge für die
Jahre 1925 und 1926 auch von dem Arbeitsamt
nicht mehr nachentrichtet werden Eine Rente
kann nur gewährt werden , wenn die Zeit zwi -
sehen dem erstmaligen Eintritt in die Versiche -
ruug und dem Gersichcruugssall zu mindestens
drei Vierteln mit Beiträgen oder v ollen
Kriegsmonaten belegt ist und infolgedessen die
Anwartschast nicht als erloschen gilt .

Welche Lehre kann man hieraus ziehen ? Die
Beitragsentrichtung sür Erwerbslose darf also
nicht bis zum letzten zulässigen Zeitpunkt aus -
geschoben werden , vielmehr ist erforderlich daß
der Rentenanspruch des Erwerbslosen oder
seiner Hintcrbliebcnen beim Eintritt des Ver -
sichernngsfalles nicht deshalb abgelehnt wer -
den kann , weil die Anwartschaft erloschen ist.

Demgemäß müssen — wenn der Versiche -
rungsfall noch nicht eingetreten ist — die *ür
1925 und 1926 noch fehlenden Beitragsmarken
unverzüglich bis 31 . Dez . 1927 nachverwendct
werden , sobald der Erwerbslose dem Arbeits -
amte genieldet ist.

Sämtliche Leistungen werden nicht von Amts
wegen , sondern nur aus Antrag gewährt . Nach -
zahlungen gibt es nur au « e,n Jahr . Wer
irgendwie im Zweifel ist , erkundige sich bei den
Vertrauensmännern oder beim Versicherung ^-
amt . che es zu spät ist.

w Ehrenmitgliedern ernannt , ffm Namen der Oirbi *
lare dankt « Kamerad Weber kür die Ehrung . Krau
Gerstner und ihre Tochter erfreuten die Anwesen -
den mit schönen Solis . Frl . Gerstner , die beiden
Fräulein Lutz und Irl . Schwarz ernteten mit
ihrem Gelangsauartett in schmucker Matrvlcnunisorm ,
das Krau Berger eingeübt hatte , stürmischen Beifall .
Grobe » Beifall sanben auch Kamerad P i e st e r als
Awlager und Kamerad Kuhn mit feinem Couplet .
Der (Sesangverein . Rheingold " , der einige gut gewählte
WeihnachtSlieder vortrug , fanH dazikbare Zuhörer . Der
Verlosung folgte ein Tan «, der Alt und Jung in guter
Stimmung «ufimmenhielt .

Der Gartrobauverein Karlsruh « hielt am Mittwoch ,
den 7. Dezember . >m dicht^ ^ bten Saal 3 der Braue ,
rei Schremvv seine N! onatsverlammlung ab . die sich
«u einem PfLIzerabend gestaltete Herr Wilhelm R u -
d o l s hatte in l 'ebenswürdiger Weise einen Lichibil -
dervortrag mit dem Thema »Das Pfälzer Bugenlan »"
übernommen Ausgehe,ij > vom Rhein bei Maxau , be-
gann der Vortragende iein < aus sechs T ' gestouren sich
erstreckende Wanderung iib ' r LudwigZhalen , Speyer in
das Burgenland , nm dies, in GrüintoZt »u beschließen .
Herr Rudoli verstand es . die Zuhörer durch seine in -
teressanten Ausführungen zu fesseln , um so mehr , als
eiue grob « Anzahl prächtig « Naturauinahmen bei sei -
ner Fahrt durch das weingesegnete Geb ' et der schönen
Pfalz begleiteten . Der Schluh des Vortrages bildete
die Vorführung einiger Bitter vom Heidelberger
Schlob und der Sch !obH>'Icuch»u »g R >icher Beifall
wurde Herrn Rudolf seitens der Anwesenden zuteil ,
den der 1 Vorsitz . nde durch Wort des Dantes noch
besonders hervorhob strüulein M - v g e r , ein Pfäl¬
zer Kinö . erfreute die Mitu ! ' ' der durch Rezitation einer
Anzahl hübscher und humorvoller Gedichte in Pfälzer
Mundart von Lina Sommer , was wesentlich zur fro -
hen und gehobenen Stimmung des Abends beitrug
und ihr viel Beifall eintritt . Nach verschiedenen ge-
schästlichen Murciluug « ! seitens des 1 Vorsitzenden
schloß die übliche Pslanzenverlosung den anregen » ver -
lanfenen Abend . A . R

Veronffaitunaen .
KammersLugcrin Mar » «» » Ernst veranstaltet am

4 . Januar 1928 im Eintrachtsaal ein Konzert mit ihre »
Schülerinnen . Das vielseitige , künstlerisch zusammen -
gestellte Programm verlvrichl cinen interessanten
Abend Den Kartenverkauf hat i <» Konzertdirektion
Kurt Neuieldt . Waldstr SO, übernommen

Rezitationsabend Dorothea Angermann . Im 3iah -
men der literarischen Abende der Gesellschaft für deut -
sche Bildung — Theaterlulturnerband wird Fräulein
Hilde Willer vom Badischen Landesiheater am Diens¬
tag , den 20 Dezember , abends 8 % Uhr im Saale der
Handelskammer Gerhart Hauptmanns letzte dramati -
sche Dichtung ..Dorothea Angcrmaun " vorlese » Das
Schauspiel , in d-cm der Dichter Hebbels „Maria -Ma «,
dalcna "- Problcm wieder ausrollt , ist von starker , dra -
malischer Wirkung und hat . obwohl literarisch umstrit -
ten , bei Reinhard in Berlin einen aiibeiordeniliche »

Erfolg erzielt Zu dem Re »itationsa ?-end haben auch
Nichtmitglieder Zutritt . An die literarische Veranstal -
tung schließt sich sür die Mitglieder des Vereins eine
Mitgliederversammlung .

Badischc Lichtsviele . Wie oft wünsch ?» wir uns . ein
paar Jahrhundert, , rückwärts schauen zu können und
denken nnS in ein längst vergangenes Zeitalter hinein .
Bis vo rkurzem hat es kein Mittel gegeben , die Ge -
schichte alter Zeiten in -hrem ganze » Umfange anschau¬
lich darzustellen . Erst dem Film blieb es vorbehalten ,
diesen Traum $» verwirklichen !® ir sehen , wie die
Menschen von damals aussahen , sich kleideten , atzen
und tranken , wie sie liebten und kämpften , waS ihnen
Kreud unt > Letd bedeutete . Eine drr interessantesten
Gefchichtsverioden ist daS frühe Mittelalter , und eine
der hervorragendsten romantischsten Persönlichkeiten
jener Zeit . König Richard Löwenherz von England
ES ivar die Zeit der Durniere unb Kreuzzüge , der
Minnesänger unö fahrenden Svielleute Man trug
prächtige , reiche G »wänd «r , selbst die Pferde wurden
mit kostbaren Decken geschmückt Douglas Fair -
banks . einer dcr berühmtesten Filmbarlteller . hat
in seinem Ulm „R o b i n Ho ob " in dem er die
Hauptrolle verkörpert die ganze prächtige Vergangen -
heit erstehen lassen In packenden Bi ' dern rollt ein
Stück der bewegten Geschich'e teuer Zeit an uns vor -
über . Wir vergeski , Nüchiernbeit und Sargen des All -
tags von heute , nehmen rege » Anteil an dem Wechsel -
vollen Geschick der Großen des Mitte ^ lters und kön -
nen uns dem Zauber dieses Werkes nicht entziehen .
Der Film wird von Samstag , den 17 ., bis Mittwoch ,
den 21 . Dezember , <m KonzerthauS laufen .

Aus de » katbolischeu Jugeudverciue « Wie seit einer
Reihe »on Jahren bat « uch jetzt wieder in den Jugend -
gemeinfchaften der hiesigen kutbol ' ichcii Pfarreien ei»
reges Schaffen eingesetzt Was in den Abendstunden
oft bis tief in die Nacht hinein gebastelt , gesägt , model -
liert , gevialt und geleimt wurde , das fleht man als er -
treuliche Arbeit ES ' st die s- lbstgefertizte Krippe . In
reicher Zahl sind die Krippen i n » in den verschiedenen
Pfarreien ausgestellt . Den Neigen der Ausstellung er -
össnete die Psarrjvgend der Liebsrauenpsarrei und von
Peter und Paul , Mühlburg Am letzten Tonntag
folgten St . Bernhard und Hl Kellt - D . rlanden . Den
Schluß bilden St . Stephan unb St Michael , Beiert -
heim . Ueberall wurde au » und fleißig gearbeitet Be -
sondere Beachtung verdiene » die Aufstellungen im
linken Galeriesaal der StephanSkirche ( Mittelstadt ) und
im Lborkeller der Bernhardskirche lLststadl ! Neben
dem - Bestreben , mit einsachen Mitteln zu arbeiten , sieht
u>an auch daS nach einer künstlerischen Höhe der Dar -
stellung Die St BernhardSittgend hat glückliche Dar -
stellungen in Anlehnung an Münchner Künstler Die
Jugend von St Stephan fand ihr Glück in unserem

! jungen , einheimischen Künstler Walter Meyer - Speer ,
der ihr eine Reibe origineller , gläubig - sromm empfun¬
dener Entivnrse schenkte , die durchweg eine sehr gute
Ausführung fanden Möge » diese anerkennenswerten
Slusstellunge » recht zahlreich besucht werden und vor
allem unsere Jugend anregen und begeister » zu reger

Mitarbeit , gerade tn unsere « Familien w der Matt .
der Krippe unterm Chriftbaum wieder ihren Platz f
erobern und zu sichern .

Der Internationale Artistenverband »Sicher »j
'

Jold " . Sektion Karlsruhe , veranstaltete am S -onnla ?
im Saale der Alten Brauerei Kämmerer einen lein«
beliebten BarietSabende . mit dem er seitens der Un»'

alieder . deren Angehörigen , Freunden und Gönn « »

lebhaften Zuspruch fand Stach einer BegrübuNS ^
anspräche des 2 Vorsitzenden wurde in daS recht ao-

wechselnngsreich zusammengestellte Programm et"

getreten , das die Gäste mit verschiedenen Darbtetun »

gen moderner Artistik aufS Beste unterhielt Die »we
MakaclS eröffneten als indifche Gaukler den Reige »
dcr Vorführungen . Frl . Meta Meta erntete als
mungSsoubrette dankbaren Beifall . Dem
Karl Mario glückten Attentat « aus das Zwerchfell «er

Zuhörer . Carlo wartete mit amüsanten Handschatt «»^
spielen aus . Mta Melita brachte Steptänze . währeno
Kern - Melloni immer wieder gern gesehene Zauber -

künste zeigte . Die Folge unterhaltender Darbietungen
beschlob der Jnstrnmenialist Hugo Menzino . Der woV -

gelungene Wend klang in ein fröhliches geselliges zu «

lammenfein aus . Er trug dazu bei , die Mittel ä"

sammeln für die am 2a . Dezember im Kammerersaa ^
vorgesehene abendliche Weihnachtsfeier mit nachmittas »
vorausgehender Kinberbescherung

Der K .F .B , hält am Damstag , den 17. ds . Mts .<
abends 9 ll .hr , seine Weihnachtsfeier in den Sälen d»

„Eintracht " ab . Erste künstlerische Kräfte sind für die
Veranstaltung vorgosehen : gesangliche . deklamawris <»°

und musikalische Darbietungen verbürgen die Einham-

tung des beim K .F .B , aeroohuten gesellschaftlichen V' 1'

veaus . Eine ausgezeichnet ausgestattete Tombola uno
eine bestens bekannte Tanzkapell « werden zur Belebung
des Abends beitragen .

. F .C . Mühlburg . Zu seiner heut« abend im «Drei '
'Lindensaal " tn Mühlburg stattfindenden Weib » a « t »°

seier mit Gabenverlosung und anschliebendem « au
ladet der F . C Mühlburg feine Mitglieder . Freiing
und Gönner ein . Ein geschickt zusammengestelltes
Programm , in dem zum erstenmal die neugegrünM °
Damenabieiluna , sowie die wiedererstandene Ge«

sangsabteilung vor die Oefsentlichkeit .ritt , wird di
Stunden kurzweilig gestalten . Ebenso wird ein reim«

haltiger Gabenteuipel seine Aiiziehungskrafl nicht ver -

schien .

GtanSesbuch -Auszüge
Todesfälle und Beerdt «» » «ä, eitru . 14 . De, . :

Roth , AmtSgehtlie a D , Ebemann . alt 56 Javre -
Beerdigung am 16 Dez . 18 .80 — 13 . Dez . : W -rtin «

Gut , alt n« Jahre , Witwe von Otto Gut . Landw -ri .
Friedrick , Haberacker , Schlosser , Ehemann .
60 Jahre Wilhelmine Autenrieth , alt S8 Jahre .
Eheirau von Karl Autenrieth . Blechnermeister . BeerS >«

gung am IS De , 12 .80 Luise Stocker alt 40 Jahr «'
Ehesrau von Maximilian Stocker . Gerichtso «rwalter ^ ^
16. Dez . : Richard Hanfe . Rechnungsrat a . D . . W» '

wer , alt 72 Jahre Beerdigung am 10 Dez . 11 .80 WU»

Helm Korn müller . Bianrer . Ehemann , au
S2 Jahre Bertha Wurm , alt 54 Jahr «. Ehesrau von
Friedrich Wurm . Schreiner . Beerdigung am 19 . D « -
18 .80.

-HOO arme Kinder
mächten auch Weihnachten feiern !

Mehr als zweitausend Kinderaugen sehneu flä

nach einem Weihnachtsbaum und Kerzensck ' w«

mer . Viele Gaben sind nötig all die kleinen
Wünsche zu erfüllen , und iede noch so kleine
Tpende wird willkommen sein

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder er »

-ioigt durch de » Vadischen ^ rauenoerein im Vc «

nehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruiiek
Zchulen und dem Städtischen ^ ürioracamt .

Anmeldungen von Kindern zur Weihnacht «

bekcherung können nur in den Schulen bei de»

Lehrerschaft eriolaen
Lebensmittel und Kleideripenden . auch Geld -

.,aben sollen an die Gelchästsstelle des Vadiichea
.̂ raueuvercins Zwcigverein Karlsruhe Ka >>er^

alle ? in . mit der Aufschrift . Weihnach ' sgabe M

die Karlsruher Kinderweihnachisbescherunp ' av«

acgcbcn werden
ft-llr Geldspenden liegen

Vinz " schnnnlislisten in der G ? i«<>ästsftelle
des .. Karlsrntier ? aablat «es " IRittcrstr <>

ruf ftfir alle Tvenden wird öffentlich auittiert -

MmtiicheNachrichten
Ernennungen . Berie ^ ungen . .̂ urutieseflungea

»»» vlanmähiarv Bramtr »
Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .

Bersetzt : die Justizobersekretäre Wilhelm
beim Amtsgericht Säckingen zum Amtsgericht Konltan »

und Adolf Münzing beim Amtsgericht Piorzhel »

zum Amtsgericht Karlsruhe , Jnstizasststeni « uguu
B r u u ii beim ZZvtariat Heidelberg zum AmtSger '« ^

Bühl .

Dagesanzeigev
Nu » de> »Intaad « » ov « n ««>» «v arattd .

SamStag , de » V Dezember 1927.
Bad . Laudestheater : Nachm S—^ Ubr ..Die Reiie w »

Schraraisenl ^ nd " Abends 8— ll .hr .
Andacht zum Kreuzt .

Stadt . Konzerttzaus iBad . Lichtspiele »: Nachm . 4 uw
abends 8V« Uhi „Rsbin Hood " .

Stäb ». Fclthalle : Abends HVt Uhr . Weihnachtskonzer »
mit Ball der . Liederhalle " Karlsruh «

Sartsrubcr „Liederkraaz ' : Abends S Uhr im VeretU »
lokal . Großer Fuldilck >' l Weihnacht eftall . .

Cololfeum : Abends u llhr . Zauberschau Katzner un »
daS übrige Varietöprogramm

Resi -Lichtiviele : Nachm . 8—4VJ Uhr Persönliches Gast
spiel : 'e Grelle von Strümpfelbach . Ab 5 llvr -
„ Sonja " Beiprogramm .

Kammer -Lichtsviele : „Das Schweigen am Starnberger
See " . Beiprogramm *

GeschaftUche Mitteilungen.
Mustt zu Weihuachteu macht jedem Menschen Freude -

Wenn sie sich vergeblich überlegen , welches Geschwür
nun in diesem oder jenem Fall « das Richtige wäre «
dann wählen Sie die Musik Immer haben Sie die
Möglichkeit , damit Freude zu machen , let es dur «
einen schön gebundenen Noteuband , eine Etagere zur
Nolenausbewahrung . ein « Muftkerplastik elektrisch aut »

genommene SS >allplat !en , ein Album zur Plattenaui ^

beivahrung oder eine schöne künstlerische Tanzvuppe -
Instrumente zur persönlich musikalischen Betätigung -
besonders sür die Jugend , wie Geige . Mandotine , © '*
tarre und Laute , Zither . Ztehharmonika usw . finde »
Sie schon zu ganz niedrigen Preisen , wobei auch Ra -
tenzahluna gestaU " ! ist Dt « beste Möglichkeit . &a »
Richtige auszuwählen , habeu Tie natürlich don . wo
Sic erste Qualität , günstige Preile und größte Au ^
wähl vereint finden , im SpezialhauS MusikhallS
S ch l a i l e , Qdeon -HauS , Kaiserstr . 17S .



schmücken den (^aöenfiscfi und uerscftönern das 9est

"4711 " Parfüms
in der neuen Schmuckflasche

IffjSCH
Rheingold, loses , Brokat, Chypre , Juchten

Ambra , Rosen aus dem Märchenlande
zu RM 5 .— u. 9.—

"4711 '' Geschenk-Kartons
Kölnisch Wasser &

Kölnisch Wasser -Seife
Halbe Flasche und 1 Stück Seife RM 2.40
Ganze ,, ^ 1 m n ,» 3*50
Halbe w » 2 » n „ 3-10
Ganze M n 2 » » „ 4.50

in zierlichen Versuchsflaschen

Erlesene Phantasie-Düfte zu RM 2.—
Tosca , Juchten . Spanisch Leder. Chypre
Naturwahre Blumen -Düfte zu RM 1.50

Veilchen, Flieder, Rose, Nelke

'4711 " Kölnisch Wasser

nwiumiliHmffiiuL'
niiiiniiumnwim'iiiiiiiiiiiji.nii iiii i im iiiinun i' in .n ii»»um

.aveiulet"Wasser [SxHion

WM

"4711 " Lotions
Tosca , Blau-Gold , Juchten , Chypre

Flasche RM 4 .50 u. 7.—

"4711 " Lavendel -Wasf |
Tas&en -FIasche . . . RM — .95 i
Gebrauchs -Flasche . » „ 2 .35 ,

-4711 " Kölnisch Wasser
in Original -Kistchen

3 mittlere Gebrauchs - Fleischen RM 7.50 "4711 " Seifen
Kölnisch Wasser-Seife

Einzel-Stück . . . . RM —.
Karton zu 3 Stück . „ 2.

Waldgrün (Fougere ) Seife
Einzel-Stück . . . . „ 1 .
Karton zu 3 Stück . „ 4.

Tosca-Seife in neuer Blau -Gold -Packung
Karton zu 2 Stück . RM 4.

QfofkenoaUfXotn

"4711 " Kölnisch Wasser
nach russischer Art

Taschen-Flasche . . . RM 135 u. 2 .20
Gebrauchs-Flasche . . . „ 3 .20 „ 5 .50

"4711 " Tosca-Eau de Cologne
Halbe Gebrauchs -Flasche . . . RM IL
Ganze »» m • • • » 3^-

|wBiii)i|niM'iiin; im » ' i.'ui iiiuii i' iiiiiiiiiiiT«'imi ii'iiiiui 'i"mmiiuii iniiiiui |iim)iii| | i| inii
mUllMllülllUi'iun iiiniiiinnuiKuud 'irijidiH' i

Taschen -Flasche . . . . . . RM — 55
Größere Taschen -Flasche . . » 1 .40
Halbe Gebrauchs -Flasche . , m 1 .40
Mittlere » » . . m 2.50

Große » . • . » 3.75
Ovale m » . . m 3 —

Vorrats -Flasche 1/4 Ltr. . . m 5 .60

. 1/2 . . . » 10—

. 1/1 . . . » 19.-

1/4 UmfL Champagner -Flasche m 4.50

1/2 . . »

1/1 . • » 15 .-

Elegante Karaffe viereckig . . . 6.—

. s rund . . . 6.—
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O Sterne UJric^ atnerä ,
Ke ZederAvanm,
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3 KugelKL
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„v Überall

AufWun0 ^h
erhält ^

Bezugs ;

Saöh^
6urc -k '

_ ll - -- rrr^ >ete ^

Wir gewähren keine 15°
0 Rabatt

Wir veranstalten keinen
Ausverkauf

Wirverkaufen zu unseren bekannt
billigen Preisen nur

besf^ guaHtäten

Pelzmäntel, Jacken
Besafzfelle

aller Art

Geschwister

Gutmann.

Vaditches

Hanfcestbeatei
Samstag , 17. Dezember .

Nachmittags Ii Übt :

z»e Mje ins
War «WIani>
von Ulrich v . b . Trenck.

Szene gel . v . Autor ,
etnz « chulz - Breiden

S~>1t Cf.1-Ouailer
Frauendorser

Ziegler
Rademacher

Gemckecke
chla -

Herz
Bertram
Keinatb

Brand
Miiller

Gral
Kloeble

er
er

vanne
Mutter
! ante
Lilvelit
« ind
König vom

rassenland
Älück

aul
rech

iveikt
t' osmarlchall
iviiiftiggang
Laster Schellenberg '
vunger Driiil
irrte « Schulze'̂ ater Friede Höcker
Mutter Arbeit Frauen

dorier
Tante Genüge
law

v' uftia
Ehrlich
üleihig
Kreude
- auber
Ordnung
Ticher
? au
Sckla !

räum

tkglerilber
Schneider
Schneizler

Lautenlchläger
Schneider

Möderl
Meliner
Mietens
Ermarth

Traum Willer
Kammerfrauen Genter

Lautenlchläger
! änze : (^dttb Bielefeld .

Anfang 15 Nbr .
Ende gegen 17 Ubr.

I . Rang und I . Sverr -
Nb 3 .00 jt .

Samstag . 17 . Dezember .
* A 12. Th .-Gem .I . S . -Gr .
Zum erstenmal :
Sie AilwiZit
zum Kreuz

von Calderon de la
Barca .

In Szene geletzt von
Eugen Schulz - Brelden .

Eusebto
Enrclo
Lisardo
Julia
Octavlo
Alberto
Gil
Ätenga
Blas
Tirso
Tonbio
Cello
Ricardo
Cbilindrina

Leitgeb
Schulze
Kloeble

Mietens
v . d . Trenck

Höcker
Gemmecke

Genter
Pruter

Herz
Mehner

Brand
Gras

Schneider
Anfang 20 Ubr.
Ende 22U 118t .

I . Rang und I . Sperr¬
sitz 5 .00 Ji .

So . . 18. Dez . : Nach¬
mittags : Die Reise ins
Schlaraffenland . Äbds . :
Aida . Im Konzerthaus :
Der Glückspilz . — Mo . ,
19 . Dez. : Der Dikiator .
In der Festsialle: Drit -
teS BolkS-Sinfonie - Kon-
zert.

HB ^

gm®

Toilettegegenstande
Beliebte Weihnachtsgeschenke

in Porzellan , Kristall , Marmor , Lederwaren
und Reiseartikeln , Schirme , nü z ' iche Haus -

ha 'tartikel , alle Trink - und Eßservice
t | j (A Geschmackvoll « reiche Auswahl STI * ' /

auch zu den billigsten Preisen . \

% 6exi BSP
8

« * *

Pelz -Mäntel
Wir haben für unsere erstklassige Qualitätsware , die sich
auch durch tadellosen Sitz auszeichnet , ganz erstaunlich
billige Preise festgesetzt , die es Ihnen ei möglichen , für

wenig Geld eine besondere Festfreude zu machen

Vo \ -7 \ nr \jo , silbergrau , auf Damasse , in 1QHr ^ IZJcKKC mo derner Form IOU . -

Pelzjacke 225 .
-

Pelzmantel Qs" ' le
: . .

165. -

Pelzmantel ?
™

0
K" rt " z' moder" es 290 .-

- Pelzmantel 275 .-
Pelzmantel 375 .-

Modell -Mäntel
Persianer / Bisam / Murmel / Maulwurf

LANDAUER
DAS GROSSE SPECIALHAUS FÜR DAMEN u KINDERKONFEKTION

flhflnnfliitan ößrücksichtigt bei Euren Einkaufen die
MyUIlOlflllCn Inserenten des ..Knrlsruher Tagöiatts '

£Jch kaufe nur
\Hicfier - ( eikr istatte

kennerbekannte reizvolle
Qualität sarbert

TabnStr. iederlag *

<^ >=

. [Hermann ^ {ießfer

= <J )

5Lasraffinerie

ffllühtburqer Tor , IZeubau .

Weihnachts Auslagen
IIIIMIIMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Pullover
Sportwesten

Strickkleider

Vamenftrümpfe

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Handschuhe
Krawatte»

Herrensocken
Taschentücher

®
ZtÄ et8

weihnachts - ^ lngebote
Vamenstrümpfe aae,>arb

. 2 "?

Umschlagtücher
« ine Wolle mit geknüpft , «

^
ra

^
n

3
»5

. Ja Cttve Zticot mit geknüpften Kranien f 50
t/O« Dtf . » an

I » Tttve de chlne mit Kransen von Mk 25an

^ u « us Strauß
Raiferftraße

Sie Frau des Ksmmandimleii .
Von

Fritz Droop .
Oop^risdt by Merlin - Verlag , Heselberg .

(9) - (Nachdruck verboten .)

Der Hauptmann schüttelte den Kopf : „Wem
die Geliebte nicht zum Freunde reift , zum Ka-
merad , zum starken Bundesgenossen , der wird
aus seiner Bahn geworfen . Aber selbst eine
betrogene Liebe ist nicht tot , glauben Sie mir .
Mann und Weib sein , heißt öen Weg erst suche» ,
auf iem der Mensch wirb . Und Mensch sein ist
das Höckste ."

bleibt man auch Mensch, wenn man ein Herz
zertritt ?" Sie hing an seinem Munö .

„Wenn eine Seele auf f>em Spiel steht : ja !"
„So edel Hab ich uie gedacht!" gestand sie ihm.
Ihm war . als habe er sich zu sehr vor dieser

Frau gebrüstet : „Was an mir odel ist , verdanke
ich der einen , die ich liebe : ich bin nur gut , wm
sie noch besser ist : betröge ich sie , so hätte ich
auch mich betrogen .

"
Seine Staubhastigkeit wirkte heroisch: aber je

fester er ihr erschien, umso stärker wurde die
seelische Glut , die sie für ihn empfand , umso
größer die Ueberzeuguug , daß dieser Mann ihr
vom Schicksal gesandt worden sei , um etwas in
ihr zu vollenden , was sie nur ahnte , was erst
werden wollte . Sie suhlte , daß dieser Mann
nicht sterben dürfe . Sie war bereit , ihn frei -
zngeb >' n . So rief sie denn : „Sie irre » fürchter -
lich : Ihr Weib will Sie besitzen , nicht betrauern :
sie will Sie lebend wiedersehen aber nicht als
Toten ." ES war ihr letzter Bitterer Versuch , den
Mann dem Leben zu erhalten .

Der Hauptmann schien verstockt: „Mich will
sie ja — doch nicht auS Ihren Armen : denn —
wäre ich noch derselbe ? . . . Mein eigenes Kind
kann mich aus dieser Fährnis nicht befreie » —
und ein .ft-irtö ist stark : et » Kind darf vieles
fordern . Und nun wissen Sie anch , warum ich
jenes Kind des andern retten mußte . Jeh dachte
an mein eigenes Kind dabei . Wenn aber die
Zeit in die eine Schale der Waage ganze Berge
von Leichen wirft so will sie . daß wir jedes
Kindlein wie ein Kleinod hüten , damit die andre

Seite nicht zu leicht befunden wird . Im Kriege
steigt der Wert des jungen Lebens ins Uner -
meßliche. Das Kind soll eine neue Welt gebären !
Wer will da noch die Frage tun , ob Freund
oder Feind ?"

Die Frau des Kommandanten war von den
Worten des Gefangenen feierlich ergriffen . Sie
fühlte , daß sich eine Umwandlung in ihr voll-
zogen hatte : „Ich sehe eine nene Welt erstehen
und muß den lieben , der sie mir gebracht . . .
Sie sollen frei sein jener einen wegen , die
so viel Göttliches in Fhre Seele trug . . .
Sie sollen leben meiiter Schwester
w e g e it .*

Er hörte die wundersame Schalmei , aber er
sah keinen Weg , der in die Freiheit führte .

„Hier ist der Mantel ! . . . Ich selber werde
den Lenten Weisung geben , damit man Sie pal -
sieren läßt . . . Sie müssen sich ein m a l ver -
leugnen , um jener einen willen , die Sie lieben
und die auch ich von dieser Stunde an verehre ."

Er küßte ihr die Hand : „Ich werde diese
Stunde nie vergessen .

" Dann riß er den Man -
tel von der Wand , warf ihn ltr- - seine Schul¬
tern und suchte einen Platz , um sich auszu -
strecken . Er kam sich vor wie ein Komödiant .
Er wollte sich sagen , daß auch zu einer Flucht
Mut gehöre , daß er kein Feigling sei . Nur wer
vor s i ch flieht , höhnt den Gott in sich . Aber
sich tot stellen mit einem Herzen voll heißen
Lebens — das konnte er nicht. Er warf den
Aiautel zur Seite : „Ich kann es nicht, Madame :
der Boden atmet Gift . Wenn Tie mir helfen
wollen . . . Sie besitzen den Schlüssel . . ."

Sie hatte den Schlüssel schon in der Hand :
„ Gier nehmen Sie : er öffnet Ihnen das untere
kleine Tor .

"
In diesem Augenblick erscholl jenseits der

Maner ein Hornsignal . Dann wurde nach der
Parole gefragt , uud eine schläfrige Stimme ant -
wortete unverständlich . Die Frau ritz die Tür
zum Seitengange auf und drängte den Gefan -
genen hinein : „Dort warten Sie . bis alles stille
ist : ich muß erst wissen, wer die Ronde hat .

"
Die Schritte nahten schon . Der Leutnant vom
Dienst erschien in der Tür : „Sie sind noch hier ,
Madame ? . . . Sie sind allein ? . . . Wo ist
der Mann ? " Er stampfte mit dem Fuße . „J <y
bitte um Erklärung : reden Tie !"

Scheinbar gleichgültig klang eS : „Er ist fort .
Sie sehen doch !" Wie sie den Mann jetzt haßte .

„Fort ?" rief er bestürzt . „Das ist ja lächer-
lich . Wer kann durch diese Tore ?"

Sie heuchelte mit erkünstelter Sicherheit : „Ich
selber half ihm fort . Was kümmert Sie das
noch ? — Sie haben Ihren Zweck >>>- cö < s
erreicht . . . Die Achselstücke liegen schon bereit ;
das wird Sie trösten ."

Aber der Leutnant hatte sich den Dank tn
seiner Fantasie etwas anders und er
war nicht gewillt , auf den Preis zu verzichten :
„Sie irren , Madame , ich fordere den Li>*" , aus
Ihrer Hand !" Und als sie ihn nnt strafendem
Blick zurückzuweisen versuchte , höhnte er : „Ist
das der Sinn der Blume , zu berücken? Wer
ihren Duft geatmet hat , verlangt nach dem Bc -
sitz ." Er wußte noch nicht, daß es auch Gärten
gibt , durch die nur Auserwählte schreiten dürfen .
Ihr aber war . als habe sie et» königlicher
Gärtner ausgehoben : sie wurzelte bereits in
einem andern Boden und ihre Blüte atmete
reinere Lust . Er las ans ihrer Stirn , in ihren
Augen : dann resignierte er : „So ist das Weib
wirklich der Dämon , der alle und alles ver -
schlingt . . . Der Kommandant hat recht . . ."

„WaS heißt das : recht? " Sie reckte sich empor .
„Verlassen Sie den Raum !"

Der Leutnant war einen Angenfc^ '*
dann gewann er wieder Halt : „Sie sind im Irr¬
tum : ich bin dienstlich hier , und nur . wenn Sie
sich meinem Willen fügen , vergesse ich , was die
Pflicht mir gebietet ."

„Sic drohen einer Frau . die° wehrlos ist ?"
Da trat er lüstern auf sie zu : „Drohe ich ,

wenn ich Sie an ein Versprechen erinnere ? Ich
poche auf mein Recht, und wenn ich über die
Dinge schweigen soll , die hier geschehe » sind , so
schulden Sic mir doppelt , ivas Sie mir schulden."
Er umspannte ihre Handgelenke und suchte sie
au sich zu ziehen . „Verstehen wir uns jetzt ?"

Sic riß sich mit einem lauten Ausschrei los
und taumelte gegen die Tür . hinter der sie den
Gefangenen verborgen hatte . Der Deutsche riß
die Tür auf und stürzte in die Zelle . Die Fran
sah alles verloren : sie wankte und suchte an der
halten Mauer halt . Der Hauptmann fing sie
auf .

Der Offizier vom Dienst hatte den Degen gc-
zogen : aber der Gefangene hob die Hand : „An
die Front , mein Herr , wenn Sie nach Taten
dürsten, - — aber beleidigen Sie diese Dame
nicht !"

Der andere wollte erwidern : aber der D <" , f ; 'f ^
herrschte ihn an : „Schweigen Sic und rufen Sie
den Posten !"

Die Szene konnte draußen nicht ganz unbe -
merkt geblieben sein : der Offizier war eben iw
Begriff , hinauszueilen und Alarm zu machen,
als der Kommandant in die Zelle trat . Seine
Ruhe verbot jede Bewegung : „Was geht hier
vor ?" Er hatte den Blick auf seine Frau gerich*
tet . Dann wandte er sich dem Gefangenen zu,
der in strammer militärischer Haltung verharrte :
„•Fch sehe Sie im Besitze des Schlüssels .

"
Der Hauptmann trat vor : „Hier , Herr

Major !"
Der Franzose sah ihm ohne Groll ins Auge :

„Mir scheint. Madame gab Ihnen ein Versorc "
chen . . . Ich als ihr Gatte löse es ein . Das
Tor st e h t Ihnen offen !" Er holte eine
Besuchskarte aus der Brusttasche und warf ein
Wort darauf . „Hier nehmen Sie ."

Der Deutsche griff bestürzt an seine Stirn .
Fühlte er sich als Bettler vor dem Feind oder
ließ die Bewunderung vor diesem Mann ihm
keine andere Wahl , als das Geschenk
neu ? Der Kommandant erriet seine Gedanken :
„Beweisen Sie mir , daß wir eines Sinnes sind .
Die Freiheit ist für die Starken da : Kneck' tSsinn
mag an der Kette liegen , kehren Sie heim . Ob
matt mich richtet , ist nicht Ihre Sache. Ich stehe
füx mich ein und meine Tat .

"
Der Deutsche stand wie ein Bild ans Erz !

aber ans seiner Stirn lag strahlendes Licht .
Dann nahm er den Patz mit tiefem Dank im
Auge und Jubel in der Brust und stürmte
hinaus . Die übrigen standen wie versteint .
Keiner begriff , und jeder fühlte doch . d " 6 hier
ein Menschcnschicksal sich entschied. Ein Men --
schenschicksal oder zwei — wer weiß ? . . .

Anch der Kommandant hatte seine Stellung
nicht verändert . Jetzt wandte er sich zu dew
Offizier : „Sie können gehen !" Der Ton war
scharf. Der Leutnant grüßte stumm und ging .

(«Schluß folgt .)
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weiteren Schneefällen strenge
Kälte im Gebirge .

-n. Bo « Schwarzwald , 16 . Dez . Der Witte -
,^.?I ^charakter im gesamten Schwarzwald ein -

den Tälern und der Rheinebene kann
Freitag früh als hochwinterlich ange -

®
,7 e» werben . In der Nacht hat es nochmals

n^ ^ ig geschneit , wenn auch in unterschied -
»i? ^ . ^ lirke , » och hat sich in allen Gebirgsteilen

Lästige Neufchneedecke gebildet . Diese hat >
g7? . ? reitag vormittag vielfach einen weiteren ,

ttt Zuwachs erhalten , während in den
^ »MMittagKstun ^ en der Schneefall nachließ und

vereinzelt Aufheiterung auftrat . Aller -
ngs jft j>ag Gebirge noch mit Schneewolken

uMefijllt , die sich an den Kämmen und Kuppen
ouen and strichweise weitere Niederschläge
ringen . Bei zunehmendem Nordwind ist der

vrvst strenger geworden ; die Berghochlagen® eioen scharfe Kälte , teilweise bis —14 Grad ,
auch tiefere Gebietsteile verzeichnen Frei -

habend Kälte von S bis 9 Grad .
, r

. zuletzt gefallene Neuschnee ist trocken und
» ulvrig . Der gestrige feuchte und schwere
Mnee hat sich gesetzt und bildet eine gute
Unterlage . Infolgedessen können die

Wintersportvcrhältnisse im gesamten
Schwarzwald als gut

^ zeichnet werden . Alle Bergstationen melden
®fntj auch günstige Skibahnen und Rodelbahnen :
? '^ tach mußten die Bahnschlitten in Tätigkeit

um die Hairpizugangsstraßen zu den
Alstädten und -Dörfern freizumachen und den
^ erkehr zu ermöglichen . Soweit Nachrichten
Erliegen , haben Hunderte von Leuten , Straßen -
? arte und Arbeitslose , mit der Freischanflung
y * wichtigsten Höhenstratzen begonnen . Das
« urgebiet der Badener - und Bühlerhöhe ist für
^ utos weiterhin frei . Bon Bühl und Baden
AUrde die Straße über den Wiedenfelsen —
« arenstein und über die Bühlerhöhe nach Plät -
' ' fl —oajti —Herrenwies —Hundseck gebahnt . Auch

Zugangsstraße Triberg —Schönwald —Escheck
I7 ^ urtwangen — Waidkirch ist weiterhin für
? utos passierbar : die Kraftposten fahren mit
Schneeketten bergan . Ebenso ist die Feldberg -
Mße und die Straße nach Altglashütten —
^ mluchfee —St . Blasien —Todtmoos sofort ge -
Mnt worden . Berkehrsstörnngen sind daher
° ' 2her nicht zu verzeichnen .

Vom Nordschwarzwald
Werden von Hundseck , Sand , Plättig , Bühler -
U ^ e und Herrenwies am Freitag abend 8 bis
: U Grad Kälte , 25—80 cm Schneelage und sehr
kuke Sportbahnen gemeldet : Schnee liegt in
Me von 5—8 cm bis ins Bühlertal . Der neue
Schnee setzt sich und schafft eine gute Bahn . Auf

Bergkämmen ist der Nordwind stark bis
»« tweife stürmisch . Es ist daher mit einzelnen
^ ttwehungen zu rechnen . Bon der Horms -
Ande . dem Ruhestein und den ausstrahlenden
Höhenzügen nach dem Kniebis und der Zuflucht
äu werden 30 cm durchschnittliche Schneehöhe
^ Meldet . Abfahrten sind bis gegen Seebach —
^ Uenhöfen und gegen Oppen ^ u möglich : Aller -
?filigen meldet 25 cm Schnee und 9 Grad Kälte :
r }c Gebirgskämme bis 12 Grad unter Null .
^>oin Dobel werden 12 cm , von Wildbad 15 cm ,
von Herrenalb 8 cm Schnee gemeldet . Kalten -
bronn meldet 30 cm und 10 Grad Kälte . Die
Tuß . und Waldwege sind stark verschneit nnd
vielfach noch nicht gespurt .

Vom Mittel - und Südschwarzwall ,
werden ebenfalls kräftige Neuschueefälle be -
richtet , doch scheint auch hier bei raschem Baro -
^ eteranstieg Aufheiterung einzutreten . Die
" eigelegenen Höhen von Schönwald nach Escheck
Und Furtwangen weisen 30—35 cm Schneehöhe
auf , Triberg 20—25 cm . sc nach Höhenlaae .
peberall sind die Skibahnen in guter Ber -
Mung . da sich der Neuschnee bei der strengen
Kälte setzt . Die Temperatur liegt in 1000 Meter
Höhe bei 10 bis 12 Grad unter Null . Im Süd -
'
chwarzwald sind Rodel - nnd Skibahnen aller -

°rts sehr günstig . Titisee und Hintcrzarten
Pelden 25—30 cm , Altglashütten und Schluchsee
?0 cm , das Feldberggebiet 25—35 cm Schneelage ,
le nach Höhenlage und Windseite , Königsseld 12
cw und —7 Grad . Die Skihalden im Fcldberg -
Bereich sind tief verschneit . Gute Schlittenbahn
besteht vom Bärentalbahnhof bis Feldbergerhof
Und Hebelhof . Die Kälte nimmt zu : bei schar -
fem Nordwind meldet die Feldberghöhe etwa 14
& rad Kälte . Auch vom Selchen , Schauinsland
«nd den Hochtalern Todtmoos — St . Blasien wer -
*>e » reichliche Neuschueefälle und gute Skibahnen
berichtet . Die Schneelage wird unterschiedlich
Mit 20 bis 35 cm angegeben .

Gemeindepolitik.
I Rauenberg . 15 . Dez . Der Bürgern us -

Ichuh lehnte in seiner jüngsten Sitzung den
Temeindevoranschlaa für 1927/28 , der folgende
Sätze vorsieht: 0.64 A vom Betriebsvermögen .
Uo A vom Liegenschastsvermögen und 11 .25 .«
vom Gewerbeertrag , a b Der Boranschlag
wird nun dem Bezirksrat zugeführt , der wei¬
teres bestimmen wird .

dick. Malsch . 16. Dez . Der Bürgeraus -
ichuß genehmigte am 10. Dezember den Re¬
ch e u s ch a s t s b e r i ch t von 1926/27 . Das vorige
Etatsjahr weist einen Ueberschnß von 5900 A
auf . der auf die zwei folgenden Jahre verteilt
wird Die Ausstellung von Gemeinde,atznnge »
sür die Gemeindebeamien und Arbeiter hat der
Gemeinderat abgelehnt .

ftttTcrafter ZegMatt ,
seh . Aiesloch , 15. Dez . Nach dem neuen

Voranschlag stellen sich die Einnahmen auf
461 692 A und die Ausgaben auf 661136 A , fo-
daß der ungedeckte Aufwand 199 444 A beträgt .
Der Voranschlag sieht demzufolge einen Um -
lagefutz von 135 Pfg . von je 100 A Steuerwert
des Grundvermögens . 44 Pfg . des Betriebs -
Vermögens und 810 Pfg . des Gewerbeertrags
vor .

dz . Heidelberg , 16. Dez . Der Bürgeraus¬
schuß nahm die Vorlage wegen Bereitstellung
städtischen Geländes für das zu errichtende
medizinische Forschungsinstitut der
Kaiscr -Wilhelm -Gesellschaft einstimmig an . DaS
Gelände liegt westlich der verlängerten Blnnt -
schlistraße und besitzt einen Gesamtslächeninhalt
von ca . 150 Ar . — Der Boranschlag des
S t a d t t h e a t e r s für die Spielzeit 1927/1928
wurde nach lebhafter Debatte mit großer Mehr -
heit angenommen . — Der Aufwand sür
Theater und Orchester beträat etwa 550 000 A .
Davon entfallen ca . 400 000 A auf das Theater
nnd 150 000 A auf das Orchester .

dz . Sehl . 16. Dez . Der im Jahre 1926 ins
Leben gerufene Ausschuß zur Organisierung
einer Winternothilfe war von Bürger -
meister Dr . Kraus zu einer Sitzung einbe -
rusen worden , um über die diesjährige Winter -
nothilfe zu beraten . Nach eingehender Wür -
digung der derzeitigen Lage in Kehl hat der
Ausschuß beschlossen , in diesem Jahre von der
Veranstaltung einer Winternothilfe abzusehen
Der Gemeinderat und das Fürsorgeamt haben
schon umfassende Hilfsmaßnahmen für die in
Not geratenen Familien in die Wege geleitet ,
wenn natürlich auch 'die weitgesteckten Forde -
rungen einer Erwerbslosenversammlung nicht
alle erfüllt werden können . Im vergangenen
Winter sind für die Nothilfe 4265 A an Geld
eingeaangen und Waren im Wert von rund
800 Mark .

dz . Radenweiler , 16. Dez . Als ersten Punkt
der Tagesordnung hatte die jüngste Bürger -
ausschußsitzung über die Auswertung
eines Darlehens von 50 000 Papiermark zu ver¬
handeln . die in der Inflationszeit zum Aus -
bau des Inhalatoriums und zu Einrichtungen
im Kurhaus benutzt wurden . Es wurde be -
schlössen , den Betrag mit 50 Prozent aufzuwer¬
ten , die aus Kurverwaltnngsmirteln flüssig ge¬
macht werde » können . Weiter wurde der Er -
werb eines Bauplatzes genehniigt u « d das Pro -
jekt der .Kläranlage von der Taqesordnnng ab -
gesetzt .

SaÄfthe Chronik
Der Schlußstein zur Wimpfener Hindenburg -

brücke.
dz . Wimpfen , 14 . Dez . In den letzten Tagen

wurde auch der Schlußstein der neuen H i n -
denburgbrttcke fertiggestellt . Auf der zu
einem Sechseck umgestalteten Verkehrsinsel an
der Auffahrt zur Brücke erhebt er sich in Ge -
stalt einer 6 Meter hohen dreiseitigen Säule
aus gelbem Sandstein , die von dem kunstvoll ge -
schmiedeten Wimpfener Adler gekrönt wird . Die
Säule zeigt in Augenhöhe aus je einer Seite die
in Stein gemeißelten Wappen Hessens und
Württembergs und auf der dritten Seite die
Inschrift „Hindenbnrg —Brücke . Erbaut von Hes -
sen und Württemberg 1926/27 ." Das ganze ist
ein schönes Denkmal gemeinsamer Tatkraft und
im Angesicht der im Hintergrund emporstreben -
den Türme der Stadt Wimpfen von malerischer
Wirkung .

5V Jahre Friedrrchsbad in Baden -Baden .
dz . Baden -Baden , 10. Dci . Des 50. Jahres¬

tages der Eröffnung des F r ie d r i ch sba de s
115. Dezember 1877) w-nrdc gestern in engstem
Kreise der Beamten und Bediensteten der staat -
Iichen Badeanstalt bei eiiier kleineu Feier im
Friedrichsbad gedacht . Ter Vorstand der staat -
lichen Bäderverwaltnug , Frhr . v . Reck , hielt
eine Ansprache , in der er einen Rückblick wars
aul die Entstehung und Entwicklung des Fried -
richsbades und ans das Wirken der Männer , die
sich darum besonders verdient gemacht haben .
Bei dieser Gelegenheit wurde an zwei Bedien¬
stete aus Anlaß ihres 40' ährigen Dieustiubi --
länms ein Glückwunschschreiben des Staatspräsi¬
denten überreicht .

*
dz . Langensteinbach lAmt Ettlingen ) , 16. Dez .

Einbrecher hatten im Fnli d. I . versucht , im
Rathaus einen Kassenschrank der Gemeinde mit
Sanerstossgebläsc zu öffnen . ? !ur,mehr ist es de«
Bemühung «» der Gendarmerie Ettlingen gelun -
gen . den Täter festzunehmen .

bld . Eichteroheim ( bei Bruchsal ) , 16. Dez . De ?
Sohn des Manrermeisters Lister wurde von
einem stürzenden Stamm schwer getroffen , daß
er in bewußtlosem Zustand nach Hause getragen
werde » mußte .

dz . Mannheim , 14 . Dez . Der Vorstand der
Stationskasse Mannheim -Hauptbahnhof , Kassen -
oberinspektor Karl Buff . konnte heute aus eine
48jährige Dien st zeit zurückblicken . Vom
Reichspräsidenten v Hindenbnrg , vom General -
direktor der Deutschen Reichsbahngesellschaft . Dr .
Dorpmüller nnd vom Präsidenten der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe wurde dem Jubilar
Anerkennung und Dank ausgesprochen .

dz . Ettenheim . 16. Dez . Wegen Sachbeschädi -
gnng und dringenden Verdachts der Gefährdung
eines Eisenbahntransportes wurden fünf Bur -
scheu aus dem hiesigen Bezirk verhaftet und
ins Bezirksgefängms Kenzingen gebracht .

dz . Altheim «Amt Buchen ) . 16. Dez . In der
Nacht zum Donnerstag brannte aus dem Hofgut

, de« 17. Dezember 1«T7

Dörntal lGutspächter Valentin K n S r z e r )
eine aroße mit Erntevorräten gefüllte Scheune
bis auf den Grund nieder . Da in ber Scheune
sich auch ein großer Teil der landwirtschaftlichen
Maschinen befand , ist der Schaden sehr groß . Die
Feuerwehr von Altheim konnte das Feuer aus
seinen Herd beschränken . Die Brandursache ist
unbekannt .

dz . Tanberbischosshcim . 16. Dez . Bürgermei -
ster D i e b h o l h wurde am Mittwoch abend tn
Großrinderfeld , als er das Poftauto zur Rück -
kehr nach TauberbischosSheim besteigen wollte ,
vom Flügel eines vorbeifahrenden Autos erfaßt
und zu Boden geworfen . Da ihm « in Rad über
deu rechteu Fuß ginc , erlitt er einen Knöchel -
bruch . — Die P o st a u t o l i n i e Tanberbischoss -
heim , Großrinderfeld . Gerchsbeim , Arkenberg ,
die der Oberpostdirektion Würzburg unterstand ,
hat am 14 . Dezember ihren Betrieb einge -
stellt . Von der Oberpostdirektion Karlsruhe
konnte auf der Strecke Tauberbischofsheim —
Großrinderfeld am 15. Dezember eine neue Linie
eröffnet werden .

dz . Pforzheim , 16. Dez . Der Haushaltsaus -
schütz des Reichstages hat sich damit einverstan -
den erklärt , dah der Neubau für das Finanz -
a m t Pforzheim unter Zugrundelegung des er -
wetterten Bauplanes bei der Zusammenlegung
der Finanzämter Psorzheim -Stadt und Psorz -
Heim -Land ausgeführt wird .

sr . Bietigheim . 16. Dez . Anläßlich des 30 -
jährigen Stiftungsfestes und Errich -
tun « einer gewerblichen F o r t b i l d u n gs -
schule hatte der Vorstand des Kiesifen Gewerbe -
Vereins die Mitglieder zu einem Familienabend
in das Gasthaus zum „Hirsch " eingeladen . Der
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt . Die
Unterhaltungsmusik , bestehend aus Klavier und
Bioline , hatten zwei Herren aus der Landes -
Hauptstadt übernommen , die einen vorzüglichen
Humoristen mitbrachten . Eröffnet wurde die
Feier durch eine in herzlichen Worten gehaltene
Begrüßungsansprache des 1 . Vorstandes , Maler -
metster Emil Ha m m e r . Für die Gemeinde
sprach Bürgermeister R i t t l e r herzliche Be -
grüßungsworte . Er gedachte besonders der seit
l . Dezember errichteten gewerblichen Fortbil -
dnngsschule und stellte ihren Leiter . Hrn . W ü st ,
vor . Die Festansprache hatte Schriftführer und
Kassier Stein brenne r übernommen . In
kurzen Worten streifte er die Zeit von der Grün -
düng bis zum 25iährifen Jubelfeste , um danu
näher aus dieses Fest und die damalige Gewerbe -
ansstellung einzugehen . Dann wies er auf die
Bedeutung des Tages hin init dem Wunsche ivei -
terer Zusammenarbeit zwischen Schule und Hand -
werkerstand . Fetzt erst konnten sich Musik und
Humor vollständig entfalten . Es wurde Vorzüg¬
liches geboten . Nach Mitternacht trennte man
sich mit dem Bewußtsein , einen wirklich schönen
Abend verlebt zu haben . — Bei der vorgestern
hier abgehalteiien Treibjagd wurden 100
Hasen und 1 Fuchs zur Strecke gebracht .

dz. Ottenau <Amt Gernsbach ) , 15 . Dez . Eine
zweite M n r g b r ü ck e soll hier bis zum
« >ommer 1928 fertiggestellt werden . Die Brücke ,
deren Vorarbeiten bereits in Angriff genommen
worden sind , erhält eine Länge von 72 und eine
Breite von 9.50 Metern .

i . Gaggena « . 16. Dez . Heute nacht verunglückte
Stadtsekretär Alfred Karcher dad -urch , daß er
infolge des Glatteises ausrutschte und ein Vein
brack>. Er wurde von zwei Arbeitern anfgefuu -
den und in seine Wohnung gebracht .

— Gaggenan , 16 . Dez . Eine weihevolle Stunde
bescherte uns das Weihnachtskonzert des
E v a n g . K i r ch e n ch o r e s am Sonntag nach-
mittag . Der cut geschulte Chor trug unter Lei -
tung des Lehrers Hoog einige Lieder von Gum -
pelsheimer , Praetorius und Becker vor . Die
Lieder kamen rein und tomchön zum Vortrag .
Eingeleitet und geschlossen wurde das Konzert
durch Orgelvorträge von Frl . Lydia Schlörer
aus Gerusbach . die sich sowohl in Stücken von
Mendelssohn und Rinke , als auch bei der Be -
gleitnng der Sologesänge als gewandte Oroani -
sti» bewies . Als Solistin hörten wir hier erst -
malö Frl . Gerda B a u m a n n aus Karlsruhe .
Sie sang Lieder von Händel nnd Reger . Ihr
glockenheller , lieblich klingender Sopran nahm
gleich alle Herzen gelangen . „Maria Wiegenlied "
kann man sich nicht ergreifender und schöner den -
ken . In der Arie „O hätf ich Jubals Harfe "
schwano sich die Stimme leicht und jubelnd in
die Höhe . Das Konzert wurde abends bei dicht -
gefüllter Kirche wiederholt .

dz. Emmendingeu , 15. Dez , Bon der Bad .
Lawdwirtschaftskammer und der Staatlichen
Lan 'dwirtfchaftsfchule Hochburg ist auf nächsten
Sonntag in die Bantzschen Gartens # ' " » ie «- eine
Versammlung zwecks Gründung eines Ber -
s u ch s r i n g e s Hochburg - K a i s e r st u h l
einberufen . Der Hauptzweck der Vereinigung
dürfte neben sonstigen landwirtschaftlichen Be¬
rufsfragen in der Gewinnung hochwertigen
Saatgutes zu suchen sein , womit sie für das
ganze Land Bedeutung gewinnt .

dz . Freiburg i . Br . , 16. Dez . Gestern nachmit -
tag gegen 2 Uhr fnhr an der Ecke Giinterstal -
Talstraße ein aus der Stadt kommender Opel -
wagen dem Geschäftsauto eines hiesigen Elektro -
installateurs in die blanke . Die drei In -
sassen des Geschäktswagens ivurden auf die
Straße geschlendert , erlitten aber nur leichtere
Berletzungen . Die beiden Autos wurden be-
schädigt .

bld . Nrcibnrg . 15 . Dez . Am 28. Jattuar findet
eine Zusammenkunft der historischen ober -
deutschen N a r r e n z ü n f t e statt . lKeine Karne -
valsveranstaltung .)

dz . Staufen . 15. Dez . Nach dem Beschluß der
Hauptversammlung des Breisgauer Sän -
gerbundes wird das nächstjährige Gau -
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sSugerfeft in Staufen anläßlich des 7Sjä ^ -
rigen Bestehens des Gesangvereins „Lieder -
kränz " stattfinden . Daß Fest ist nunmehr en ^ >
gültig auf den 3. Juni 1928 festgesetzt worden .

bld . Rast ( bei Mehkirch ) , 16 . Dez . Am Mitt¬
woch nachmittag war der über Mjährige Bern -
hard Stadler von hier mit einem Pferde -
fuhrwerk eines Verwandten mit Dungführen
in Walbertsweier beschäftigt . Auf dem Heim -
weg scheuten die Pserde und gingen durch .
Stadler geriet unter den Wagen und erlitt
schwere innere Verletzungen . Er , konnte sich
noch bis zum Ortseingang schleppen und st a r b.
Wagen und Pferde wnrden in der Nähe des
Friedhofes in einem Graben gefunden .

dz . Lörrach .- 16. Dez . Der tragische Unglücks --
fall , der sich am Dienstag abend in der Kreuz -
straße ereignete , ist ausgeklärt . Ter dort im
Hause seines Bruders wohnende 27iährige Maler
Hermann Röder hatte sein Zimmer beim Nach -
hausekommen verschlossen vorgefunden . Anschei -
nend war der Schlüssel irrtümlicherweise abge -
zogen worden . Er hatte versucht , über das Dach
in sein Zimmer zu gelangen , um seine Ber -
wandten nicht zu stören , nnu auf dem hartgefro¬
renen Schnee auf dem Dache ausgerutscht und in
den etwa 14 Meier tiefer gelegenen Hof cestürzt .
Dort wurde Röder dann von seinem heimkehren -
den Bruder tot ausgefnnden .

dz . ^ » rtwangen . 16. Dez . Seit Mitte dieser
Woche sind die Schwestern im hiesigen Kranken --
haus mit dem Umzuo aus dem Ziotspital in das
wiederhergestellte Krankenhaus beschäftigt .
Am Samstag werden die Patienten in das
eigentliche Krankenhaus umgebettet . Damit ist
ein seit dem Brand des Krankenhauses im Fe -
bruar b . I . bestehender Notstand wieder behoben .
Der Anbau des Krankenhauses ist bis jetzt noch
nicht fertiggestellt .

Viehzählungsergekinisse.
Nußloch : Pferde 56 l57 ) , Rindvieh 435 (439) ,

Schweine 883 (559 ) , Ziegen 434 (499) , Gänse 147
( 162) . Enten 70 (55 ) , Hühner 4561 (4277) , Kanin¬
chen 96 ( 125) , Bienenvölker 24 (21) nnd Hunde
160 ( 171 ) .

Bühl : 41 Pserde und 1 Fohlen , 8 Jnngvieh ,
Farren , Stiere , Ochsen 1 , Kühe , Rinder und
Kalbinnen zusammen 59 , Schweine 121 , Ziegen
55 , Gänse 52. Enten 52 , Hühner mit Hahnen
2006 . Kaninchen 151 , Bienenvölker 48 , Hunde
224 . Hausschlachtungen 118.

Meßkirch : Pferde 74 (68 ) . Rindvieh 529 (519 ) ,
Schweine 280 (267 ) . Ziegen 86 ( 103) , Federvieh
2208 (2134 ) , Kaninchen 104 ( 181 ) , Bienenvölker
117 ( 117) , Hiindc 83 ( 100) .

Billingen : Pferde 208 (letzte Zählung 208) ,
Rindvieh 917 ( 945 ) , Schweine 604 (720 ) , Schafe
488 (589 ) . Ziegen 885 (444) , Federvieh 466!, (5285) ,
Bienenvölker 831 (853 ) , Hnnde 559 (570 ) .

Gcisingcn : Pferde 35 (45 ) , Rindvieh 557 (575 ) ,
Ziegen 171 ( 191 ) , Schweine 488 (604 ) . Federvieh
1849 ( 1921 ) , Hunde 50 (52 ) , Bienenvölker 40 (40) .

Böhrcnbach : Pferde 27, Rindvieh 297,
Schweine 135. Schafe 15 . Ziegen 108, Federvieli
1597, Kaninchen 6 . Bienenstöcke 44, Hunde 60.
HauÄchlachtungeu 64.

a . Weinhcim : Pferde 279 (283 ) . Rindvieh 444
(444 ) . Schweine 1216 ( 1001) , Schale 168 (401.) ,
Ziegen !« » ( 918 ) . Federvieh 11 556 ( 11 698 ) . Ka¬
ninchen 577 (812) , Bienenvölker 221 ( 183) , Hunde
723 (767 ) .

Ronnenweier : Pferde 140 ( 132) , Rindvieh 949
(956 ) , Schweine 1019 (827) , Schafe 3 (8 ) , Ziegen
114 ( 125) , Federvieh 3618 (3667) , Hasen 146 ( 150) ,
Bienen 2 (4 ) , Hunde 74 (88 ) . Hansschlachtungen
Schweine 440 , Ziegen 11 .

Aus der Pfalz .
er . Leimersheim . 16 . Dez . Zurzeit werden

die Arbeiten zur Erhöhung der Zu -
sahrts st ratze zur fliegenden Brücke Lei¬
mersheim —Leopoldshasen begonnen . Während
bisher der Verkehr dieser fliegenden Brücke bei
einem Rheinpegelstande von 6 Meter bereit ?
eingestellt werden mußte , kann zukünftig der
Verkehr noch bei über 7 Meter Pegelstand
dnrchgesührt werden .

Wörth a . Rh . , 16. Dez . Am Samstag ver -
anstaltete der Gesangverein „Coneordia "
im Gasthaus zum Hirsch eine kleine Fami -
l i e n s e i e r , wobei dem langjährigen ersten
Borstand Heinrich Schmuck die Ehrenurkunde
über seine Ernenuug zum Ehrenvorstand über -
reicht wurde . Da vou einer eigentlichen Weih¬
nachtsfeier Abstand genommen war . kam Haupt -
sächlich der Gesang zu Ehren . Unter Leitung
des Dirigenten Karl Lutz aus Knielingen wur -
den schwierige Chöre , aber auch leichtere Lieder
vorgetragen . Als Solistin war Fräul . Hedwig
Sexauer gewonnen . Sie erfreute durch einen
lnmpathischen Sopran mit gut ansprechender
Höhe . Die Begleitung wurde von Frl . Hilde -
gard Lutz gut durchgeführt . Die Pausen wur -
den durch Musikvorträge von Herrn Lutz unter
Begleitung von Frl . Lntz ausgefüllt .

Geschäftliche Mitteilung.
iDas wciibckanntr 2 »»z>al - Zch»Kware«ba»s R . Dan -
grr. Koiserstr 161. (ictc Riiierstraße, bat leinen « ro &tn
populär«« WciKnachlSverkaus be«vnn? n Durch den
vroktilchen Umbau In lcbier Sei« ist es der ftimm er¬
möglicht . besondere ilbieilungen für Damen , Herren
und Minder einzurichien unö somit allen Wünlcben
ihrer »linde » gerechi zu werden BeionHers wird auch
aus die ?lbicilung für orikovadische Damen- , Herren -
und Kinberlchuhe und - stiesel hingewiesen. Machen
auch Sie einen Versuch und Sie werden »u mähigem
Preis daö richtige bei der Rieseixrusivahl linden.

CbeiTte deodor
In der richtigen Auswahl und richtigen Anwendung der Hautpflege¬
mitte ! liegt das Geheimnis der schönen Frau . Eine jede Dame trachtet
mit allem Recht nach Erlangung eines zarten , frischen , nicht fettigen
Gesichtsteints und achtet auf die sammetweiche , geschmeidige und angenehm
trockene Beschaffenheit der Hände . Bei täglichem Gebrauch von Creme
Leodor kann jede Dame die großen persönlichen Vorzüge genießen ,
welche man kurz das Geheimnis der schönen Frau nennt . Auch für
Herren hat nach dem Rasieren Creme Leodor eine wohltätige Wirkung
für die Haut . Das Brennen und Ziehen der Haut nach dem Rasieren
verschwindet sofort . Creme Leodor verleiht dem glattrasierten Gesicht

die auch bei Herren beliebte jugendliche Frische und Geschmeidigkeit . Besonders bewährt hat sich Creme Leodor , dick aufgestrichen , bei Tutkreiz der Haut , Röte und Aufspringen der Hände , des Gesichts , als
sofort kühlendes und reizmilderndes unschädliches Kosmetikum . Alle unsere Chlorodont - Freunde sollten nicht versäumen , diese hochwertige , herrlich duftende Creme aussdilielilidi zu verwenden In allen
Chlorodoni ■Verkaufsstellen erhaitlicn . Tube 60 Pfg . und 1 Mk Für den Weihnamtstisch eleganter Geschenkkarton , enthaltend : 1 Tube Creme Leodor - Haut creme , 2 Stück Creme Leodor - Seife , überfettete ,
reizlose Feinseife mit elegantem Blütenduft für empfindliche Haut besonders empfohlen . Preis 2 Mk. Leo - Werke A. - G .. Dresden - N 6



Weinkellerei , Edelobst - und Wcinbrennei 'ei
30 Kronenstr und Kaiserstr . 124a
FernrumoKafiSfllfcQ ! ernnif340

Weiße und rote gutgepflegte
• F ^ ss - Wesrae

deutscher und ausl . Weinbau -
Gebiete in größter Auswahl

Dessert -, Kinder -
u . Krankenweine

Sniritu ss <»n
besond . echte Weinbrände , meine Marken „Bnrggold"
u ..Oottesauer Klosterbrand" , ferner Edelbranntweine , Kir¬
schen wasser meine Mrk.„Schwarzwoldstolz " ,Jamaika -Rum ,Batavia -Arrac , Whisky ete ., Animosa-Liköre, Punsche

Erhältlich In den einschl . üeschoften . Preislisten zn Diensten

Jacob Möloth
Inhaber : Fr. Möioth
Karlsruhe — Telephon Nr . 104

Weinbau, Mmlmndel
Weihnachfskistchen

von RM . 10 .— an
Spiritnosen in großer

Auswahl

KlelnvzrkkuMlle: WZldslraßs KZ

Zirkel 4 Karlsruhe Tel. 3966
Weihnachts - Geschenkkistchen
in jeder Größe und Preislage

Mollen Sie
etwas btsoiiSers

Gules ?
Wir emv 'eblcii

Jb » en :

LAkhelmer ^
WS 'Mg 1 . 50

DQatieimec
öillll » 11 . 60

IMsgeitm
letlen w 1 .90

viZselikeimer
fifÖltöfO 2 . 20

Die Urctfe vcr -
iielKii sich ohne

(» las , k!? l>iche » -
» fand l » Pia

5 %
Rabat * .

liniere Rabatt¬
marken helfen
iihnen ivarcn '

Vom Wem !
Eine Plauderei .

Von
Karl Joho .

In diesen Blättern , die von nicht gelehrte »
Leuten für nicht gelehrte Leser geschrieben wer -
den . kann es sich nicht darum handeln , dicke
Bücher zu wälzen und mühsam eine Geschichte
der badischcn Weine zu versuchen . Man müßte
dabei vom sagenhaften römischen Kaiser Probus
anfangen und unsicher durch die Jahrhunderte
bis zur Gegenwart durchtasten , um dann viel -
leicht doch nur ein Bündel Behauptungen zubieten , die man am Schluß dieser Ausführungen
doch wieder vergessen hat . Ebensowenig geht
es an , von der chemischen Wissenschaft her eine
Untersuchung anzustellen . Abgesehen davon ,
daß solches nur für Zünftige Wert hätte , und
abgesehen davon , daß der Weinbauer in feinen ,
durch seine Ahnen laufenden Erfahrungen mehr
natürliche Chemie in sich hat , als die Bücher -
Weisheit sich träumen läßt , gibt es einem fröh -
lichen Wciuzecher nud ehrlichen Weinkenner
einen bedenklichen und mißtrauischen Stich in ?
Hirn , ivenn er das Wort „Chemie " mit dem
Traubensaft in einem Atem nennen hört . . .

Wir möchten vielmehr leibhaftig und zwang -
los durchs badische Ländle wandern und dort
einkehren , wo mau einen Guten schenkt . Leider
ist es nicht mehr so wie früher , wo ein Blumen -
strauß oder ein grüner Busch am Weinbauern -
haus seine Einladung schwenkte . Wenn also
die sogenannten Busch - oder Straiißwirtschakteu
kauni mehr ^ bestehen , so winken dafür andere
muntere Herbergszeichen zur Einkehr , und
manche bringen sogar noch Anklänge an jene
Gepflogenheiten und heißen „Zum Kranz " ,denn statt des Blnmenvusches hing man ehe -
dem auch einen R « is oder Kranz über die Tür
eines Weinbauern zum Zeichen , daß man da -
selbst einen nehmen kann . Uebrigens , wie
einer einen Pserdeverstand , einen Hundever -
stand , einen Sinn für die Echtheit von Alter -
tümern , ein angeborenes Verständnis für bil -
Sende oder andere Kunst hat , so hat der gnie
Weintrinker — wir reden ein für allemal nur
von einem solchen , nie von einem törichten
Säufer oder Gleichgültigen — ein geheimniS -
volles Organ , das ihn zum ftefriediaeitd - n
Weinschlurf führt . Nun — wie etwa das
Kamel zur Oase . Mit Verlaub zu sagen .

Doch nun zur Weinwanderung durch die
heimischen Weingegenden .

Da ergibt sich nun dank unseres gesegneten
süddeutschen Gottesgartens die erireuliche Ge -
nugtuung , daß man es mit dem Sänaersp ^ nch
der badischen Gesangvereine halten kann . Der
fängt bekanntlich an mit den Worten : „Vom
See bis an des ^ gines Strand " .

In der Tat : Die Neben ge ' ejhen in unserer
engeren Heimat vom See bis an d ^ s Ma -nes
Strand . Solchermaßen kann geschehen , daß ,
wenn man eine Karte von Baden in die Hand
nimmt , man eine wahrhastiae Weinkarte vor
sich und nur die Qual der Wahl hat . Mache »
wir die Fahrt durch die Weingegenden in um -
gekehrter Reihenfolge , als sie im Sängergruß
angegeben ist , so lockt uns znlörderst fc* ® .ftprr *
liche Str -' Mrhcn Wertheim , das an Schönheit
mit Alt -Heidelberg wetteifert und darum auch
von D ! ck»tern weit gepriesen ist

Die Weine Wertheims und des Tanbertales .als dem äußersten Zipfel unseres Heimat -
landeS . erinnern in guten Sorten an die be-
kömmlichen Frankenweine , sind trinkbar ohneNachteil , bieten auten Durchschnitt , ohne sich
allerdings zu Höchstleistungen aufzuschwingen .Da die verhältnismäßig geringen Mengen zueinem Versand kaum in Betracht kommen ,sondern an Ort und Stelle verbraucht werden ,können diese Weine aleich denen der Berg -
straße , des Bezirk ? Mosbach des Kraichaaues— trotz dem ehrwürdige » Turmbern mit ferner
Musterpslanzung und seiner Versuchsanstalt
lNik dem Augnstenbera — nicht von bedeutungs¬
vollen Wertznmessungen begleitet sein . Wenn -
gleich es nicht ausgeschlossen ist . daß auch dort
in günstigen Jahren Qualitäten erzeugt wer -
den , die erstaunliches Gewicht und ents " ' " chendeGüte haben . Das ist uns gerade schon bei
Grötzinaer und Durlacher Weinen voraekom -
inen . Wobei wir allerdings nicht verschweigen
wollen , daß auch das Gegenteil eintreten kann
und einem das Lachen veraeht . wenn ein bös -
artiaer Säuerlina d -' n armen Magen auält wie
S -̂ eideivasser das Metall .

Es ist m »n schon mal so. Wenn man von den
badischen Weinen spricht , muß man eben in das
ausgesprochene Weinland gehen . „Rehland " ,nennt es der Alemannendichter Herm . Burte ,der das Erbe Johann Peter Bebels nicht nur
verwaltet , sondern vermehrt . Mit dem Rehlani »
meint er das altbabische Land , also das Mark -
gräklerland . Das ist aewiß da ? eigentliche
„Oberland "

, teuer Landstrich , der dem Karls -
ruher Prälaten Hebel solch Heimweh geweckt
hat . daß er eS durch wunderseine Dichtungen
hat bannen müssen . Aber denen ungeachtet fängt
das badische Rebland schon in der Biihler Ge -
gend gu . lagert sich um das Renchtal herum ,breitet sich in der Ortenau aus springt ans dem
Breisgau auf die geheimnisvolle Berginsel die
man Kaiserstuhl nennt , um dann allerdiuas
gleich von Freiburg an wirklich scgeiifUlliges
und herrliches Rebland im wahren Sinn des

Wortes zu werde » . — Aus der erstgenannten
Landschaftsgruppe leuchten die Namen Affental
und Zeller Roter , der Durbacher Clevner , Klin -
gelbcrger und der Weitzherbst . Bei dieser Auf -
zählung allein schon weitet sich das Herz und
der Verstand will gar nicht wissen , ob das Ver -
witternngsprodnkt des Granits und des Gnei -
ses , der Schutz des Schwarzwaldes oder die Mi -
schung der Tranbensorten die Ursache solcher er -
lesener Weine bildet . Nur eines muß man sich
merken : Die Weine sind höllisch stark . Hans -
jakob veraleicht sie sogar irgendwo in einer sei-
» er Schriften — ich glaube in seinem Buch über
die Jllenau — mit Kirschwalser , wenigstens an
Stärkegehalt und Gefährlichkeit für den Unge -
wohnten . Man muß sich eben Mühe geben ,
sie zu vertragen . Es empfiehlt sich , es überhaupt
mit der Rochuspredigt des Bischofs vom Rhein
zu halten , von dem Goethe erzählt , daß er seine
Gläubigen inständig ermahnt habe , nicht mehr
zu trinken , als sie ertragen könnten , denn nicht
jeden hätte der Herr gewürdigt , acht Maß zu
ertragen , wie ihn . seinen unwürdigen Knecht !
Es ist ggnz natürlich , daß auch im Weintrinkcn
der Geschmack verschieden ist und jeder wird sich
ein kleines „Spezialweinle " auf trinksrohen
Wanderungen errungen haben . — Diese Wissen -
schast muß eben , genau wie die hohe des Geistes ,
gewissenhaft erworben werden . Da geht es nicht
ohne Zwischenfälle ab . Als ich einmal vor vielen
Jahren , da ich noch aus dem Finanzamt Ober -
kirch schrieb , über die Moos wanderte und dann
in einem berühmten Weinort hängen blieb ,
lernte ich den Clevner mit setner wunderbaren
Blume und den hellen Klingenberger mit seinem
Wiirzaescbmack so gründlich kennen , daß ich im
Schulhaus übernachtete und zwar bei einer be -
freundeten Lehrerin . Böse Zungen wollten die
Ursache der unfreiwilligen Nächtigung in ver -
liebten Gründen suchen , aber wer mich kennt ,
weiß , daß das bei mir ganz ausgeschlossen ist .
Gegen 10 Uhr des andern Morgens faß ich zer -
schlagen am Pult der Obereinnehmerei zu
Oberkirch : die einfachste Addition wollte nicht
gelinaen . bis ich erst meuchlings nach Gaisbach
entwich . allwo ein Rnländer die verschiedenen
geschädigten Organe wieder in die gottgewollte
Verfassung brachte . Besser aing es mir bei einer
G -' bnrtstaasfeier in Sasbachwalden . Dort
wächst auf sonnglutiger Höhe ein Tropfen , der
ssch Schelzberger nennt . Die unerläßliche
Uebung war in jener Zeit von mir schon er -
rnnaen . Daher tranken wir , ein erprobtes Duo ,
so lanae bis die Sonn «>nwirtin in »" ohlverdien -
ten Schlaf sank . Die Töchter wollten auch ins
Bett , aber wir selbst hatte » noch nicht genug .
Als sie aber Ernst machten , und uns drinaend
verabschieden wollten , schlichen wir in den Hof .
hängten die Kellertüre nns . versteckten sie im
Schopf , und die Schelzbergerej aing weiter his
zum Hahnenschrei . Sie kostete damals ach . so
wenig . Und Kater hatte man anch keinen , denn
man war juna und der Wein ab ' olut rein .

Das Entzücken jedes norddeutschen Studenten ,
wenn er nach ^ reiburg in die saubere ? tadt
kommt , ist die Tatsache , daß es offenen Wein
gibt . Er ist von zu Haus die kneren Flaschen¬
weine vom Rhein , von der Mosel nnd von
Frankreich gewöhnt und da findet -' r aus einmal
im geseaneten Badnerländchen ein Wejnparadies .
dessen Mittelpunkt die schöne Münsterstadt ist.
Auch kümmert er sich so wenig als wir . welchen
Anteil an diesem Weinsegen das Klima . der
Boden , die Herrscherhäuser nnd die Klöster
haben und hatten und welchen ausschlaaa >' h '' nden
Anteil der Fleiß » >°d di " Erfahrung der Winzer
dnrch die langen Jahrhunderte daran haben .
Leider denkt er kaum an die nnzähliaen Mühen
und bitteren Enttäuschungen , nicht an die Reben -
» est . die in vielerlei Gestalt uach Namen und
Art alle Arbeit umsonst macht nnd denkt auch
nicht an die unberechenbare Tücke des Wetters ,
die zuweilen die besten Aussichten in einen blas -
sen Fehlherbst verwandelt , und der Bauer sitzt
dann da und mutz aus sein eigentliches Ertrag -
nis - Einkommen verzichten .

Abseits der großen Heerstraße , obwohl unmit -
telbar daran aussteigend , erhebt sich das merk -
würdigste , heimatliche , landicbastliche Gebilde
größeren Ausmaßes : Ter Kaiierstuhl . Er ist
vulkanischen Ursprungs und besteht aus Basalt ,
in den tiefe Lößschluchten eingegraben sind . Kein
Wunder wächst aus seinen sonnige » Hängen ei »
Feuertropse » , der » och lauge nicht genug be-
kannt ist . obwohl sehr große Mengen gebaut und
versandt werden . Nach schlechter Sitte aber ging
er . in früheren Jahren mehr als hente , nicht
unter feinem eigenen ehrlichen Namen . Sogar
als „Mosel " fand ich ihn einmal irgendwo eti -
kettiert . Eine Wonne ohnegleichen der Kaiser -
stühler Frühling , wenn am Rhein der Frauen -
schuh tanzt nnd die Kuppen in weißen und rosa
Wolken wehen . Im Sommer ist es in seinen
Hohlwegen fast unerträglich heiß , aber man wird
versöhnt , wenn man an den Herbst denkt . In
den letzten Jahren hat man sich die Veredelnug
der Traubensorten zur Aufgabe gemacht . Die
Burgunder Trauben und die Ungarn gehe » auf
die Geschichte des wackeren Lazarus von
Schwendi zurück , von dem uns der Dichter Wil -

Riempp - Weine
werden überall bevorzugt !

öhrisfian Riempp, Karlsruhe
Telefon 168 , 169Weinkellereien
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Rabattmarken

Helm Jensen , ein großer Verehrer des Kaiser -
stuhls , in der schönen Geschichte vom „Muter -
recht " erzählt hat . Heute ist öas Schloß des ur -
alten , von der Welt noch glücklich unberührten
Burkheim im Besitz eines der größten Weinguts -
bcsitzer im ganzen Oberland . Sein Keller in
Enöingen bildet eine Sehensivüröigkeit erste »
Ranges , und eS öarf ihn jeder verständig ^
Wanderer keck besuchen uud seinen Riesling und
Eöelwcin versuchen . Sie nehmen es mit den
allerbesten deutschen Weiusorten auf . Die aus
dem glühenden ^ avaselsen ausgesprosscueu Rc -
ben tragen sehr znckerreiche Trauben . die des -
halb in steigendem Maß zur Herstellung von
Champagner verweiset werde » . Wer einmal
nach Kottweil kommt , wirü irgendwo einen
Keller finden , an dem öer Namen einer der
größten Sektfirmen prangt .

Es wäre uns Baduern schon lieber , wenn
solches mehr bckaunl wäre , nnd es könnte dem
Weinbau unseres Heimatlandes nur förderlich
sein , wenn die Sektfirmen bei ihren riesigen
Reklamen da nnd dort einfließen ließen , daß
ihre Erzeugnisse aus badifcheu Trauben ge-
wonnen find !

Was die Volkstümlichkeit anbelangt , — sie
geht weit über die gelb - roten Grenzpfähle hin -
aus — steht , und das natürlich nicht von un -
gefähr , - der Markgräfler Weiu au der Spitze .
Er ist in der Hauptsache gemeint , wenn man
außerhalb unseres Landes vom badiscken Wein
spricht . Sein Eöelgehalt , fein spezifischer Ge¬
schmack , seine Haltbarkeit und s^laschenmöglich -
feit macht den Markgräfler zum „Großen "
Wein . Wohin wir aber nun wanoern wollen ,
um den besten zu finden , das wird uns allzu -
schwer . Wir müssen schon von einem Wein -
surften ans Müllheim oder Anagen ein Auto
erbitten und vou Freiburg aufwärts bis uach
Grenzach fahren , um dort mit einem Roten
die Erkundiauuasfahrt zu beschließen . Den »
gleich bei St . Georgen - Scl ' allstadl wölbt sich
Nebhügel an Rebhügel über den grünfilbern
dahinfließenden Rhein . Wollen wir ins Herz
des Oberlandes , in die Bezirke von Müllheim
und Staufen gehcu , so können wir uns zu -
nächst kaum vom Ebrluger trennen und doch
harren unser eine lange nnd edle Folge , die
Lauffeuer . Reggenhagener , Ang <icner . Eigener

und wie sie alle heißen , die , wie es im Frei -
burger Lied vou Hebel heißt , in der Tat ivie
Baumöl eingehen , obwohl ich ehrlicherweise be -
kennen muß , daß ich nicht weiß , wie Baumöl
schmeckt. Daß jedoch ein 21er Markgräfler wie
köstliches Oel die Kehle hinabgleitet , kann ich
mit feltem guten Gewissen bestätigen . Der Rot -
wein ist im Markgräslerland seltener , nur in
dem weltverlorenen , wunderschön gelegenen
Feuerbach findet man einen ausgezeichnete »
Weiu dieser Art .

Noch bleibt uns der Seewein . Bei seiner Be -
urteilnng geht es nicht ohne humorvolle Be -
trübnis ab . Die Feuchtigkeit der Secuebel be-
einträchtig ! seine Süße . Und für den Sipp -
linger mußte der klassische Kenner „ ^ osesus
vom dürren Ast" in einer gelahrten Anmer -
kung zu seinem Roman „ Ekkehard " eine Ehren -
rettung tun . Es acht im Gesamten dem See -
wein alücklicherweife so wie der ^ ? aria Stuart
von Schiller : Er ist besser als sein Ru ?. Wer
es nicht glaubt , trinke mal einen Abend lang
auf der foungleift ^ ndeu Reichenau ei » paar
Liter Traminer . Der Mann wird sich nicht zn
beklagen haben .

Um bei der Geschichte Schemels ans dem 10 .
Jahrhundert zu bleiben : In einem über -
mütigen Kapitel läßt der Dickter dem Send -
ling der Herzogin Hartwig von Schwaben , dem
ehren - und trnuksesten Kämmerer Svazzo ,
durch die ebenso gelehrten wie weinkennerischen
Mönche des Klosters Reichenau mehrere Stein -
krüge edelste » Mcersbnrger Rote » vorsetzen .
Der Eriola ist bedeutend . Selbst Svaz ^o stellt
im Verlauf der Trinkung felia feinen Krng in
die Luft , so daß er aus den Flienen zerschellt .
Der Lecher selbst wird an ? der Heimfahrt vom
Mond ncnarrt nnd sein Rößle -n Fallada wirft
ifin schließlich ins G >' aS zum erlösenden Schlaf .
Das Kloster ist verschwunden , aber der rote
Me ^ rsburger besteht noch.

Mit ihm wollen mir im Schatten de? Dago -
berttnmes , im Anblick des Nodan , in Erinne -
runa au deu Dichtersitz der D ^oste -HülSboff . in
Beglückuna . wie fckön unser B »dnerland aller -
orten ist . die Weinfahrt durch Baden beschließen
nnd dem hoffentlich durstig g -' wordenen gedul¬
digen Leser ein herzliches „Wohl bekommS ! "
zurufen . >
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Verbrauchergenossenscliaft zur Erzielung wirtschaftlicher
Ersparnisse e . G . rn . b . H. Geschäftsanteil : Mk. 30 .— , innerhalb 3 Jahren einzuzahlen

oder durch Rtickvergütungsgutschrift zu leisten

41 Verteilungsstellen in Karlsruhe und Vororten , Ettlingen und Forchheim

yntes IM in selbst ausgebauten Flaschencaelnen jeder Preislage
Bedeutendste Kellerei am Platze mit ea . 2000 qm Flächenraum

P

o.

i ■

1

Badi ^ - he
und Pfälzer Weißweine

Tischwein Grünetikette . .
Tischwein Weißetikette . .
Burrweiler
Wachenheimer Helderberg .
Markgräfler Auggener . .
Markgräfler Laufener . .
Kaiserstühler Ihringer Winkler
Markgräfler Edelwein . .
ßissersheimer Berg Riesling
Oeidesheimer Letien . . .
Dirmstein er
Wachenheimer Hüttenwingert
Jeidesheimer Tiergarten .
Friedelsheimer Schloßgarten
Wachenheimer Wingertsgarten,

Wachstum Exz . Bürklin- Wolf
Rupperisberger Linsenbusch .

0 .95
1 .0b
1 . 15
1 .20
1 .25
1 .25
1 .25
1 .55
1 .40
1 .40
1 .40
1 .45
1 .45
1 .50

1 .60
1 .80

Ruppertsber g er Weinbach,
Wachstum Exz . Bürilii - Wolt . 2 .05

1926er Förster Myrrhe . . . . 2 . 10
1U21 er Haard er Letten , Original¬

abfüllung Lieberich - Merkel . . 3 .90
lS25er Forster Stift , Originalab¬

füllung Wilh . Spindler . . . . 4.50
1925 er Deidesheimer Rennpfad

Riesling , Originalabfüllung Dr.
Deinhard 5 . 50

1925erDeidesheimerMühlu .Geheu
Riesling , Originalabfüllung
Reichsrat v . Buhl 6 .50

Rheinhess . u . Moselweine
Guntersblumer . .

'
1 .30

Udenheimer 1 . 35
OpDenheimer Goldberg . . . . 1 .60
Niersteiner Neui.morgen . . . 1 .75
Rüdesheimer Berg 2 .20

Schloß Böckelheimer 1 . 10
Caseler Riesli g 1 .35
Piesporter Falkenberg . . . . 1 .70
1921 er Trarbacher Mühlesrech ,

solange Vorrat 2 . 15
1921er Trarbacher Schloßberg ,

solange Vorrat 2 .90

Rotweine
Haardter Rotwein 1 . 10
Dürkheimer Rotwein 1 .35
Ingelheimer Rotwein 1 .50
^ aldubner Rotwein 1 .76
Affentaler Rotwein 1 .80
Kälterer Seewein 1 .30
Roussillon 1923 er 1 .40
Alicante . » » » . . . . 1 .40
Bordeaux St. Julien 2 .25
1921er Burgunder St. Martin . . 2 .25
1923 er Burgunder Beaujolais , so¬

lange Vorrat 2 .25

Südweine
Insel Samos
Malaga dunkel , Schwarzetikette
Malaga dunkel , alter

'/.. Fl . 0.80
Ma' aga Gold , 5 jährig

'/z Fl . 1 .00
Douro Portwein

1 .45
1 .3

'/, Fi. 1 .40

'/, Fl . 1 .60

Madeira
■y
■tri

Fl.
Fl .
FJ .

1 .60
1 .70
1 .90

Vi Fl .
Fl.
Fl .

Schaumweine
Eupferberg Gold , Henkelt Trocken .

Söhnlein Rheingold,Matth.Müiler
Extra Vi Fl

V, Fl . soweit vorrätig
Rüt erberg Riesling . . '

/ , Fi
Pfalz Riesling . . . . '/ , Fl.
Obstsekt Vi Fl .

2 .95
3 . IC
3 .35

6 .51
3 .8a
7 .5t
4. 5 >.
1 .90

Die Preise verstehen sich einschl . Flasche und bei Schaumweinen einschl . Steuer

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Sj ) ll ltllOSCll
^ feinsten abgelagerten Weinbrand L. B. V . , Weinbrand Dreistern , extramilde Qualität vom feinsten

• Aroma, Weinbrand Verschnitt , Asbach Uralt , Weinbrand Scharlachberg Meisterbrand und Steinalt , Winkelhauser alte Rerserve ,
feinstes altes Kirschen - und Zwetschgenwasser , Schwarzwä '

.der Edelkirschwasser , Steinhäger , echter Jamaika -Rum , 75 °/0 ig , Rum und Arak Verschnitt
Liköre : Danziger Goldwasser , Cherry Brandy, Eicreme und Kräuterlikör L . B . V . , Pfefferminz , Kümmel und Wacholder-Branntwein

Abgabe nur an Mitglieder ! — Bei Abnahme von 20 Flaschen Lieferung frei ins Haus !
Unsere Verteil nngssl eilen sind am Nonntag , den 18 . Dezember , von 1 bis 6 Uhr geöffnet .
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Anlere SeschDsrSume lind Sonnlag von 11 - 6 Ahr geöffnet !

Karlsruhe
beknlch

Kronenstrasse 40 Ecke Markgrafenstr .

- ett » 12 Karlsruhe ? lagvlatt , - amstag . den 17 . Dezember 1V27

Sonntag . den 18 . Dez .
v . 11 - 6 Uhr geöffnet

Wein - und Speisehaus

Zum 'jMerHiiM
Kirchstraüe 3 Hinter dem Rathaus

» ans Heute Mas
Sehr schöne Lokali äten Gute Küche Prima Weine

SOMNT &G KONZERT

Es ladet höflich ein ALBERT BOHLINGER

Neuerscheinung:

Narrenzweffdigen
Von Karl foho

Inhalt : Kinder !and / Durlacher Bubengeschichten
Aus dem Krieg / FriedlicheOeschichten vomQ untus
f- ederiein / Heimatbilder / Erzählungen u . bkizzen

Das Vorwort zu dieser Sammlung ernster und
heiterer Schnurren lautet :

Was in Jahrbüchern . Kalendern . Zeitschriften
und Tageszeitungen zerstreut ist . wurde hier ver¬
einigt . Von Freunden und insbesondere von Le¬
sern des Karlsruher Tagblatts in dessen Spalten
die nachfolgenden Erinnerungen , die Bilder , die
ernsten und heitern Schnurren aus der badischen
Heimat im Laufe des letzten Jahrfünft erstmals
erschienen sind , wurde öfters eine buchmäßige Zu¬
sammenstellung gewünscht Hier gebe ich sie mit
einem schönen GruB Wer die Bedeutung des
Wortes „ Narrenzwetschgen " nicht kennt , findet
die Erklärung im ..Bubenherbst ".

XI2 Seiten , in Ballon -Leinen geb . mit Goldaufdruck
Preis 4 .00 RM . Erhältlich in den Buchhandlungen .

Versag C. k. Müller / Karlsruhe (Bad.)

I

Passende

Handarbeiten
Kissen — Decken — Behänge
— Kaffee - und Teewärmer —

Schlummerrollen — Autoptippchen
etc . etc .

VieserRud . VSOCI ir .
Ludwigsplatz
Dem Katan- u . Rabattkaufabkommen der Bad. Boamtenbank
angeschlossen

< «Jnenke
^ die Freude bereifen ,

m
deimbar itfedersien PreSfen !

o ®
«In »

Hleiderstofte Oamer konfeftfion Wäsche Herren -Artikel
Anzug -Stolle
Mantel Stoffe
Damen - , Kletder -
und ßlusen -Stoffe
Seiden -Stoffe , Samt

Mäntel für Damen
und Mädchen
Nachmittags - und
Abend -Kleider
Morgen - Röcke

Damen - und
Kinder - Wäsche
Bett - und
Tisch -Wäsche
Frottier -Wäsche

Oberhemden ,
weiß und farbig
Selbstbinder
Kragen . Hosenträg
Taschentücher

Teppiche, Decken Ruslieuer-Rrtikel
Tisch - Decken Hemdentuche
Diwan - Decken Damaste wß u larb .
Woll - Decken Leinen , Halbleinen
Bettvorlagen Bettbezugstoffe
Felle , Matten Matratzen . Betten

Trikotagen
Einsatz -Hemden
Unter -Jacken
Unterhosen

strumpiinaren
teder Art

Die beliebten WeHinadtfs-Kounons, auf Wunsch in hübschen Geschenü-Karions verpadü

W . Boländer Karlsruhe

| Resi f Nachmittage - Vorstellungen

,Für jung und Alt"
jfe . \ ur Samst * * , IT . Dezember , nur präzis 8 - 4V; Uhr :™ person .iches Gasispiel :
'

; Grefte «an strümpIellHici »
"

vW ierner

^ „Ein Verkehrsfilm der Stuttgarter Polizeidirektlon'4
K eine Eintril ispreise

<k Xur Somit » « , 18 . Dez . uur präzis 3 Uli >:I „Kalif Storch" ftT
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Ale SelratsaMchten der Frau von heute.
Sie haben sich durch den Krieg nicht dauernd verschlechtert ! — Männerüberschuh im Heirats¬

alter ! — 9 Prozent der Männer und 12 Prozent der Frauen bleiben unverheiratet .
Dcr Krieg hat in weiten Schichten der Be -

oolkerung , ggnz besonders aber bei den Frauen .
Vorstellung einer st a r k vermin -

5 £ r t e it Heiratsaussicht erzeugt . Einige
^ heoretiker sind svgar so weit gegangen , zu -
guniten der Frau zeitweilig Doppel - und Mehr -
« Kit zu verlangen , die gesetzgeberischen Bor -
wrtften über die Straswürdigkeit der Bigamie° Iw aufzuheben , bis wieder eine bessere Ehe -
Möglichkeit geschaffen sei . Solche weitgehenden
Schlußfolgerungen hat man aus der Tatsache
abzuleiten versucht , baß nach dem Ergebnis der
^ vteir großen Bolkszählnna von den 03 589098
putschen nur 80 188 567 dem männlichen , aber
N855 53l dem weiblichen Geschlecht angehören .
Danach könnte es scheinen als ob
" 18 0 0 0 0 Frauen i n Deutschland
^ i n e H e i r a t s a u s s > ch t e n hätten . Diese
Folgerung ist in dcr Tat aus den erwähnten
oifferit gezogen worden , ebenso wie anch aus
oem G e s a m t ü b e r s ch n ß des weiblichen Ge -
schlecht ? über dem männlichen im Frieden kur -
Serhand — sogar von BevölkerungSwissenschast -
lern — der Schluß gezogen wurde , daß nach der
Atzten großen Volkszählung von 1910 vor dem
Kriege 854 661 Frauen unverheiratet bleiben
müßten .

Dii 'se Folgerung aus den Gesamtzissern
verliert in aanz ungeahntem Grade aber
ihre Beweiskraft , wenn man die Alters -
klaffen dcr Männer und der Frauen mit -

einander vergleicht
Dabei ergibt sich zunächst einmal , daß die
Fraueu durchweg em höheres Lebensalter er-
reichen und in den höhere» Altersklassen die
Zahl der Männer in , der Tat erheblich über-
schreite» . Diese Ueberzabl der Frauen sind
ttBer keinensalls lebenslänglich unverheiratet
Geblieben sondern in ganz überwiegender SoÖI
Frauen , die ibren Gatten durch den Tod ver-
loren habe » . Witwen . Das frühere Mas -
>en st erben des Mannes ist ein uuerbitt -
lichte Gesetz unserer Lebensablwcklung, weil
der Mann in ungleich höherem Grade als die
Frau das Omer von Unfällen wird , einen
frühzeitigen Tod im Bergleich zu der Lebens-
Ermattung der Frau aber auch durch rascheren
verbrauch seines Organismus und seiner Le¬
benskräfte im Kampf ums Dasein erleidet .
Veraleicht mau aber die Zahl der beiden Ge -
schlechter während jener Zeit , in dcr sie beide
als Ehekandidaten am alterehesteu tu Frage
kommen , dann verschiebt sich das Gesamtbild
sebr zugunsten der Frauen .

Es ist eine bekannte Naturerscheinung , daß
wehr Knaben als Mädchen aeboren werden .
Im Geaensatz zu der landläu ' iaen Redeweise
vom männlichen als dem „ stärkeren " Geschlecht
versüaen die Knaben aber längst nicht über die
Lebenszähiakeit der Mädchen , sterben aber doch
nickt ki massenhaft ,

daß in aewisseu Lebensaltern nicht immer
noch ein Mäuneriiberschuß zutage tritt .

Diese Lebensalter sind die Altersklassen , in
öenen der Mann im Bollbesitz seiner Kraft und
Schaffensfreudigkeit den Frauen als Heirats -
kaudidat zur Verfügung steht . Trotz des
Frauenüberschusses von rund 850 000 in der
Friedenszeit gab es im Jahre 1910 — nach den
Ergebnissen der letzten grok - n Volkszählung
vor Kriegsausbruch — 605 000 Männer im
Alter von 20 Jahren , aber nur 600 000 Frauen, '
iim Alter von 80 Jahren standen damals 477 000
Männer , aber nur 475 000 Frauen und im Alter
von 40 Jahren gab eS 844 000 Männer nnd nur
841 000 Fraueu . In diesen Altersklassen w ' ren
also immer mehr männliche alS weibliche Hei¬

ratskandidaten vorhanden . „Material " war
also da und der Einblick der Heiratsstatistiker
weist nach , daß dieses Material von den Fraue .n
in durchaus vollständigem Maße für die Ehe
gewonnen wurde , oder vou der anderen Seite
geschaut : die Männer entfesselten in jenen
Altersgruppen nicht nur ihre Kräfte im Kampf
um ihre Lebensstellung , sondern auch im Riu -
gen um eine Lebensgefährtin , und mußten das
schon tun . um nicht zu der Zahl der 5000 / der
2000 odcr 3000 zu gehören , die in jenen Jahren
trotz des allgemeine » Frauenüberschusses keine
gleichaltrige Gefährtin , keine Frau im wichtig -
steu Heiratsalter hätte » finden können , weil sie
tatsächlich nicht verfügbar war .

Es mag Wunder nehmen , daß trotz dieser
klaren Sachlage vor dem Kriege so lebhaft von
dem Problem dcr „lcdigcn Frau "' gesprochen
worden ist . Ein einziger Blick in die der
Oeffentlichkeit zugängliche Statistik hätte ja
jederman erweisen müssen , daß dieses Probien ?
sür die wichtigsten Heiratsjahrgänge überhaupt
nicht bestand und für die Gesamtheit der beut -
scheu Fraueu jedenfalls nicht die übertriebene
Bedeutung befaß , die ihm in der Oefsentlichkeit
beigemessen wurde . Mau geht wohl nicht fehl ,
mit dcr Bermutung , daß die unbedingt über -
trieben ? » Behauptungen über das Massenschick -
sal lediger , niemals die Ehe findender Frauen
auf die Tatsache zurückgehe » , daß die Ehe -
Häufigkeit in den intellektuellen Schichten be-
sonders der Städte viel geringer ist . als bei
den anderen Klassen . Da aber gerade die in -
tellektuelleu Schichten die männlichen und weib -
lichen Kulturvolitiker stellen , da diese also uu -
willkürlich Rückschlüsse aus de » Verhältnissen
ihrer eigenen sozialen Schicht ziehen , ergab sich
die unberechtigte Verschiebung des Tatsachen -
bildcs , die vielen jungen Frauen ganz unnötige
Besorgnisse eingeflößt hat .

Diese haben mehr Berechtigung nach einem
Kriege , der unter den heiratsfähigsten und
sicherlich auch ehefreudigsten , weil körperlich nnd
geistig gesundesten Männer » eine so mörderische
Auswahl gehalten hat . Das Statistische Reichs -
amt hat die Gruppierung der Bevölkerung nach
den Altersklasse » aus Grund dcr letzten großen
Volkszählung vom Juui 1925 noch nicht ab¬
geschlossen . Ich erfahre dazu vom Amt selbst ,
daß diese Arbeit zwar am 1 . Dezember hätte
beendet werden sollen , uach dem gegenwärtigen
Stande aber bestiuimt noch nicht vor März ab -
geschlossen sein kann . Das Statistische Reichs -
amt verfügt aber doch über eine buchmäßige ,
nicht auf unmittelbarer Zählung gegründete
Statistik . Sie arbeitet » ach sehr sichere » Metho -
den und liefert deshalb durchweg Angaben , die
sich bei den Zählungen dann auch bis zu einem
hohen Hundertsatz als richtig erweisen . Nach
diesen ' vorgeschriebene » Ziffern gab es

im Jahre 1325 iu der Tat einen Frauen -
Überschuß in den Altersklassen der wichtig -

stc « Heiratsjahre .
Im Alter von 20—25 Jahren standen rechne¬
risch 8 080ÖCO Männer und 8 184 000 Frauen .
Noch schlimmer ist die Lage für die Frau für
die Altersklasse « des nächsten Jahrfünfts ! es
gab im Alter von 25 Jahren 2 887 000 Männer
und 2 868 000 Fraueu : das gleiche Verhältnis
besteht für die 80—85 Jahre alteu Männer und
Fraueu , und verbessert sich nur um 150 000 zu -
gunsten der 85—40 Jahre alte » Frauen . Die
Natur baut aber diesen gewiß beklagenswerten
Ueberschuß der Fraueu rasch ivieder ab .

Für 1930 ist sür die Altersklassen von 29—25
bereits wieder mit einem Männerüberschub

zu rechnen .

Die größte Fähre Europas.
Eine Querverbindung über den Bodensec.

Auf dem Bodensee ist die Fähre Meers -
bürg — Staad entstanden die dem Zweck
dient , zwischen Konstanz und Meersburg eine
direkte Verbindung herzustellen auch für Fahr -
zeuge , die sonst genötigt sind , etwa 60 Kilometer
um deu Ueberlinger See zurückzulegen , um dann
erst au dem einen oder anderen Orte einzutres -
feu . Das ist Zeit - und Materialverschwendung
zugleich , die beseitigt werden mußten , sollte nicht
die Abschnürnng der Kreishauptstadt am schwä-
brschen Meere eine noch stärkere werden . Da zu -
dem Reichsbahn und Städtetag eine Umgehung
des ganzen Seegebietes , vornehmlich aber von
Konstanz , in Aussicht stellen und sie teilweise
schon vollzogen haben , blieb sür Konstanz und
Meersburg nur noch der Weg der Selbsthilfe
übrig . Im kleinen Stadtteil Staad ist im ab -
gelaufenen Jahre ein Fährhafen entstanden , dem
nun am jenseitigen Ufer nach langwierigen Ver¬
handlungen in den nächsten Monaten der zweite
Ausgangs - bzw . Endpunkt folge » wird . Das

neue Fährschiff soll eine Länge von 32 m
und eine Breite von 9,40 m haben und Platz
zur Unterbringung von 15— 18 Personenwagen
<oder vier Autos mit Anhängern ) und Sitzplätze
in geschlossenen Kabinen sür 50—60 , Personen
bieten . Auch Fuhrwerke sollen transportiert
und so die Obst - nnd Lebensmittelzusuhr aus
dem Linzgau gehoben werden . Dcr Antrieb deS
Schiffes erfolgt durch zwei Dieselmotoren : in»
folgedessen hat das Schiff vier Schrauben , die
zu seiner Fortbewegung dienen Es braucht
nicht zu wenden , sondern sährt vor - und rück-
ivärtS . Das macht zwei Steuer mit zwei Steuer -
Häusern notwendig , garantiert aber im Verein
mit den zwei Dieselmotoren szwei Maschinen zu
je 80 PS > die denkbar größte Fahrtsicherheit .
Die Geschwindigkeit des Bootes beträgt 17 bis
18 Kilometer in der Stunde so daß sür die
Uebersetznng vou Meersburg » ach Staad , ein -
schließlich Landung , etwa 20 Minuten zu rechnen
sein werden .

Das Statistische Reichsamt errechnet für dieses
Jahr 3 229 000 Männer und 3 215 000 Frauen im
Alter von 25—30 Jahren , gleichzeitig werden
dann 2 990 000 Männer uud 3 058 000 Frauen
25—30 Jahre alt sein . 1935 überholt die Zahl
der Männer aber auch in diesem Jahrfünft
schon die der Fraueu . Es gibt dann insgesamt
6 204 000 Männer und 6188 000 Frauen im
Alter zwischen 20 und 80 Jahren . Im Jahre
1945 endlich gibt es 10 574 000 Männcr und nur
10 459 000 Frauen im Alter von 20—40 Jahren .

Dieses errechnete Verhältnis dcr Ge -
schlechter in dem wichtigsten Heiratsalter

ist erheblich günstiger als im Frieden !

Durch ein noch niemals einleuchtend erklärtes
Naturwunder wird die Wirkung des Krieges
auf das männliche Geschlecht durch die ver -
»lehrte Geburtenhäufigkeit der Knabe » wieder
ausgeglichen . Das geschieht bei uus heute noch
in stcigendcm Grade . 1910 gab es aus 1000
Mädchcugeburtcn 1061 Knabengeburten : gegen -
wärtig werden aber aus je 1000 Mädchen 1078
Knaben geboren ! Gleichzeitig ist aber auch die
Sterblichkeit der Knaben im Vergleich zu srü -
her und im Vergleich zu der Lebenszählgkcit
der Mädchen erheblich zurückgegangen Durch
die Wirklichkeit ivird deshalb die Papierrech -
ilung des Statistischen ReichSamtes i » diesem
Falle einmal schärfer uud zwar zugunsten der
Heiratsaussicht der Fraueu verbessert werden .
Wenn auch 9 Prozent der Männer lTanbe ,

Blinde . Kranke , Abnorme ) und 12 Prozent der
Frauen unverheiratet bleiben , wenn auch der
Krieg die Zahl dcr Männer erheblich verkürzt
hat : die Frau steht sehr bald wieder vor besse-
ren Heiratsaussichten als jenials !

Franz Lehuhoff .

Ein mehr als 9vvjähriger Prozeß in Italien
ist in ein neues Stadium getreten . Er be»
fchästigt gegenwärtig das Zivilgericht von Nea -
pel . Sei » Ursprung liegt in dem Jahre 1002.
Zwei Jahre vorher hatte fast die ganze westliche
Welt mit dem Leben abgeschlossen , da man im
Jahre 1000 das jüngste Gericht erwartete .
Jedermann wollte für das Seil seiner Seele
sorge » und so vermachten im Jahre 999 die
Eigentümer eines wald - und wiesenreichen Ge¬
bietes -zwischen Salerno und Neapel diesen ihren
Besitz einem benachbarten Kloster , um den Him -
mel gnädig zu stimmen . Als das jüngste Ge -
richt aber ausblieb , verlangte » sie ihr Eigentum
zurück . Seit jener Zeit hat sich der Prozeh er -
gebnislos durch Jahrhunderte hingezogen . Bor
kurzem habe » ih » zwei Gemeinde » namens Let -
tere und Ravello , die ein Besitzrecht aus das
Gebiet zu habe » glaube » , vo » » eueni anbänaig
gemacht . Zum vielleicht 200 . Male wird sich das
Gericht mit . der Fraae beschäftigen müssen , ob
die Stiftung gültig war . weil der damals all -
gemein erwartete Weltuntergang der Mensch -
heit erspart geblieben ist .

Göll- ii. Siltawrai , Besteft GescMntlikel , Uhrenkaufen Sie bei größter Auswahl
am billigsten bei

Wilh . Meier,Kaisers tr . 117 .

Bei den Gchlangenfressern
Als eines der . We !hnachts .biicher " , die der B « r -

l lag Ullstein . Berlin , in diesem Jahre
I bringt . erschien soeben „Ein Bummel um die

Welt ' von Richard if a b Der Versaller Hai
. ■ seine Reile -Erlebn ' sse in der Schilderung des

TageS aelasfen . an dem er sie an Ort und stelle
niederschrieb Afrikanischer Bulch . Ceulons
Dschungel . Ttibsee -Lagune über Korallengärten ,
BauihußbanSchen in spanischen Dörfern und
Wolkenkratzer in Chicago stehen w da . wie sie
ihm »um ersten Male erschienen sind . Dos vräch -
iige und unierhaliende Buch ist u» i zahlreichen
interessanten Bildern ausgestattet .

Wir geben im folgenden — mit Erlaubnis des
Berlages — eine Probe aus dem Bande :

St . Giovanni am Nil lUnterägypt . ) , ö. Jan . 192S.
Es läßt sich kaum etlvas Dürftigeres denken

als den Fellachen Ibrahim , den Diener Dr .
R . . . s . Sei » dürrer Rücken ist kriecherisch
verkrümmt , und feine kleinen schwarze » Augen
blinzeln verlegen wie die eines verprügelten
Hunt , es .

„Wenn ich mir Ihre » Ibrahim ansehe , lieber
Doktor/ ' meinte ich . .^ aiin kan » ich niir weder
den Mahdi - Aufstand erkläre » nvch die Ermor -
duug des Sirdar . Dabei ist er typisch : fast alle
Araber und Tudauei ' en . die ich kenne , haben solch
unterwürfige » Zug im Gesicht .

"
.

./Tie könne » ihn auch anders sehen . . . Ibra -
him , heute ist Dou » erStag : seid ihr abends beim
Scheik zum Gebet ?"

„Gewiß Sidi .
"

„Sage ihm . ich komme mit Freunden . Wir
zahlen ein Psnnd i » die Rifajat -Kasse . Sind
Schlange » da ? "

„Zwei fette . Dein Tag sei glücklich !"

Das Folgende mag i » niailcheii Punkten un »
glaubwürdig klinge » und deshalb führe ich sol -
geude Zeugen a » . die tnebst einige » ägyptische »
Herren ! mit mir beim Gottesdienst dcr Risajat -
Sekte waren : Geheimrat Dr . Schwörer laus
Badenweileri . Dr . Prei » i » ger iArzt i » Heluau
und Marienbad » und Nervenarzt Dr . Behrens ,
der besondere Erfahrungen in Hypnose hat .

Spät abends kamen ivir ins Araberdors . un »
weit der Stelle des Nils , au der die Pharaonen -

Tochter das Moses - Baby gefunden habe » soll .
Im Hause des ScheikS . eines dicken Derwischs
in hellem Seidenkastan , waren Stühle längs der
Wand bereitgestellt . Mitten im geräumigen , gut
erleuchteten Zimmer kauerte » elf Araber auf
einer Matte , barfuß wie beim Gottesdienst in
der Moschee . Ich erkannte de » Diener Dr .
R . . ; g , eilte » Eseltreiber und einen Schub -
putzer . Auch öic anderen schienen keine Gaukler
zu sein , sondern Araber der ärmsten Schicht . Sie
beteten . Ruhig erst , dann immer ungestümer
gejagt vom mouotonen Takte zweier Tambu -
rins . einer dumpf klingenden Doppeltrommel
und einer Holzflöte gleich der der indischen
Schlangenbeschwörer . Der Derwisch rief gellend
und unablässig Allah an . Die Oberkörper der
Kauerudeu kreisten immer schneller , bis dcr Takt
die Füße uiitriß .

Auf einen pfeifenden Allah -Ruf des Derwisch
springen sie auf und krümmen sich , brünstig
schnaufend , im tollen Tanz der Derwische , den
Oberkörper weit über den zuckeudeu Bauch
schwingend . Das Gebet ist ein Stöhnen gewor -
den , der Trommelrhythmns ei » gehetzter Gn -
lopp . Biel rasender und ekstatischer sind sie als
die „Tanzenden Derwische " iu ihrer Moschee .
Selbst , unsere unbeteiligten Gehirne beginnen
im Takte mitznschwiilgen und es fällt schwer ,die Gedanken beifammenzuhalteu , die immer
wieder in einem klebrigen Dunst ermatten .
Mitten im Wirbel stoppt der Derwisch mit einem
kurzen Zuruf . Ei » junger Araber , z » jäh aus
dem Taumel gerissen , bricht in hysterischen
Krämpfe » zusammen . Die andere » sinken zu
Boden wie Marionetten , deren Fäden durch -
schuitteu wurden , mit gläsernen Augen und
schlaffen Gliedern . ,

Nur einer , den dcr Derwisch anblickt , bleibt
keuchend stehen nnd greift einen dünnen nadel -
ipitzen Dolch dessen etioa halbmeterlange Klinge
l"

<X? r Holzkngel befestigt ist . Tie Kngel drehtder Mann und bohrt sich die Klinge quer durch
beide Wangen . Wie er sie herauszieht sehen
wir alle deutlich — er steht kaum einen Meter
von unS — das kreisrunde , etwas eingezogene
Loch. Kein einziger Tropfen Blnt fließt dar -
ans . Ans einem Fuße im Tanze hüpfend durch¬
sticht er sich nuit beide Lider deö rechten Auges
so daß die Klinge zwischen Lid und Lid über dem

Augapfel aufliegt . Uud keiu Blut , keine Spur
vou Blut ! Nicht die kleinste Rötung : als ob er
Wachs durchstochen hätte .

Ei » zweiter , der Eseltreiber , hüpft auf die
Matte , zieht die Haut seines Halses vor . sticht
durch, auer hindurch , einige Male, wie wenn der
Schneider mit seiner Nadel Stoff heftet , nnd
dann , — hier sinkt die Gattin eines Freundes
bleich zusainme » — dann bohrt er den Stahl
von oben nach unten durch seine vorgestreckte
Zunge , legt sich bäuchlings ans die Matte , und
der Derwisch tritt mit seinem ganzen Gewicht
auf den Kugelgriff des Dolches . Die Zunge des
Mannes an den Fußboden nagelnd . Kein Blnt !
Nicht einmal dann , als dcr Mann nach einer
Stunde , sichtlich wach , nach Hause geht !

( Der Nervenarzt sagte uns später , es gäbe
Zustände der Hypnose , in denen dcr Stich einer
Nadel unblutig bleibt , nicht aber der Eingriff
mit einem stärkeren Instrument . Zndem trete
die Blutung nach dem Erwachen ein . — Eine
Massensuggestion der Zuschauer lwie sie indische
Fakire hervorruseuj hielten alle Anwesenden
für ausgeschlossen .)

. . . Erstaunlich , wie gelenkig der beleibte ,
wohl fünfzigjährige Bauer aus dem Kreise der
Erschlafften aufsvriugt , sobald ihn der Blick
deS kauernden Derwisch triffi . Er streift sein
Gewand ab und steht bis zum Gürtel nackt ..
Dcr Derwisch reicht ihm ein Schwert , eine alte . ,
schwere Waffe ( die wir — wie die Dolche — vor - '
und nachher untersuchten ) . Klinge und Griff
sind aus einem Stück geschmiedet : die Schärfe
ist nicht so dünn geschlissen , day man einen
Bleistift mit ihr spitzen könnte doch immerhin
wie die eines Tifchmessers Indem der Dicke
den Dcrwischtanz hü pst , faßt er daS Schwert
an Spitze und Griff nnd schlägt sich die Klinge
immer wieder senkrecht gegen den selten
Bauch . Sie dringt nicht ein iwohl weil er sie
nur schlägt , nicht aber zieht ) Dann legt er
sich auf die Matte . hält die Schneide des
Schwertes senkrecht über seinen Bauch , und der
Derwisch , ein fetter Mann von gut 180 Pfund
Gewicht , springt mit beiden Füßen auf den
Rücken der Waffe . . Keiu Schnitt bleibt , nur
eine ticke Drnckspur . Der Derwisch ivill da ?
Schwert beiseite legen , doch der Mann , noch
wild uud » ich ! erwacht , entreißt eS

beginnt ausS neue zu tanzen , schlägt sich die
Klinge gegen den Banch und — anS einem
lauge « Schnitte gnillt Blut . Der Derwisch
lächelt überlegen , wischt mit der , Hand über
die Wunde , die Blntnna stockt , und beschämt
trollt sich der Dicke beiseite . Es gibt kein Wun -
der gegen des Derwisch Willen . . .

Tamburins , Trommel und Flöte beginnen
im schleppenden Tempo . Aus der Matte win -
det sich eine Schlange , schwarz mit grünen Re -
flexe » , zwei Meter lang etwa . Ihr Maul blu¬
tet , als ob man ihr die Giftzähne heraus --
gebrochen hätte . Der Schuhputzer packt sie bei
Hals und Schivanz , streckt sie zum Sta -b
— MosiS Künste leben fort am ewigen Nil —
und dreht sich mit ihr im Tanze . Ein schlei-
migeö Knacken : er hat ihr den Kopf abgebissen !
Zermalmt ihn schmatzend , beißt Stück aus Stück
von ihrem zuckenden , noch lebenden Leib . . .

Einem der ägyptischen Herren , die mich be-
gleiteten , wird es übel , und auch die Damen
drängen zum Ausgang . Dcr Derwisch >ucht
uus , bedauernd , zurückzuhalten . Es sei noch
eine Schlange da : auch habe er Kaffee vor -
bereitet . . Jmmerh . n feine schweifenden
kleinen Angen — genau wie Ibrahims Auge » !
— gefallen mir nicht mehr : sie junkeln grün
im Schwarzen .

Aus dem Heimiveg ins Hotel versuchen wir .
wie eö Europäern geziemt , das Geschehene zu
erklären , kommen aber nicht wen damit . „Ver¬
stehen Sie nun "

, fragte mich Dr . R . . . . „daß
ei » Mahdi -Aufstaud inöglich ist uud ein Krieg
der Grünen Fahne ? Heute noch möglich ?
Ziichts bedeutet hierzulande die Politik , alles
die Religion . Wer die Hand an diesem Kon -
taktknops hat . kann mit den Leinen machen ,
was er will . Es gibt einen Obcrscheik in
Kairo , dem alle Derwisck ' e nnierstehen , die
Scheiks der Risaiats , wie die d .- r vierzig an -
deren Sekten . Bedenken Sic . daß fast jeder
Araber cincm dieser Laieuorden anaebört . und
Sie werden erkennen , daß die wahre Macht
iibcr Aegypten weder beim König Fuad liegt
noch beim Kommandanten der englischen
Schntztrnppcn . sondern bei diesem stillen nnd
nliausfä ' lllge » Derivisch - Ebes von dcm die
wen igst en Europäer etwas wissen , anch nicht
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Die Verlängerung des Mieterschutz -
gesehes vor dem Reichstag .
Annahme der Kraftfahrzeugsteuer.

VDZ . Berlin . 16. Dez .
Die Vorlage über das Kriegsschäden -

schlußgesetz , die aus der heutigen Tages -
ordnung steht, wird zurückgestellt und soll
morgen zur Beratung kommen .

Bei der ersten Beratung des Gesetzentwur¬
fes zur

Verlängern «« des Mieterschntzgesetzes
unö das R e i ch s m i e t e n g e s e tz bis zum
IS. Februar 1928 beantragt Abg. Hölle »«
lKomm . j die Verlängerung bis 3». Juni 1932.

Abg . Lipinski <Soz . ) bedauert , daß ohne den
Nachweis einer Notwendigkeit eine Lockerung
des Mieterschutzgesetzes versucht werde .

Damit schließt die Aussprache . Der kommu-
nistische Antrag auf Verlängerung bis 1932
wird gegen die Antragsteller und die Sozial -
deniokraten abgelehnt .

Die Vorlage wird in allen drei Lesun -
gen angenommen .

Es solgt die
zweite Beratung des » raftsahrzengstener

gesetzes .
Abg. Biester <Soz . ) begründet einen Antrag ,

wonach für L a st k r a s t w a g e u der Steuersatz
erhöht werden soll aus 40 Mk . für je 209 Kg.
Eigengewicht des Wagens .

Abg . Mollath lDv . Vgg . ) wendet sich gegen
den sozialdemokratischen Antrag . Er beantragt
eine wesentliche Herabsetzung der Steuersätze
und des Länderzuschlages sür das erste Jahr
der Geltung des Steuergesetzes .

Ein Regieruugsvertreter erklärt , daß An-
träge auf Genehmigung von Auslands -
anleihen znr Wegeverbesserung
der Beratungsstelle vorliegen .

Unter Ablehnung der Aenderungsanträge
wird die Vorlage in der Ausschutzfassung in
zweiter und dritter Beratung angenommen ,
dazu ein Antrag der Regierungsparteien , wo-
nach das Gesetz mit dem 1 April 1931
a u tz e r Kraft treten soll .

Die Vereinbarung mit Dänemark über
Zollerleichterungen für genietz -
bare Eingeweide von dänischem
Vieh wird in zweiter und dritter Beratung
angenommen , nachdem Abg . Dr . Thomson
lDntl .) an die Regierung die Aufforderung ge-
richtet hat , bei künftigen Handelsvertragsver -
Handlungen weiteren Zollerleichterungen aus
diesem Gebiete nicht mehr zuzustimmen .

In der dann folgenden zweiten Beratung
des Gesetzes über Zolländerungen sür
Autobe standteile erklärt Abg . Wissel
sSoz . ) , daß seine Fraktion die Vorlage ableh -
nen werde , weil durch die in ihr enthaltenen
Zollerhöhungen der Zweck , die Vermehrung der
Arbeitsaelegenkiett , dock nicht erreicht werde .

Abg. Dr . Schneider-Dresden (Dt Bp .1 tritt
diesen Ausführungen entgegen und sucht nach-
zuweisen , daß der größere Zollschutz in diesem
Falle nicht bloß den deutschen Unternehmern ,
sondern auch den Arbeitern zugute kommen
werde.

Abg. Freiherr v . Richthosen (Dem .) äußert
lebhafte Bedenken aegen die Einzelheiten der
Vorlage , stimmt aber im Interesse der deut¬
schen Autoindustrie zu .

Die Vorlage wird hieraus gegen Sozialdemv -
kraten und Kommunisten in zweiter und drit-
ter Lesung angenommen .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzent-
wurfes , durch deu die Geltungsdauer der Ver -
ordnung über die Ausfuhr von Kunst -
werken bis zum 81. Dezember 1929 ver -
längert werden soll .

Abg . Dr . Schreiber lZtr . ) bedauert , daß so
viele wertvolle Werke deutscher Kunst infolge
der Not Deutschlands und Deutsch-Oesterreichs
ins Ausland , vor allem nach Amerika aus -
geführt wordin sind . Dem Ausland müsse ge-
sagt werden , daß jedes Volk ein Anrecht auf
ein kulturelles und künstlerisches Existenzin ^ ni-
« um hat . Dem deutschen Volke darl auch durch
Reparationen nicht soviel Blut abgezapft wer¬
den . daß es künstlerisch und kulturell dabei ver -
armt .

Die Vorlage wird hieraus in zweiter und
dritter Beratung angenommen .

Das Haus vertagt sich um 17 'A Uhr aus
Samstag . 11 Uhr . K r i e g ss ch ä d e n s chl utz -
gesetz , L o h n st e n e r s e n k u u g.

Die Senkung der Lohnsteuer .
Aus dem Steuerausschuß .

VDZ . Berlin . 16. Dez .
Im Steuerausschuh dos Reichstages wurde

heute die Beratung der N o v e l l e z u r L o h n-
st e u e r zu Ende geführt .

In der Abstimmung wurde der kommunistische
Antrag auf Aufhebung der L o h u st e u e r
abgelehnt . Abgelehnt wurden auch di« Anträge
der Sozialdemokraten , Kommunisten und De -
mokrateu auf Erhöhung des Existenzminimums .

Soziale Fragen im Landtag.
Karlsruhe , 16. Dez .

Die Sitzung würbe um 9 .2V Uhr von Präsi -
dent Dr . Baumgartner eröffnet und die
Aussprache über

Berkanfszeit im Bäcker - und Metzgergewerbc
fortgesetzt. Bekanntlich handelt es sich dabei um
Eingaben der Bäcker- und Metzgevinnuugeu von
Pforzheim , ihrem Gewerbe zu gestatten , eine
halbe Stunde vor Arbeitsbeginn in der Pforz -
heimer Hanptindustrie , die Bäcker- und Metzger -
laden öffnen zu dürfen , um der Arbeiterschaft
Gelegenheit zu geben, sich frühmorgens mit fri -
scheu Brötchen und Wurstwaren versorgen zu
können.

Abg . Dr . Waldeck (D Vp . ) tritt dafür ein ,
datz auch in anderen Städten , z . B . in Mann -
heim , die Bedürfnisfrage nach Früheröffnung
der Geschäfte geprüft werde . Wir denken nicht
daran , an dem gesetzlichen Schutz der Angestell-
teu zu rütteln . Aber den kleinen Existenzen in
den fraglichen Gewerben nintz man ebenfalls
entgegenkommen . An « ine Verallgemeinerung
wird nicht gedacht. Eine politische Frage wol-
len wir nicht daraus machen.

Abg . Herr mann (B Vgg .j : In der Bevöl -
kernng von Pforzheim wird es nicht verstanden ,
datz der Landtag wegen dieser Sache in Be¬
wegung gesetzt wird . Man kann nicht verstehen ,
daß ein solcher Widerstand von Regierung und
Behörden geleistet wird . Der Pforzheim « Stadt¬
rat hat die Bcdürfnisfrage anerkannt . Nicht
allein die Arbeiterschaft , auch andere Berufs -
tätige haben ein Interesse daran , datz sie mor -
gens frische Brötchen zum Kaffee habe«.

Abg. Graf (Soz . ) war der Ansicht, die Be°
dürsnisfrage sei eine sehr dehnbare Frage , bei
der man schließlich nicht mehr beim Bäcker und
Metzger Halt machen werde .

Damit war die „Brötchen -Debatte beendet !
In seinem Schlußwort sprach Abg . R ü ck e r t

(Soz . ) dem Minister des Innern den Dank der
sozialdemokratischen Fraktion dafür aus , daß er
bei der Sonntagsruhe den Standpunkt einge -
nommen hat , der durchaus den gesetzlichen Be -
stimmungen entspricht.

In der Abstimmung »Wirde der sozialdemokra -
tische Antrag : das Gesuch der Pforzheimer
Bäcker- und Metzger -Jnnung durch Ueber -
gang zur Tagesordnung zu erledigen
mit 27 gegen 19 Stimmen bei zwei Enthaltuu -
gen abgelehnt Für den sozialdemokratischen
Antrag stimmten die Sozialdemokraten und
Kommunisten und der Zentrumsabgeordnete
Eichenlaub .

Der Antrag des Ausschusses, das Gesuch der
Pforzheimer Bäcker und Metzger der Regierung
empfehlend zu überweisen , wurde mit 27 gegen
Ig Stimmen angenommen .

Die Geschäftsordnung des Landtags .
Zum Aufruf kam der von der Bürgerlichen

Vereinigung eingebrachte Antrag :
„Der Landtag wolle die Ausschüsse alsbald

unter ausschließlicher und genauer Beachtung
der einschlägigen Bestimmung der Geschäfts-
ordnung — § 16 — zusammensetzen .

" Dieser
Antrag war darauf zurückzuführen , datz die
Bürgerliche Vereinigung den Kommunisten
einen Sitz in einem Ausschutz überlassen hatte
nnd deshalb von einem Zentrumsblatt angegrif¬
fen worden war . Nach einer sehr lebhaften
Aussprache wurde der Antrag der Bürgerl . Ver -
einigung mit 39 gegen 15 Stimmen angenom¬
men . Für den Antrag stimmten das Zentrum ,
die Deutsche Volkspartei und die Bürgerl . Ver -
einigung , dagegen die Sozialdemokraten und
Kommunisten , während sich die Demokraten der
Stimme enthielten .

Wintcrbeihilse an Unterstützungsempfänger.
Es folgte die Beratung des kommunistischen

Antrags auf eine Sonderzahlung zu Weihnach-
ten an alle Unterstützungsempfänger .

Abg . Dr . G l o ck n e r lDem . ) stellte namens
des Haushaltsausschusses folgenden Antrag :
„Die Regierung wird ersucht, zur Linderung be-
sonderer Notstände , insbesondere der in Krisen-
sürsorge stehenden Erwerbslosen , einen Beitrag
bis zu 40 000 M zur Verfügung zu stellen.

"
Abg . Lech l ei ter (Komm .) begründet den

kommunistischen Antrag .

: Abg. Freid Hof (Soz . ) stellte fest , datz der
Abg . Lechleiter im Ausschuß nichts getan habe,
um eine Erhöhung der 40 000 Jt herbeizuführen ,

Der Antrag wurde einstimmig ange -
nommen .

Neuregelung der Bezüge der Kleinreutncr .
Weiter berichtete Abg . Dr . Glockner (Dem .)

namens des Hanshaltausschusses über einen
sozialdemokratischen Antrag betr . Neuregelung
und Erhöhung der Bezüge der Sozial - , Klein -
und Kriegsrentner und über einen

Antrag der Deutschen Volkspartei über die
Neuregelung der Beamteubesolduug und der
Beziige der Kriegsbeschädigten «nd Altvete -

ranen.
Nach diesem letztgenannten Antrag soll die

Regierung bei der Reichsregierung dahin wir -
ken , datz bei der Besoldungsreform die schwer -
£ ri e g s b e s ch ä d i g t e n Beamten bei Fest¬
setzung ihres Besoldungsdienstalters b e s o n °
derS berücksichtigt »Verden und bei der
Neuregelung der Bersorgungsgcbührnisse der
Kriegsbeschädigten nnd Kriegshinterbliebenen
die Bezüge der Witwen , Eltern und Waisen
und die Schwerbeschädigtenzulage der Schwer -
beschädigten über die von der Reichsregierung
vorgeschlagenen Sätze hinaus erhöht werden .
Nach Neuregelung der Gehälter der Beamten
und der Bezüge der Kriegsbeschädigten sollen
auch die A l t v e t e r a n e n der Kriege 64, 66
und 70/71 eine Erhöhung der für sie vorgesehe-
mm Unterstützungen erhalten .

Abg . Bauer (D . Vp . ) wünschte, datz die badi¬
sche Regierung sich auch sür die in den Anträgen
niedergelegten Wünsche mit allem Nachdruck ein¬
setze . Es handle sich hier um keine Parteisache ,
Es sei ungerecht , datz ein schwerkriegsbeschädigter
Beainter in der Anrechnung seines Dienstalters
genau so behandelt werde , wie ein gesunder .

Staatspräsident , Innenminister
Dr . R e m m e l e gab Auskunft über die Be-
Handlung der im Landtag behandelten Anträge .
In der Frag « der Kriegsbeschädigten und Hin-
terbliebenen sind im Ministerium des Innern
eigens sür diese Fragen geeignete Beamte , die
sich der Wünsche der Kriegsverletzten usw . an -
»»ehmen .

Abg . Frau R i g e l (Ztr . ) trat für die kriegs -
beschädigten Lehrer ein . — Abg . R ü ck e r t (Soz .)
polemisierte gegen den Abg. Bauer , desgleichen
Abg . Lechleiter (Komm .) .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg.
Schmitthenner (Bg . Vgg . ) wurden die
obengenannten Anträge einstimmig ange -
nommen .

Beihilfen an Staatsarbeiter .
Von der sozialdemokratischenFraktion lag ein

Antrag vor über die Gewährung von Beihilfen
an Staatsarbeiter . Abg. Büchner (Ztr . ) be°
richtete üb« die Verhanölungen im Haushalts -
ausschuß und stellte im Auftrag dieses AuS-
schusses den Antrag , die badische Regierung möge
im Anschluß an das Vorgehen der Reichsregie-
rung den badischen Staatsarbeitern bis zur
tariflichen Neuregelung ihrer Löhne laufend«
Beihilfen gewähren , deren Höhe mit den Arbeit-
nchmerverbänden zu vereinbaren ist .

Dieser Antrag wurde einstimmig ange -
n o »n »nen . — Ein »veiterer sozialdemokratischer
Antrag betr . Vorschüsse auf Grund der Neurege -
lung der Beamtenbesoldung wnrd « für erledigt
erklärt .

Am Schlutz der Sitzung »vurden noch einige
Gefuche persönlicher Art durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt . Die nächste Sitzung
wird Mitte Januar stattfinden . Präsident
Dr . Baumgartner schloß die Sitzung kurz vor
2 Uhr iiachmittags mit den besten Feiertags -
wiinschen.

*
Interfraktioneller Landtagsausschuß für

Leibesübungen.
In der gestrigen Landtagsfitzung gab Präs, -

dent Dr . Baumgartner die Zusammen -
setzung des Interfraktionellen Aus -
schusses für Leibesübungen bekannt ,
dem angehören die Abgeordneten Kühn ( Ztr .) ,
Grotzhans (Soz . ) , Lang ( Bg . Vgg . ) , W i l -
ser (D . Vp . ) , Dr . Wolfhard (Dntl . ) und
Schreck (Koinm .) . Vorsitzender ist Dr . Wolf -
hard (Dntl .).

Der bereits »nitgeteilte , vom Zentrum , den
Deutschnatiönalen und der Bayerischer, Volks -
Partei gestellte Antrag würbe angenommen .
Dafür stimmte auch die Deutsche Volkspartei .

Die Anträge der Deutschen Volkspartei ' und
der Demokraten auf Auseinanderziehung des
Einkommen st euertaiises wurden ab-
gelehnt . Ebenso der Antrag der Deutschen
Volkspartei auf Beseitigung der Kapitals -
ertragsfteuer . Ein Antrag der Deutschen Volks -

Partei auf Berechnung der Einkommen -
steuer nach dein dreijährigen Durch¬
schnitt wurde gegen Deutschnationale und
Deutsche Volkspartei abgelehnt .

Dagegen wurde mit den Stimmen der Regie -
rungsparteien uub der Demokraten eine Eni -
schlichung angenommen , die die Regierung auf -
fordert , einen Ausschutz zur Prüfung der Frage
der dreijährigen Durchschnittsbe -
rechunng einzusetzen.

Die Errichtung der Landesarbeits -
ämter .

Ans dem Hanshaltsausfchutz.
VDZ . Berlin . 16 . Dez.

Der Saushaltsausschutz des Reichstages setzte
heute di« Aussprache über die „Erklärung
des Reichsarbeitsmini st ers hinsichtlich
der Ernennung der Präsidenten der Lan -
d e s a r b « i t s ä m t e r " fort .

Vor der Tagesordnung teilt als Berichterstat -
ter des Unterausschusses Abg . Sch in i d t ° Stet -
tin (Dntl . ) mit . datz bei den Hoheitsverwaltun -
gen von 766 im letzten Halbjahr sreiwerdende »
Planstellen , 285 , bei der Post von IL 229 Plan -
stellen nur 141 mit Wartestandsbeamten besetzt
worden sinö . Der Unterausschutz beantragt eine
Einwirkung auf die Pofwerwaltung dahiu , mehr
Wartestandsbeamte . einzustellen . Es wird so be-
schlössen .

Abg . Hoch (Soz .) verteidigt die Vorschläge , di«
der Verwaltungsrat der Reichsarbeitsämter
macht hat . Wolle man tüchtige bewährte Man -
ner gewinnen , so müsse man ihnen ein angemei »
senes Entgelt sofort bieten .

Abg . Dr . Q n a a tz (Dem .) erklärt , man schaffe
eine Desorganisation der Verwaltung , denn
dieser Aufbau führe dahin , daß das game Res -
fort des Arbeitsmini st eriums au »
der Reichsverwaltung losgelöst
»verde .

Abg . v. Guerard (Ztr .) beantragt mit Un-
terstützung der Mitglieder der ReaierungSpar -
teien eine Entschließung : Den Reichsarbeits -
minister zu ersuchen, die Einstufung der Bor -
sitzenden und der Beamten der Reichsarbeits -
Verwaltung einer erneuten Prüfung dabiw -
gebend su unterziehen , ob die Einstufungen
nicht zu hoch erfolgt find .

Abg . M o l d e n h a n e r (D . Bv .) erklärt , daß
eine Kontrolle des Parlaments uui , der Regie -
runa über die Landesarbeitsämter vorhanden ist.

Reichsarbeitsminister Brauns weist im ein-
zelnen nach . daß die Möglichkeit der Kontrolle
durch den Reichstag nnd den Rechnungshof und
die politische Kontrolle durch den Reichsarbeits -
minister in aller Fram gegeben sei . Das Prin -
zip . Ersparnisse zu machen, werbe in der Ver -
Minderung der Arbeitsämter zum Ausdruck
kommen .

Abg . Hoch (Soz .) erklärt , feine Freunde wür¬
den gegen die Resolution von Guerard stimme« .

Abg . Dr . Qua atz (Dem .) bemerkt , die vor-
gesehenen Kontrollrechte seien sehr be-
scheiden .

In der Abstimmung wird ein« Entschlietzung
der Regierungsparteien nnb der Demokraten ge-
nehmigt . in d«r die Reichsregierung .ersucht
wird » den Etat der Landesarbeitsämter . das
Statut und die Zusammensetzung des Verwal -
tungsrates dem Reichstagshanshaltsausschnß vor
Beratung des Etats d«s Reichsarbeitsministe -
rinms mitzuteilen .

Desgleichen wird die Entschließ« NL> v. GuSraro
angenommen .

Es folgt der Antrag d«s ReichSministerium^
für Ernährung und Landwirtschaft betr . Durch»
führung einer Zinsverbilligung auf
dem Gebiete der Milchversorguna .

Reichsminister Schiele begrünbet seinen Sit*
trag , Vorschüsse in Höbe von 500 000 Mark kür
diese Zwecke zu bewilligen aus die 1H Millio¬
nen . die in einem Ergänzungsetat angefordert
würden.

Neichsminiffer Schiel« stellt daS
mil ch ge setz für den Ansang des nächsten Iah «
res in Aussicht. Nur die bäuerlichen Klein»
betriebe zu berücksichtigen, gehe nicht an . weil in
den Gnrossenschasten all« Betriebsarten ver¬
einigt sind.

Der Antrag des ReichsernährnngSministerS
wird genehmigt .

Die nächste Sitzung wird am 11 . Januar statt»
finden .

Der Entwurf des Schantstätten -
gefetzes .

Aus dem Volkswirtschaftlichen Ausschuh . ..
VDZ . Berlin , 16 . Dez.

Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichs-
tages führte heute die allgemein « Aussprache
über den Schankstättengesetzentwurf
zu Ende . Abg . Sparrer (Dem .) begrüßte den
Entwurf , der im großen und ggnzen eine«
Fortschritt bedeute .

Abg . N o l t e (W . Vgg .) wandte sich cntschie -
den gegen das Gemeindebestimmungsrecht und
erklärte , daß vernünftige Leute in Amerika
heute auch schon die dortige Alkoholgesetzgebung
als ein Unglück für öas ganze Volk be-
trachteten .

Abg . Krätzig (Soz .) hielt eine Herabsetzung
der Polizeistunde für dringend notwendig .

Am Schlüsse der Aussprache trat der Regie-
rungsvertreter der Auffassung entgegen , daß
der Entwurf eine Verschlechterung gegenübel
dem alten bedeute . Daß der Entwurf o h « e
irgendwelche Beeinflussung durch das
Alkoholkapital zustande gekommen sei, bedürfe
keiner besonderen Hervorhebung .

Die Verhandlungen wurden dann auf de«
24. Januar vertagt .

Der Prüfstein meines Könnens: Was ich verkaufe , dient alsEmpfehlung .
Wie ich verkaufe , dient als Reklame .
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Vom 18 . Dezember ab veröffentlichen wir bis auf wei¬
teres innerhalb der Anzeigenseiten des Karlsruher

Tagblattes wöchentlich eine größere Anzahl Adressen
von Karlsruher Einwohnern , die wahllos dem Karls¬
ruher Adreßbuch entnommen sind .

Jeder , der seinen Namen veröffentlicht findet , erhält
gegen Vorzeigung eines Ausweises ( Paß , Straßen¬
bahnmonatskarte , Bezugsquittung oder dergl .) an den
Schaltern der Geschäftsstelle des Karlsruher Tag -

• blattes , Ritterstraße 1 , zwei Freikarten zum Besuch einer

Vorstellung in einem der hiesigen Lichtspieltheater .

Es gibt Karten für :
Die Atlantik - Lichtspiele

Die Badischen Lichtspiele

Die Kammer - Lichtspiele

Die Residenz - Lichtspiele

Das Union - Theater

Auch Sie — gleichgültig ob Sie das Karlsruher Tag¬
blatt beziehen oder nicht — können sich unter den ver¬
öffentlichten Namen befinden .

Beachten Sie daher jede Ausgabe des KarlsruherTag -
blattes und unterziehen Sie den Anzeigenteil einer auf¬
merksamen Durchsicht .
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Zum Einkauf praktischer , stets willkommener Fest -Geschenke bietet der seit Jahren in besonderer Gunst stehende

Grosse Weihnachts Verkauf
ganz gewaltige Vorteile .

Damen - u. Kinderbekleidung
Winter-Mäntel Ä mit a ohne

imit . Pelzbesatz

Mk . 9 .75 16 .50 19 .50 24 .50 29.50 Ä
WinfAr Mäntol acs la . reinwoll . Velour deff IIIIGI * iUdlll61 Jaine mit Imit . Pelzbesatz

19 .50 29 .50 38_ 48— 58 .Mk .
und

höher

Schwarze u . farb . Tnch- n . Rips -Mäntel
ÄS 28.50 Z8 .50 42 . . 48 . - 58 ._ Ä
Ottomane-Mäntel

Mk 19 .50 29 .50 36.50 49— 68 .- Ä

Eleg . Ottomane-Mäntel ÄÄ
45 ._ 68 . . 85 .- U5. _ 128 . - und

Seal -Plüsch -Mäntel
49 . 50 68 ._ 85 .- 98 . - 125- 148 . und

höher

Pelzjacken / Pelzmäntel
Pelz -Garnifuren
zu außergewöhnlich billigen Preisen

Reinwoll . Popeline -Kleider SÄi
Mk 9 .75 14 . 50 19. 50 24 . 50 29 .50

Rips -Kleider
Ä 24. 50 36- 42- 48- 58-

Kasha -Kleider Ä *t itm
« 24 . 50 29- 36- 48- 55-

Tanz-Seidenkleider
» 12 . 50 19 . 50 26 . 50 36— 48 —

Elegante Seidenkleider • ua v«.

und
Köder

■nd
höher

trad
höher

und
höher

loutine . CrepeGeorgette
Mk 29 . 50 39 .- 48 .- 68 .- 85 .- Ä

Morgenröcke ~ a m ?ms _w»men
Kk. 3 .90

Flauschstoffen
6.75 9 . 50 14.50 19 . 50 hlli

Moderne Strickjacken nberrMchend" A™-
wähl und Farbenpracht

9 .75 16 . 50 I9 . 5O 24 - 29 . 50 hZi
Pullover und Strickwesten

5. 90 7. 50 9. 75 14. 50 19.50 and
höher

15.- und
köher

Kinder -Mäntel SSÄ '& fif
« k 3 90 6 . 50 9 . 50 12 .-

Kinder -Mäntel Mää
Mk 5 .90 8.75 14.50 19 .50 24—

Kinder-Kleider M
rÄ £n

Mk 1.30 3 .75 6 .50 9.50 12.50
Kinder -Kleider

Mi 3 .25 6. 50 9 .75 14 .50
Mädchen- und Knaben-Westen

und Pullover
Mk . 2 .75 3 .90 4 .75 6 . 50 8 . 50

Knaben-Mäntel
Mk 3.90 6.50 8 .50 12 .50 18

Knaben Pyjaks
Mk 9 .75 14 .50

Knaben-Anzügo
Mk . 11 .

und
höher

und
höher

und
höher

und
höher

18 . 50 23.50

14.50 16 . 50 18 .50 22—

und
höher

und
höher

Aus meiner neu errichteten

Spezialabteilung

Herren- » JünglingsMänteln
bringe ich eine hervorragende Auswahl , nur Stücke
neuesten Sehn tts und Anfertigung zu selten

billigen Preisen

Winter-Ulster fn kleidBimen
Formen

Mk 36- 45- 5t»- 68- 85- 95.
Marengo-Paletots LXÄä

Mk 48- 68- 75- 85- 98- 115.-
Loden-Mäntel nttr bewahne

and
hoher

nml
• hoher

Mk 19 . 50
gute Qualitäten

24. 50 29 .50 35- 48-
Winriia ^ lr an tn den beliebten 2 reihigen Sportformen ,ff lUUJ & vJlvII starke imprägnierte Qualitäten

Mk. 12 .75 14. 50 17. 50 19.50

In großer Auswahl ganz neu aufgenommen
SS S a iff S Knabe >Anzäge
Dieyie & Westenu . Pullovers

Damen- und HerrenKlelderslotte
Prakt . Hauskleiderstoffe i!™ - .85
Kleider -Schotten - .95
DAnalin a reine Wolle, doppelbreit , schwarz und
rupeiint ; far big Meter 4 .0O 3 .50 » .95
Pino Pnnolifio 130 cm breit, reine Wolle
mps - ropeime Meter . . 7 .50 « .so 5 .7Ä
C' ranp H a rhlna Seide,ca 100cm br . grt iepü UC tarne Farbensort . Mtr 0 .7» « .« 0
Wocnliaamta <0cm brt . . fttr Kleider u . Kfnder-
VYdbtUbdillie mäntel Mtr. tf .OO g .SO 2 .95
t ' rina i* Valirot 70cm br ., schwarz,florfest. WareV; Oper - VeiYei Meter . . 9 .3O 8 .75 6 .50

1.95
4.75
5 .90
2.25
4.90

Mantolctnffo 130-UOcmbr .. enorm billig , fnelnf . O 7CilldlllClMUtlC woll. Flausch Mtr. 6 .5« >.75 4 .®« u "

Velour de laine 5.75
flttAWian A „Die große Mode44f . eleg . Wintermäntel C »tUllUUldUe marineu . schwarz Mtr. UM 11.50 9 89 v . /d

Knaben-Anzugstoffe 2 .»
Reinwoll . Anzugstoffe 9.75
Ulster - u . Paletotstoffe 8 .50

Baumwollwaren
Weiß Hemdentuch & r

br
:.M̂ ÄM - 45

. 65
1.75
1.95
1.10
1.45
.30

Croise -Fiuette sKfl &A ■
Hanstuch u. KretonneS ^ Kr&Ä

Meter « .73 « .« 3 1 . 95
Bettuch -Halbleinen

Meter JI.90 3 .^ 5 « .90
D a M nomactA 130cm br ., gestr ift , gute WareOeU - Ualliabie Meter . . . « .50 > 75 1
Bett-Damaste

50
130 cm
Muster geblümt , neue

Mtr. 3 .75 « .5« 1.99
breit ,

Handtuchstoffe wels and i5Unt
Meter l .» 5 .95 - .5 *

Hemdenflanell
Sportflanelle
Schürzenzeuge W fiS/fcÄ

gestreift Mtr. 1 .T5 .95 - .08
waschecht , für Hemden und
Blusen Meter 1. 4« 1.15 -.83

Biberbett iicher Ä ^ .Ä « 3
b
.w

B 'wollene Schlafdecken
Qualitäten . . . . Stack 9 .8« 8 .50 A.UU

Haibwoll . Schlafdecken klmeihaartarb.
Stock « 1. 39 19 .5« 10 .7 .»

Rein Kamelhaardecken mft praoht vou.Bord(Iren Stück 55 . 44 .5« o9 .-

- .48
- .68
- .90

2.85

4 ^ 5

11 .50

32.50

Sobslbeii - a . Fenstergardinen
Tüll - and Hadrasgarnltnren

abgepaßt und am Stück
langjährig erprobte sächs . Fabrikate

in jeder Preislage

Schürzen
Jumpenchttrzen aus buntem

Cretonne von Mk . « 75 an
Jnn inerschUrzen aus gestreift ,

waschstoff von Mk . « .« 5 an

Frottierwäsche
Handtttcher
Badettteher

von Mk . « . »5 an
von Mk. S.75 an

Damen- Wäsche
Taghemden . von Mk. -. 95 an
Nachtjacken von Mk « 75 an
Nachthemden von Mk . « 9 « an

Schlupfhosen
gefüttert und in Kunst -Seide

für Mädchen Mk . .75 -.95 l .* 5
für Damen Mk . 1. 50 1.95 « 5«

Trikotagen
Einsatz hemden

Mk . « 5 « 4 ^ 5 5 .75
Unterjacken

Mk 1 .95 « 75 8.75
Unterhosen

Mk. « 5« « 9« 8 .75

In allen Abteilungen die
immer so bevorzugten

Für Hauskleider
du Kleid je 4- 5 Mtr .

SU. 3 .25 4 . 50 5 . - 5 . 50

Für Straßenkleider
das Kleid Je t Mtr.

Mk . 6 . 50 8 . 50 10 - 12 . 50

Reste u . Abschnitte für Kleider , Blusen , Mäntel
Herren « und Frauenhemden , Leib - u . Bettwäsche

Für Blusen
Je SV, Mtr .

Kit 2 .25 2 .90 3 .75 4 .75

Für Pullover
je S", Mtr.

tft 2.90 3.75 4 . 50 5 .75

Für Kinderkleider
Je 1^ —2 Mtr .

Mit . 1. 65 2 . 50 3 . - 3 .75

Für Anzüge
je 3,20 Mtr . Buckskin

12 .- 18.- 24 .- 38 .-

Für Herren -Hemden
gestreift und kar . BaumwollflaneU

das Hemd je SlL Mtr.
MK 2 .25 2 . 75 3 .75 4 . 50

Für Herren -Hemden
prima Zephir

das Hemd je 3V, Mtr .
Mk 2 . 50 3 .25 3 .75 5.75

Für Frauenhemden
hell gestr . Baumw'flanell oder weiß
FlocKköper . das Hemd je 2V, Mtr.

Mk. 1.20 1.60 1. 95 2 .50

Für Nacht ]acken
weiß Flockköper je 2 Mtr.

1.10 1.99 2.40 2 .90Mk

Für Handtücher
Je 3 Mtr -.» >» 1. 50 l . uft
je e Mtr. 1 .80 3 . — 3 .00 4 .SO

FürLeib - u . Bettwäsche
aus stark - u . feinfädigem Cretonne
Coup. 5 Mtr . <i .4l ) 3 .2 .1 4 . 45 5 . —
Coup. 10 Mtr. 4 .75 » 50 « .50 lO .-

Am Sonntag sind alle Geschäftsräume
von 11 bis 6 Uhr geöffnet

Die Zeit von U Uhr ab kann zum Einkauf nicht genug empfohlen werden ,
weil bekanntlich in den Nachmittagsstunden der Andrang übermäßig

groß ist . Carl Schöpf Marktplatz
TTTl7imTni . n . i . . . . Mii . nTnmTn7TTTm

gut ausprobierte Schüler - und Solo -Instru¬
mente in allen Preislagen , Etuis , Bögen etc.

kaufen Sie vorteilhaft im Spezialgeschäft von

Eugen Wahl, Selgenbaamelster
Ecke Kreuz - a . Kaiseratr . bei der KI . Kirche , eine Treppe hoch
Instrumente werden vorgespielt . — Barrabatt . — Teilzahlung . — Telefon 1233 .

32 Pelzverkauf32
Zirkel 32 , eine Treppe hoch

Ecke BitterstrsOe

Auf alle

Pelz -Waren
15 % Rabatt

Raten - Abkommen mif I
der Bad . Beamtenbank

W. LEHMANN 32
Sonntai jreöfTnet Ton 11 bis 7 I hr

SrennM .
otenfertta . tnetft « Uchen
u Tannen bat wieder
lausend abzugeben den
Zeninei «u 1.70 JL frei
vor » San ?

dofcf gdiorpp ,
HoUIchudiabrik und

Sägewerk
Durmersheim in Rad .

Heirat
Suche für m . Schwä¬

gerin . Ganzivaise . 8S 3 -
kalb . , onnen . Erschein .,
aus out . Fam . . bauSl . .
Barvermögen 20 000 Ji
u . au « ft .. die Bekannt¬
schaft mit nur ncbilbct .
Herrn von 40—45 I . in
diSkr . Form zu vermit -
teilt . Gefl . Zuschriften
mit . Nr . SS2I ins Tag -
blattbüro erbeten .

WERBE -l
DRUCK¬
SACHEN!

In erstklassiger und
wirkungsvoller
Ausführung nach
gegebenen u . nach
eigenen Entwürfen
liefert schnell sowie
äußerst vorteilhaft

I
C. F. Müller
Karlsruhe
Ritterstr .1

Sualttülsmöbel
aller Art Kaulen Sie
gut und billig

bei

Wer, Möbellager
Am Stadtgai ten 3

(Nähe Hauptbahnhof )

Eigene Werkstätten 1
Beratungen und Entwürfe kostenlog

Weissbrod
Flügel — Pianos
Fabrikate allerersten Ranges
Trotzdem mäßiger Preis
Zahlungsweise nach Wunsch

des Käufers
Alleinige Niederlage :

Th . Kaefer
Amalienstr . (17 . beim Kaiscrplatz

Weihnachts - Geschenke

SdHrmc / SlöQic
Frieda Heuberger

früher Gescliäftsleiterin j . Fa . Franct iCie .
Ecke Zirkel - und Herrenstrail «

nächst dem Schloßplatz.
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